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Die Apotheken im Kreise Wehlau im Rahmen 
der ostpreußischen Apothekengeschichte 

von Hansheinrich Trunz, 
Vester's Archiv, Institut für Geschichte der Pharmazie. Düsseldori 

Im Ordensland Preußen entstanden die ersten Apotheken im 13. Jahrhundertauf 
den Burgen. Bald folgten weitere in den großen Städten, da die Deutschordens- 
brüder - entsprechend ihrem Gelübde. Kranken zu helfen - an einem wohlge- 
ordneten Sanitätswesen äußerst interessiert waren und hilfreich eingriffen, wo 
dieses geboten schien. Die Einrichtuna der Apotheken und ihre Kontrollen über- 
ließen sie aber den Stadtverwaltungenrlhren ~rzneimittelbedari deckten die Apo- 
theker damals entweder durch den eigenen Anbau von Arzneipflanzen, wobei die 
Klöster mit ihren Kräuteroärten vielfach als Vorbild dienten. oder durch den Kauf in 
den Hafenstädten, d. h. durch Import. 

Eine erhebliche Verbesserung des Apothekenwesens setzte im 16. Jahrhundert 
ein. Sie wurde hervorgerufen 
1) durch die neuen Drogen und tropischen Pflanzen, die auf dem von Vasco da 

Gama entdeckten Seeweg aus Indien und von den Gewürzinseln (Indonesien) 
nach Europa kamen, 

2) die neuen Kenntnisse der Alchimisten (Quecksilberverbindungen, Arsen. Anti- 
mon usw.) sowie 

3) die Erfindung des Buchdrucks. der es ermöglichte. Arzneibücher zu verbreiten. 
Diese bedeutende Entwicklung war auch im Preußenland deutlich spürbar und 

veranlaßte Herzog Albrecht. im Jahre 1555 die erste Apothekenordnung für Königs- 
berg herauszugeben." '' 1563 folgte eine zweite3) In ihr wurden die Rechte und 
Pflichten der ADotheker festaeleot und sogar eine reoelmäßige Kontrolle der 
Arbeitsräume angeordnet. ~u6sr~rzne imi t te ln  dudien siedama~s~arzipan. Kerzen 
und gestoßene Gewürze verkaufen. Auch die Berufsausbildung erfuhr eine Rege- 
lung.\lielfach waren die Apotheker gleichzeitig,Ärzte und dozierten an der ~ön igs -  
berger Universität, oder sie bekleideten hohe Amter in der Kommunalverwaltung. 
Sie waren angesehene Persönlichkeiten, .,gehörten zur Universität". Sogar ihre Lehr- 
linge mußten ausreichende Kenntnisse in Latein vorweisen. 

Die Nachfolaer Albrechts taten wenia für das Medizinalwesen. Erst der Große 
Kurfürst (1660 I1688 )  griff wieder fördernd ein. Zunächst ordnete er an. daß seine 
von Heilkundiaen betreuten Soldaten Kisten mit Arzneien und Verbandsmaterial im 
Troß mitführen mußten. dann erließ er 1683 eine weitere Apothekenordnung für 
Königsberg, die auch für das ganze Herzogtum Geltung haben sollte?) Vor allem 
aber erteilte erneue A~otheken-Privile~ien. Diese waren vererbbar bzw. verkäuflich 
(im Gegensatz zu den ab 1810 erteilten Konzessionen, die auf eine bestimmte 
Person ausgestellt werden). Die Privilegien schützten die Apotheker insbesondere 
vor der Konkurrenz der unlauteren Arzneimittelhandler. Nachweislich bestanden 
gegen Ende des 17. Jahrhunderts in Königsberg 10, in den anderen Städten desda- 
mi igen Preußens 24 Apotheken. Wehlau, dessen Adler-Apotheke ihr Privileg im 



Jahre 1693 erhielt. gehört also zu den Städten. die schon sehrfruh eine eigene Apo- 
theke hatten. 

Die alten Apotheken befanden sich stets in großen und schmucken Häusern. 
Nicht nur, weil die Apotheker zu den beguterten, einflußreichen und angesehenen 
Bürgern zählten, sondern auch, weil die Apotheken viel Raum benötigten. Zum 
Betrieb gehörten außer dem Verkaufslokal (Offizin) das Labor~torium, in dem die 
chemische oder technische Anfertigung der Arzneien stattfand. Schneide-, Stoß- 
und Siebkammern, Vorratsraume für Drogen und Flaschen. ein Krauterboden usw. 
Außerdem befand sich die Privatwohnung des Apothekers im Hause. damit er stets 
erreichbar war. 

lm 18. Jahrhundert. dem Zeitalter der Aufkläruna. kam die wissenschaftliche -. 
Pharmazie weitervoran. Die Apotheken mußten jetzt auch houfiger vom Stadt- bzw. 
Kreisphysikus ,.visitiret und untersuchet werden, obauch ailr nöthge medicamente 
darinnen befindlich. und die Vorhandene auch dergestalt bewand seyn. daß die 
Kranken und Patienten nach der Koniolichen medicinal-Ordnung5' genorig damit 
acomodiret werden können. Wo sich darunter ein Manoel oder dieselbe nicht taua- " 

lieh befindet, ist die Apotheke so lange, bis derseibc Ersetzt und guhte frische 
Waaren darinnen qeschaffet. zu verschließen und zu versieqe~n".~' wie es in dem - - 
Ralna-s cnpn H P ~  Prrcnl i1i.r S1;iill Kiln qsilcrS' ,orr 13 . .r '724 nc Ti l .  i i a i  s nn- 

qeni.iR a .~n  1-r u C n c  tierct Si3are Gd 1..11g oalic 

Nach wie vor aber boten Kaufleute ohne behördliche Erlaubnis Gifte und Heii- 
mittel feil. Dabei beriefen sich die Gewürzkrämer immer wieder darauf. sie wüßten 
nicht was verboten sei. Das führte 1768 zu einer Verordnung, in der aufgezahlt 
wurde, welche Stoffe sie verkaufen dürfen. Das waren U. a. ~ h y m i a n ,  Salbei. Majoran 
(sein Anbau in Preußen ist auf Copernicus zuruckzuführen), Pfefferkraut. Lorbeer~ 
blätter und Beifuß. Alles andere. namentlich der Verkauf von Piilen. Tinkturen. 
Destillaten Salben Pflastern usw blieb den Apothekern vorbehalten Gleichzeitig 
wurde eine Taxe festqeleqt nach der die Avotheker die Preise der herqestellten .. .. 
Arziic ~n l l e  ucrecrilieri -.iu .crniulel i  r!iA312n b4 2 aus Je,) Gr.r uu.,cnrc.rj slrri 
e n g e r  . P nerer SianIa o r i  cni  cn nc i i rn  :I cAl>oiic<f?r ciaFa s . r lacn nncn nreii 
eigenen Arzneipfianzengarten. 

Ende des 18. Jahrhunderts war die Zahl der Avotheken auf insaesamt 76 o e ~  
si acen Lnler n l e n  o e f a i i o e n ~  ¿rio e~ci1311 ~n 17 . u n r n ~ n u ~ . 1  !I Ai:" at. o ~ ' 1 0 4  
n A eliudrq ~ r i u  U c 1791 ii Iab d..gcqr~nuclcnApolncncn D n n  I nanniena enr? 
voll und ganz an der letzten und großen ~ntwick lung teil. den die Pharmazie im 19. 
Jahrhundert erlebte. Sie wurde erzielt durch die umfangreichen Forschungsergeb- 
nisse der Natutwlssenschaften undTechniksowiediedam~t beoinnende industrielle " 

nerstc <ng ,un MCJ Kanicntcti a er An Lnu U e zuicc<geuLnnPne Geseizqznunj 
r ?  nz.. %am e ne i i rcnqere tlca.1~ cn l  q-nq .nu Konlro #e  I\ cn i  ni  nner lnrner cn  f..r 
diese ~ufwartsentwi&iung war die ~ F u n d u n g  des Apothekervereins im nordlichen 
Teutschland" im Jahre 1820. der schließlich im ..Deutschen Apothekerverein" 
aufaina. sowie 1825 die Einführuno des Universitätsstudiums für Pharmazeuten. Im " ", ~ ~ " ~ ~ 

Rahmen dieser außerordentlich raschen Entwicklung erhöhte sich die Zahl der ost- 
vreußischen Aootheken von Jahr zu Jahr. Schließlich hatten wir 1936 in der Provinz 
225 ~ p o t h e k e "  (ohne die nicht öffentlichen Krankenhausapotheken) und zwar im 
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Reg erungsoez r*. Xon qsoerg 96 ioaron a, ein 37 n uer Sldul ~Lonigsoerg) 
G,mb nrien 55 A .ensle n 45 driu WcstDre,ßen 29 nrc Zan re,cnle 10 ~q 3,s Lni 

die Bevölkerung mit Arzneimitteln zu versorgen. 

Wehlau 1939 8.500 Einwohner 
Adler-Apotheke, Markt 13 

Wann die Apotheke gegründet wurde. ist nicht bekannt. ~ischer') 
gibt für das erste Kurfürstliche Privileg das Jahr 1693 an, doch ist die 
Apotheke älter. Das geht aus einer Akte im Besitz des Geheimen 
Staatsarchivs Preußischer Kulturbesitz in Berlin hervors). in der sich 
23 Briefe aus der Zeit zwischen 1683 und 1712 befinden. Sie geben 
guten Einblick in diese Zeit, aus der wir außer der Erwähnung des 
Privilegs von 1693 und der damit verbundenen Zusicherung. daß im 
Hauptamt Tapiau keine weitere Apotheke eingerichtet werden 
durfte, bisher nichts wußten. Vor allem fehlten die Namen der Apo- 
theker. die jetzt vorliegen. 

1684-? Z(s)chiese, Martin. Näheres über ihn ist nicht bekannt, doch auch 
er war wohl nicht der erste Apotheker in der Stadt. denn er erhielt 
die Apotheke nur unter der Bedingung, ..da8 Herr Martin Platz. ein 
alter Bürger und Scabing (Schaffe) lebenslang als Offizindpotheker 
auch beybehalten bleibe." Daraus dutien wir wohl schließen, daß 
Platz zuvor die Apotheke besaß. sie aus Altersgründen aufgab und 
nun bei Schiese sein Gnadenbrot erhalten sollte. - 

Von 1693 bis 1711 Apotheker und Ratsverwandter in Wehlau. Unterschrift in 
einem Brief an den König. (Im Besitz des Geheimen Staatsarchivs PreuBischer 
Kulturbesitz, Berlin) 
1693- 1711 Starck, Johann Friedrich, erblickte das Licht der Welt in Osnabrück. 

Sein Vater, Dr. jur. Starck. bekleidete dort das Amt eines Richters. 
Seine Mutter Elisabeth, eine geborene ~engerke". stammte aus 
einer hochangesehenen Familie. 
Schon in jungen Jahren faßte Joachim Friedrich den Entschluß. 
Arzt zu werden. Seine Ausbildung erhielt er in Osnabruck. Hamburg 
und ~ ö n i ~ s b e r g . ' ~ '  Nach dem Studium der Medizin führte ihn sein 
Weg nach Wehlau. Hierzu erfahren wir aus einem Bflef des Etat- 

(ZU Seite 4) Apotheker gehörten stets zu den wort- und schriftgewandten Per- 
sönlichkeiten. Dieses Buch ist eines der ersten, das ein Apotheker unserer 
Heimat schrieb. 
(inventum (lat.) = Erfindung; arcano (ital.) = Geheimnis (lat. arcanum); aurum 
vitae (lat.) = Lebensgold.) 
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Ministeriums in Köniasberq an den Kurfürsten: ..Es hat ein Studiosus - - 
Meaic nae nanmens Jonann Fr ear cn Starck nachaem aerse.oe 
an ~nterscn.eal chenonnen m a z ~  etzt eti cne Janra~faerh~esigen 
Universität dem Studio oblegen. deswegen auch er von der Medi- 
cinischen Facultät ein rühmliches Zeugnis erlanget und von der- 
selben ein Candidatus Medicinae erkläret worden, sich als ein Stadt 
Medicum zu Welau auf des dortigen Magistrates vocation (Be- 
rufuna) bestellen laßen. wobev es sich aefüaet. daß des verstor- 
bene i ' ~ed i c i n  Apothekers und ~ a t e r i a l i t e n - ~ i t w e  daselbst sich 
mit ihm in ein Eheverlöbnis einaelassen hat. Mit derselben Geleqen- 
heit überkommt er zwar die 0kicin der Medicinal Apotheke. es ist 
aber selbige nur vom Stadt Magistrat gestiftet. der bemeldete 
~ a n d i d a t u i  Medicinae hingegen verlanget darüber ein Privilegium 
unter Eurer Churfürstlichen eigenen hohen Hand. damit er so viel 
sicherer auf behöriser ~nr ich tuns  solcher Officin die erforderten - - 
Kosten anwenden und seine Subsistenz (Lebensunterhalt) davon 
haben könne. Er bittet unterthäniqst. im ein solch Privileqium . . . 
in Gnaden zu ertheilen." 

1911.1693 Kurfürst Friedrich 111."' erteilt das erste Privileg. 
Der Text des Privilegs. wie auch der des späteren von 1714. ist 
nicht mehr erhalten, doch wurde er auf Wunsch von Starck dem 
Privilea der Aootheke von Preußisch Holland. die das ihriae 1690 
erhalten hatte, angeglichen. Wir wissen nur. daß Starck danach das 
Recht zustand. den Gewürzhandel in der Stadt allein zu betreiben. 
Da diesen jedoch bisher zwei Witwen ausübten, machte Starck 
selber den Vorschlag. den Frauen den .,Gewürtz-Kram" Zeit ihres 
Lebens zu belassen. 
Der neue Arzt und Apotheker muß tüchtig gewesen sein und es ver- 
standen haben, sich Ansehen zu verschaffen, denn schon nach 
kurzer Zeit wurde er Ratsverwandter. d. h. Mitglied der Stadt- 
verwaltung. 
Damit die Apotheke allen Anforderungen genügte, bat Starck 1703 
seinen ehemaliaen Köniasberaer Lehrer. Universitätsorofessor ~ ~ " 

Philipp Jacob ~a;mann, die Apothekezu visjtieren und verpflichtete 
sich. alle Medikamente. die eventuell fehlen würden. sofort zu be- 
schiffen. Er war also sehr darum bemüht, die Offizin auf dem 
neuesten Stand zu halten. 
A s 1709 d e Pest a e da5 .an0 befal en natte in 6on gsoerg oe. 
sonders Star* ~ , l e l e  g ng ale Reg erdng vor,bergenena nacn 
Wen ab '' In aieser Ze I wdrac Slarch Prases oes a ~ f  i<on g .che An- 
oronJrig gegrdndelen Cu leg .m San las. dem Mea z ner Lna M 1- 
al eaer aer Poi zc veMa 1Jng angehorten " D e Adfqaoe a,eses 
inabhängigen Ausschusseswar, bei Epidemien die notwendigen 
Vorkehrungsmaßnahmen zu treffen. 
Starck. der durch seinen Beruf mit den Kranken in Berührung kam. 
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Wehlau, 
Markt 13 - 
Apotheken- 
gebäude. 
Rechts (hinter 
den Bäumen) 
Adler-Apotheke, 
links Adler- 
Drogerie 

-- 

den die Witwe Hagemann erhob. als sich der Gewürzkrämer 
Carl Seyfried in Wehlau niederlassen wollte2" 

1750- ? Michelmann, Bernhard, geb. 1701. heiratete Maria Katharina 
Hagernann. die Tochter seines ~ o r g ä n g e r s . ~ ~ '  Er arbeitete in der 
Apotheke wahrscheinlich schon zu Lebzeiten seines Schwieger- 
vaters. In zwelter Ehe war er mit Anna Regina Schwede verhei- 
ratet.23' Micheimann muß sehrtüchtig gewesen sein. denn er erhielt 
den Titel ..Preußischer Kommerzienrat" verliehen. Der Grund für 
diese Ehrung ist nicht bekannt. doch liegt - allein schon aus der 
Nähe zu Köncgsberg - die Vermutung nahe. daß er in das Collegium 



medicinum aewählt wurde. das aus einem Vorsitzenden. zwei 
Ärzten, zwei Medizin-Apothekern sowie zwei Wundärzten bestand 
und die wesentlichen Entscheidungen auf dem Gebiet des Sani- 
tätswesens traf. Nur in Ausnahmefällen war das Kollegium ver- 
pflichtet. Berichte an das Oberkoileqium in Berlin zu erstatten, um 
von der Zentrale die notwendigen-~nordnungen zu erhaltenz4) 

vor 1784 bis Knobbe, Dr. med. Gottfried. 1784 eriahren wir seine Anschrift in 
nacn I808 oem .Aaress-Calenoer kom Konigrencn Pre~ßen 25 Er wonnle 

.am Marnt gegenLDer aem Ratha~s . also schon n dem t i a a  n 
aem s ch aie Apoinene b z z~ etzi befana Da lad1 Pr v eg im n a ~ p t -  
amt *e rie ne tere Apoineue Desrchcn so1 te. f ~ n n e  KnoDoc I787 
qeaen aen Mea z n-Aootnekersesel en Chr.st an Wasseri,hr. aer - - 
eine Apotheke in Tapiau eröffnet hatte, einen Prozess, doch er 
verlor ihn. Weitere Prozesse gegen Gewürzkrämer, die ihm Kon- 
kurrenz machen wollten. führten jedoch zum ~ r f o l g . ~ ~ )  

etwa 1809 Knobbe. Friedrich Wilhelm. Seinen Namen kennen wir nur aus der ~ ~~~ ~~ 

bis 1826? ~edenk'schrift von Richard Fischer: 1760 - 1910, Geschichte der 
Johannisloge Zu den drei Kronen. Königsberg 1919, in der die 
Logenbrüder alle namentlich aufgeführt sind. Dort heißt es auf 
Seite 504: .,Knobbe. Friedrich Wilhelm. Medizina~otheker in Wehlau. 
Eintritt in die Loge 1811.'' Zu dieser Zeit hatte er die ~ ~ o t h e k i  
seines Vaters wohl schon übernommen. 

1826- 1832 Mainc, Georg Leopold, Approbation 1824, kaufte die Apotheke. 
1832 - ? Schönknecht, Adolph Julius, Apotheker I. Klasse (für große Städte) 

war der folaende Besitzer. vielleicht bis 1857 - ~ 

1857- 1871 Mehlhausen, F.A., geb. 712.1821 in ~erdauen,'')suchte nach dem 
Kauf der Aootheke in der Pharmazeutischen Zeituna in den Jahren 
1657,1858'und 1863 nach tüchtigen Gehilfen. 

" 

Mehlhausen war ein äußerst vielseitiq interessierter Mann. von 
enormerTatkraft und hatte mit allem. was er in Angriff nahm, irfolg. 
1859 unterzeichnete er zusammen mit anderen Apothekern eine 
Eingabe an das ~ i n i s t e r i u m . ~ ~ )  Viele Jahre gehörte Mehlhausen 
seiner Berufsvertretung, dem 1820 entstandenen Norddeutschen 
Apothekerverein an, ebenso dem 1862 gegründeten PreuBischen 
botanischen verein,") wirkte 20 Jahre als Beigeordneter der Stadt 
Wehlau. war Mitglied des Kreisausschusses und wurde auf Grund . 
Se ner po tiscnen Betat gdng von seinem Wahlkre s -ao au-Wen aL 
von den bera en 1867 a s Re chstagsi<anaiaat adfgestel I. Lnier- 
laa aber dem konservativen Bewerbir3') Darauf wichselte er zur " ~~ ~~ ~ ~ -~ 

Fonscnr ttspane . a e sicn 1861 vonaen doera enaogespa ten hatte. 
erranq e nen Wan s ea dna vertrat von 1870 - 1879 se nen Wah kreis 
im ~reußischen ~andtag. Gewählt wurde er anfangs mit 162 von 321 
Stimmen, später mit 168 von 296 Stimmen. 
lnfolge seines politischen Engagements blieb Mehlhausen wenig 
Zeit für seine Apotheke. Daher stellte er Wilhelm Kuhr als Ver- 
walter3') ein. verkaufte dann aber 1871 die Apotheke und widmete 



sich nur noch der Kommunalverwaltung und Politik. Er starb 1881. 
Kuhr, geb. 25.1.1832,Approbation 1859, wolltesich 1868selbständig 
machen und stellte den Antrag auf Eroffnung einer (dritten) Apo- 
theke in Insterbura. doch dieser wurde aboelehnt Der Landrat und 
der Kreisphysikus erklärten, ein Bedürfnis liege nicht vor. die Stadt 
lnsterburg habegegenwärtig ca. 13000 Einwohner, .,die wedereinen 
großen Reichtum oder eine durchgehende Wohlhabenheit re- 
oräsentieren. noch sich durch kommerzielle und industrielle Tätiu- 
keit vor anderen Städten mit gleicher Einwohnerzahl hervortue? 
So blleb Kuhr in Wehlau und wurde, als Mehlhausen 1871 die 
Apotheke verkaufte, von dem neuen Besitzer übernommen. Von 
1882 - 1884 gehörte Kuhr die Apotheke in Locken. Kreis Oste- 
rode. Er starb dort 1908. 

1871 - 1882 Wei(t)zenmiller, Carl Julius Leopold Otto (Otto Rufname). Appro- 
bation 1869. war Bruder der Vereinigten Johannis-Loge zum Todten- 
kopf Jnu Pnun X L.. Xsri gsoerg ' Se t i  pnarrr.aLe.1 sctier naiia aal 
Robert Lindemann er aq am 20 12 1872 e nem nerzscniag 1877 
(vielleicht schon vorher) hatte Wei(t)zenmiller den ~po theke r  
Johannes Sosnowski ais Mitarbeiter 

1882 - 1893 Herhudt, Georg, Approbation 1866. starb 1893 
1894 - 1896 Schmidt, C. kam aus Berlin. fuhlte sich in der Kleinstadt aber wahr- 

scheinlich nicht wohl denn nach zwei Jahren verkaufte er die 
Apotheke 

1896 - 1912 Walther, Paul, Approbation 1893. war verheiratet mit Frieda Antonie 
Selma Hoilatz. oeb. am 18.3. 1873. Sie stammte aus einer Apotheker- 
f a r n i ~ i e . ~ ~ '  lhrvater war Apotheker in Berlin-Tempelhof. ihr Bruder 
aleichfalls Aootheker und auch ihre beiden Schwestern heirateten 
Apotheker.  alth her wurde an- 1511906als NachfolgerdesTapiauer 
Apothekers Ragnit in Konigsberg zum Vorstandsvorsitzenden des 
Provlnzialverbandes der Apothekenbesitzer Ostpreußens, Sektion I 
(Königsberg-Land). gewählt. 1908 konnte Walther seinen Betrieb 
durchübernahme der Aootheke in Ta~lacken erweitern. die fortan ~~ 

als Zweigapotheke von wehlau betrieben wurde. (Siehe Taplacken) 
1912 verkaufte er die Apotheke in Wehlau: die Taplacker wurde ge- 
schlossen. Walther war Mitglied der Johannisioge Zu den drei 
Kronen in KönigsbergiPr. 

1912- 1930 Portugal, Max Eugen, Approbation 1887, wurde am 18. 1. 1860 in 
Königsberg geboren. Nach dem Abitur am Friedrichskoilegium im 
Jahre 1879 erlernte er in der Konigsberger Sackheimer Apotheke die 
Pharmazie und bestand 1882 auf der Universitat das Physikum. 
Seine pharmazeutischen Wanderjahre führten ihn nach Darkehmen 
und Tilsit. Dann genügte er von 1885 - 1886 der Militärpflicht beim 
Grenadier-Regiment Kronprinz in Königsberg. Anschließend stu- 
dierte er weiter an der Albertina in Königsberg und bestand am 
27. 10. 1887 die Staatsprüfung. Während seiner Studienzeit gehörte 
er dem Akademischen Pharmazeutischen-Verein an und wurde 





später ,,Alter Herr'' der Turnerschaft Cimbria. Nach erhaltener 
Approbation war er bis Dezember 1888 in Gumbinnen tätig. Am 
1. 1. 1889 kaufte er die Apotheke in Szittkehmen (später Wehr- 
kirchen) Kreis Goldap und heiratete am 4. 4. des gleichen Jahres 
Agnes Scheffler (1864 - 1939). Aus der Ehe gingen drei Kinder 
hervor: Ella, Kurt und Hildegard. 1904 verkaufte P. die Apotheke in 
Szittkehmen und erwarb d i e ~ ~ o t h e k e  in Domnau Kreis Barienstein. 
1911 die Apotheke in Stallupönen (später Ebenrode) und schließlich 
1912 die Adler-Aootheke in Wehlau. Leider zwana ihn ein Maaen- 

~ - 

e aen se nen ier-I  aifzdgeoen Seorie 8er,ls<oi egso schalilen 
bna verenncri nn Er veroacntele I928 oen Bcirieo an Se nen Sonn 
und zog nach ~önigsbeig. Dort starb Max Portugal am 11. Februar 
1939. 

1930- 1945 Portugal, Kurt besuchte wiesein Vaterin Konigsberg das Friedrichs- 
kollegium, studierte an der Albertina Pharmazie und erhielt 1924 
die Äoorobation. wurde aber Berufssoldat und heiratete am , , 
6. 6. 1924 in Grünlinde Kr. Wehlau Anna-Maria (Anni) Christoph, 
Tochterdes Landschaftsrats (Titel für die Verwaltunqsrats-Mitalieder 
der Bank der ~stpreußischen Landschaft) Max ~hr is toph.  ~es i tzer  
des 220 ha großen Gutes Grünlinde. Aus der Ehe gingen drei 
Kinder hervor: Ingeborg. Kurt und Jürgen (Letzterer ergriff den 
Beruf des Vaters bzw. Großvaters und wurde Apothekenbesitzer, 
Kreisapotheker und Pharmazierat in Jarmen Kreis Demmin). Aus ge- 
sundheitlichen Gründen mußte Portugal seine Offizierslaufbahn auf- 
aeben und oachtete die väterliche Aootheke. bis sie 1930 in seinen " ~ 

Besitz überging. 
AIS Mitarbeiter hatte Portuaal von etwa 1935 ab Apotheker Victor - 
Sahnwaldt. Approoal 011 1922. aer z-vur VeMa ter ucr ApoiheKe n 
Rasienn~ra vior a s V0rexam.n erie llse Buttner z-vor n A enndrg) 
und als ~ r i k t i kan t  Siegfried Paegert. 
In der Apotheke befanden sich damals folgende Räume: Die Offizin 
(Verkaufsraum) mit Warteplatz, dahinter ein kleines Kämmerchen 
mit Telefon und Reservepräparaten, das Labor, eine größere Vor- 
ratskammer. ein Paoierraurn. eine Kräuterkammer. eine Stoß- 

~ ~ 

kammer, die ~pu l kü ihe ,  der Keller und ein Raum f"r brennbare 
Flüssiakeiten. Die Privatwohnuno (10Zimmer und Dachaarten) lagen 
in denoberen Etagen. ~ o r t u ~ a i s t a r b  am 6. 1. 1957 in-~obenst i in l  
Thüringen. 

Allenburg 1939 2.100 Einwohner. 
Adler-Apotheke, Königstraße 1, Ecke Markt. 
1764 erhielt die Apotheke ihr Privileg. Weiteres ist nicht bekannt. 
1. 9.1796 Konig Friedrich Wilhelm I1 stellt ein neues Privileg aus.34' 
1796- 1809 Woitkowitz, Johann Friedrich, gebürtig aus Pab(b)eln (1937 umbe- 

nannt in Amwalde) Kreis Insterburg. Medizin-Apothekergeselle. 
Approbation 1791. hatte sich um das Privileg beworben. erhielt es, 



und durtte von nun an ..sowohl die Stadt als auch die umlieuende - 
Gegend mit Arzneimitteln unbehindert versorgen". Er eröffnete die 
Apotheke wohl schon damals in dem Eckhaus am Markt, in dem sie 
s&h bis zuletzt befand. In der unteren Etage waren auf der einen 
Seite der Verkaufsraum (Offizin) mit der Rezeptur. daneben das 
Kontor. das Labor und der Materialraum. Auf der anderen Seite 
lag die Privatwohnung. Im Obergeschoß befanden sich die Gäste- 
und Madchenzimmer sowie die Bodenräume. - 1809, etwa im Alter 
von 46 Jahren, ging Woitkowitz nach Memel und eröffnete dort 
1816 die Goldene-Adler-A~otheke. Seine Tochter Friederike 
Henriette heiratete 1819 den Apotheker Johann Gottlieb Hering. 
der die Apotheke seines Schwiegervaters übernahm.35' 

? -  1859 Eilsberger, Friedrich August d. Ä. stammte aus einer Salzburger 
Familie. Er hatte zwei Söhne. Georg Hermann. D. theol. der Uni- 
versitat Königsberg, wurde Königsberger Konsistorlalrat und Mit- 
glied der Generalsynode. 36' Friedrich August erlernte den Beruf 
desVaters. Als Eilsberger1859 starb, bliebdie Apotheke im Familien- 
besitz. 

1859- 1871? Verwaltung der Apotheke durch Apotheker Eiff, der aus Danzig 
kam. 

1871?- 1880 Eilsberger, Friedrich August d. J. Wo und wann Friedrich August 
studierte, ließ sich nicht ermitteln. Etwa 1871 ubernahm er die 
väterliche Apotheke, denn 1872 erfolgte die Eintragung im Handels- 
register auf seinen Namen. Nach seinemTod 1880 kam die Apotheke 
zum Verkauf. 

1880- 1885 Gerlach, Emil, übernahm die Apotheke am 1. 7. 1880. Er blieb fünf 
Jahre in Allenburg, dann verkaufte er die Apotheke und erwarb die 
Stadtapotheke Zum Goldenen Adler in Johannisburg, die er am 
1. 4. 1885 übernahm. 

1 8 8 5  1893 Hopf, Ludwig, Approbation 1882. kaufte die Apotheke. 1886 wurde 
der Familie. wie aus einer Anze~ge in der Pharmazeutischen Zei- 
tung hervorgeht, eine Tochter geboren. 

1893- 1903 Erdtmann, Paul, Approbation 1888. kauftedie Apotheke. 1902 wurde 
er zum Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesamts- 
bezirk Allenburg Nr. 20 im Kreise Wehlau ernannt. 1904 kaufte er 
die Apotheke in Bischofstein. 

1903- 1910? Schönduwe, Georg, Approbation 1900. kaufte die Apotheke 1903. 
Die Eintragung im Handelsregister erfolgte im Jahr darauf. 1904 
wurde Sch.zum Sachverständigenfür dieweinkontrolleernannt und 
verpflichtet. Laut Reichsgesetz waren diese von der Landesre- 
oierunq bezeichneten Sachverständioen befuot. zu ieder Zeit die 
Räum; in denen Wein aufbewahrt.feilgeboten Oder verpackt wurde. 
zu kontrollieren, Bücher usw. einzusehen und Proben zur Unter- 
suchung zu nehmen. 
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1910?- 1932 Schmidt, Ernst Paul, wurde am 11. 1. 1884 in Königsberg geboren. 
wo sein Vater ein Möbeigeschäft hatte. Nach dem Besuch der 
Schule in Königsberg. dem Studium und der Approbation im Jahre 
1906 arbeitete Sch. inKönigsberg in der Laak-Apotheke bei Apo- 
theker Dr. Leoehne. Damals wurde er Bruder der Dreikronenloge. 
der viele angesehene Königsberger Burger, Offiziere und ~ a n d -  
adllae angehörten. 1908 heiratete er Gertrude Reuter, deren Eltern 
eini ~öbe l fabr ik  in Königsberg gehörte. Um sich selbständig zu 
machen, kaufte Schmidt die Apotheke in Allenburg. in der kleinen 
Stadt war der Umsatz nicht aroß. deshalb arbeitete Schmidt allein " 

und stellte approbierte Mitarbeiter nur ein. wenn er Urlaub machte, 
SO etwa 1930 Aootheker H. Dassel. Dieser war ein starker Raucher 
und drehte sich seine ,,Russischen Zigaretten". die damals große 
Mode waren. selber. Als weitere Kräfte hatte Schmidt die Vorexa- 
rniniertc llse Büttner (sie ging hernach nach Wehlau) und Grete 
Hirschberg aus Lyck. 
Herr und Frau Schmidt waren begeisterte Wassersportler und unter- 
nahmen mit ihren Zwillingen Hans und Günter weite Faltbootfahrten 
in Ostpreußen. Mit Tierarzt Dr. Linde und seiner Frau, der später 

Apotheker Ernst Schmidt in seiner Offizin in Allenburg 



Apotheker Conrad Hinz vor seiner Apotheke in Allenburg. 

nach Tilsit zog und dort eine Tierklinik eröffnete. waren sie ens . - 
bolre-ndel Lna paaoelicn m t innen a.cri a ~ i  ucm Inn G.ieii Ce 
se, scnah cnen noniant of egten sie m t S,oer nieiiacni Xern aen 
Amtsrichtern Dörmer und Makat, Bürgekmeister Möller sowie 
Dr. med. Stengel. 
Als nach dem ersten Weltkriea die Inflation und die Weltwirtschaffs- " 

krise den ostpreußischen Grundbesitz besonders stark trafen und 
ihm große Kapitalverluste beibrachten, wirkte sich das auch auf die 
Apotheke, die auf Landkundschaft eingestellt war, äußerst negativ 
aus. Hinzu kam. daß auch das Landgericht aufgelöst wurde und die 
Beamten die Stadt verließen. ~ a m i t  gingen die Umsätze rapide 
zurück und Schmidt fühlte sich in seiner alten Heimat nicht mehr 
wohl. Im Dezember 1932 verkaufte er die ADotheke zu einem aanz 
niedrigen Preis und ging nach Magdeburg: Gegen ~"ckgabe'des 
Privilegs von 1796 erhielt er dort eine Konzession. Schmidt starb in 
Magdiburg am 16. 1. 1943; seine Frau folgte ihm am 31. 1. 1966. 

1 9 3 2  1945 Hinz, Conrad, Approbation 1911, erhielt 1932 die Konzession für die 
Fortführung der Apotheke. Er war ihr letzter Besitzer. 



Tapiau 1939 9.300 Einwohner 
Koniglich privilegierte Apotheke, von ihrem letzten Besitzer umbenannt in Apo- 
theke Tapiau. Neustraße 91. 

20.1. 1791 Erteilung des „Königlichen Medizinal-Apotheken-Privilegiums für 
die Stadt Tapiau und ~msebuns " .~ "  

1787 - 1808 Wasseriuhr, bhristian, vom königlichen Obermedizinal-Kollegium 
geprüfier Medizin-Apothekergeselle, eröffnete die Apotheke 1787, 
d. h. noch bevor er das Privileo erhieK3'' " ~ ~ 

1808- ? Wasseriuhr, Friedrich, ein Sohn von Chr. Wasseifuhr. führte die 
Apotheke weiter, wahrscheinlich bis sie Kugelann übernahm. 

etwa 1829 Kug(e)lann, Johann Fabricius war der zweite Sohn des Apothekers 
bis 1833 Johann Gottlieb Kuqelann in Osterode. dem ersten und arößten - 

Entomoioqen ,Xa!erfurjcncr Jnfl g e chze I geri Buian Ker Ali- 
pre.6ens " h a r ~ r n  .onarin Faur C "s nacn T a p a ~  g ng st n cnt 
bekannt. Vielleicht hatte er dort Verwandte. In der Bürgerrolle der 
Stadt von 1761 bis 1854 kommt der Name mehifach vor. Kugelann 
starb 1833 im Alter von 31 Jahren. 

1 8 3 3  1841 Hein, Friedrich Leopold, war wahrscheinlich ein vielseitig interes- 
sierter Mann. denn wir finden seinen Namen in Gottlieb Hiller: 
Gedichte und Leben. 4. Auflage. Konigsberg 1822. in der dort 
veröffentlichten Subskribentenliste (Vorausbesteller). Damals warer 
in Lyck. Als Gehilfen hatte Hein den Apotheker Juiius Weiß, den 
sein Nachfolger 1841 ubernahm. Weiß besaß später die Apotheke 
in Caymen (Kaimen), Kr. Labiau. Er schuf sich einen Namen als 
Botaniker. (Siehe: Caspary, Robert: Lebensbeschreibungen ost- 
und westpreußischer Botaniker. In: Festschrifi zum Bestehen des 
Preußischen Botanischen Vereins e V  Königsberg i. Pr.: Hartung 
1912. C. 283-284.) 

1841 - 1853 Oehm, Julius Wilhelm 
1853- 1858 Ohlert, ~wa ld~ ' '  suchte 1857 durch eine Anzeige einen „Rezep- 

torius", d. h. jemand. der nach Rezepten Arzneien herstellen konnte. 
Er besaß die Apotheke nur bis zum 26. Juli 1858. Sein Sohn 
Ewald Julius kaufie 1858 die Aootheke in Sensburo. " 

1858- 1860 Aschmann, Johann Christoph, wurde in Christburg, Kr. Stuhm, 
am 22. 3. 1796 als Sohn des Schmiedemeisters Christoph A. ge- 
boren. Er erlernte die Apothekerkunst in Elbing. Danzig und Brauns- 
berq. zuletzt in Königsberq bei Apotheker Johann Peter Hensche, . . 
~es i tzer  der Steindammer ~pot 'heke, mjt dessen Sohn August 
~ i l h e i m ~ "  er gleichaltrig war. Wahrscheinlich durch diesen ange- 
regt, entwickelte sich Aschmann zu einem Botaniker, der sich im 
Laufe der Jahre in der Provinz einen Namen schuf. 
Am 14. September 1821 wurde der junge Pharmazeut als Apotheker 
1. Klasse (für Großstädte) approbiert. Vater Aschmann war sicher 
stolz auf seinen Sohn. richtete ihm aber keine Apotheke in einer 
Großstadt, sondern in Sensburg ein. Von dort ging er nach Elbing, 



gründete eine Tabakfabrik, übernahm anschließend die Apotheke in 
Thiergart. Kr. Marienburg, zog dann nach Braunsberg und kam 
1858 nach Tapiau. 1859 unterzeichnete er eine Eingabe an das 
~ in i s t e r i um.~ '~  1860 gab Aschmann die ~ ~ o t h e k e a u f  und ging nach 
Sensburg zurück, wo er seinerzeit begonnen hatte. Dort widmete 
er sich nur noch seinen botanischen ~i rschunaen.  Aschmann starb 
am 13. 3. 18135.~~' 

1860?-1872 Rehbera. Carl war von 1885 bis zu seinem Tod im Jahre 1872 
~ i t g l i e d d e r  Vereinigten Johannisloge zum Todtenkopf und Phönix 
zu Köniasbera. - - 

1872- 1882 Stro(h)schein, J. E., Mitglied des Deutschen Apotheker-Vereins 
wurde 1880 Vater eines Sohnes (Anzeige in der Pharmazeutischen 
Zeitung). der kurz danach starb. 1882 kaufte er die Löwen-Apotheke 
in Dirschau. 

1882-? Traczykowski, L., Approbation 1858, hatte zuvor eine Apotheke in 
Czempin (Tschempin). Reg-Bez. Posen. 

Die Apotheke in Tapiau, Neustraße 91 um 1910. Vorn rechts die Wasserpumpe 



? - 1893 Pink, Leonhard, erhielt seine Approbation 1884. 
1893 - 1896 Lichtenstein, Louis, kam aus Oppeln. 
1896- 1905 Ragnit, Arihur, Approbation 1894. war Vorsitzender des Vorstandes 

des Provinzialverbandes der Apothekenbesitzer Ostpreußens. 
Se~l.citi don g!.i~crg--andi A s er Se ne Apnin(:ne rcrnd-fte n-roe 
vom 'vrrrland ani 15 1 1900 se n ho  c : ~ i .  Pa. h a  lne, a.s h ~ n  ;,, 
zum Nachfolger gewählt. 

F.rn*preshi< No. I7 

u- / .  v*&4 - @L- 

KGnigL priv. Apotheke 
mhnlranrFiMk 

wid MediOnd-Drogrsharidlune 
PAUL HEUBLCK 

1905- 1910 Heubach, Paul, geb. 8. 8. 1868 in Deutsch-Eylau. gest 19. 7. 1938 
in Allenstein, Approbation 1894, war der dritte von sechs Söhnen 
des Apothekers Hugo Heubach (gest. 1905 in Graudenz. zuletzt 
Inhaber der Köniol. oriv. Hof-A~otheke in Konitz). " . 
Pa. ~te-oacn r a r  8-5 hon 1~ n 2 er n ncr Atioinehe Se n e i  Vaicrs 
ocaroe l e l  nalll! .lio n-rae m Auq-5t 1905 Z-ni Sachvcrsia!io "er, 
fur die Weinkontrolle ernannt und verpflichtet. (Siehe ~ l l e n b u r ~  
Apotheker Schönduwe 1904). Er legte, da ein Bedarf voriag, in Weh- 
lau eine Selterwasseriabrik an. auch errichtete er eine relativ große 
Anlage zur Herstellung von Aqua destillata. Das Wasser hierfür 
wurde einem eigenen Brunnen entnommen. 
Von 1910 - 1939 besaß Heubach die Copernicus-Apotheke In Allen- 
Stein. Sein Sohn Gerhard. geb. 1901. war Inhaber der privilegierten 
.,Alten Apotheke'' in Bremen-~emelingen?~' 

1910- 1941 Kunze. Dr. ohil. Gerhard wurde am 5. 8. 1882 in Königsbero als - - . . 
Sorin nes ApolnL~eIlodS l lers Fr car cn r\.iile genorrn - '  Er ue- 
s1l3 uurt a e Baren-Apolncre ha rn  opm B e s ~ c n  ~ d s  Xneipnofscncn 
Gymnasiums und dem Abitur ergrin er den Beruf seines Vaters 
sowie Großvaters (dieser war Apotheker in Uderwangen. Kr. Pr. 
Eylau) und ging in Königsberg in der Sackheimer Apotheke zu 
Medizinalrat W. Sander in dte Lehre, der eine bekannte Persön- 
ltchkeit war. Darauf folgten drei ,.Wanderjahres (Gehilfenzeit), die ihn 



Der BtabtBapiau unb ihren 
anlieg. 6 e g e 3 e n  tbue idj 

kunb unb füge biermit allen unb jebtm, brm boran 
tlegtn, A U  n~iffrit,  baß id) alle Bimplicio uiib 

iompofita,  bir du eiiirr gut riiigrri@tettn 'Ilebicin:. 
2ipoli)ekc geh8ren. hinrei&pnb unb gut uorrütig 
t)olte uiib aUt möglibe %ur\idjt unb @enauigkeil 
anmenbe, utn rinen jebrn mit guten unoerfälf&ten 
~rbtcornei i ten  unb lUaaren bii bebienen, gLeid~wit 
t5 in bemRönigl .~tioi legio,  bos7jriebrid) ~ i l i ) t l r i t  11.. 
Rönig non 'preuketi am 20. 3anuari i  1791 mi ben 
Tapiauer %ürger Ohri\tian maherfuhr ertbrilet hat, 
gefc$rirbeii [trt)ct. 

npotf)oPer Br. @ e r t ) n r b  i l u n ~ o .  

Anzeige nach dem Kauf der Apotheke im Jahre 1910 

nach Königswinter und Dresden. sowie schließlich in die Schweiz 
nach Bern führten. Nach einer halbjährigen Betätigung in der väter- 
lichen Bären-ApothekefolgtedasStudium in München und Marburg, 
das er 1906 mit dem Staatsexamen abschloß. 1908 folgte die 
Promotion und 1909 das Examen als Nahrungsmittelchemiker. 
Am 20. 4. 1910 kaufte Dr. Kunze die Apotheke in Tapiau, die ervom 
1. 7. an leitete. Noch im Herbst des gleichen Jahres. am 2. 10. 
heiratete er Martha Czossek. Im Jahr darauf wurde Sohn Klaus 
geboren (später Dr. med. und Apotheker). Durch den Ausbruch des 
Krieges 1914. den K. als Reserveoffizier mitmachte, wurde die 
schöne Anfangszeit in Tapiau unterbrochen. Von Kriegsschaden 
blieb die Apotheke beim Russeneinfall verschont. 
AIS nach dem Krieg die ganze Stadt Gas- und Wasseranschlüsse 
bekam, erhielt auch die Apotheke solche, doch blieb die alte 
Pumpe vor dem Haus in der Neustraße weiter in Betrieb. Auch die 
Heubach'sche Destillieranlage blieb erhalten. Die Selterwasseriabrik 
arbeitete noch bis etwa 1922. 
Nach der Inflationszeit, als sich die wirtschaftlichen Verhältnisse 
wieder stabilisiert hatten. nahm Dr. K. Aootheker Werner Lindenau 
als Mitarbeiterauf. Beide verstanden sich sehr gut, so daß Lindenau 
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Kgl. priv. Apotheke 
Ysdlzlnildropceirndluag U. Yineralwiaserrfabrik 

Dr. phil. Gerhard Kunze, 
Apothsksr U. N~hrongrmlttalchsmlkcs. 

+- t+  +- 

viele Jahre rn Tapiau blieb. Später ging er nach Hamburg. hatte 
dort erne eigene Apotheke und wurde Pharmazierat. 
In Tapiau verlebten Herr und Frau Kunze glückliche Jahre. Gute 
Freundschaft verband sie mit den Familien von Dr. Paul Holthausen. 
O~re*ror oer neo - Lnu Pfegeansra r Dr n .no Dr i< viaren oeoe 
Mi10 .ea m Verein f ~ r  Faml enforsch~na n Ost- Ln0 Aestl)redßen, 
~u ie r in tendent  Kittlaus (der alle funfüinder von K U ~ Z ~ S  tauftej, 
Pfarrer Böhnke, Herrn Schassler bzw. später Herrn V. Zychlinski 
vom Wasserbauamt. Herrn Heinsius von der provinzial-Gärtnerei 
und Lehranstalt sowie Obeiiörster Giesebrecht. Einige dieser 
Freundschaften bestehen sogar heute noch in zweiter Generation. 
Kunzes Interesse für Ahnenforschung haben wir es wohl zu ver- 
danken. daß er die Namen und fast alle Daten der Taoiauer Aoo- 
ineder se I aer BeanirdgLng oes Pr V egs a u c h  Chr~st an iIvaCser- 
f ~ n r  m Janre 1791 aufze#rnncte hocn etzi se in111 n erf-r qeoand 
Als Gerhards Vater 1924 starb, übernahm er die größere vaterliche 
Apotheke und zog mit seiner Frau und vier Kindern 1925 nach 
~ ' ön i~sbe rg .  Dort Wurde Dr. Kunze Vorsitzender des Vereins der 
Königsberger Apotheker und Pharmazierat der Regierung. Eine 
~ e i h e  v o n  ~ a h r e n  hatte er auch einen Lehrauftrag an d i r  Uni- 
versität und gehörte dem Gremium an. das die Kandidaten im 
Vorexamen prüfte: später prüfte er auch im Staatsexamen. Die 
letzte Prüfung fand noch im März 1945 statt. 
Nach der Flucht fand Dr. K. eine Anstellung i n  AlsfeldlHessen. 
Vom Regierungspräsidenten erhielt er zwar noch die Erlaubnis zur 
Errichtung einer neuen. eigenen Apotheke. doch dieser Wunsch 
ging nicht mehr in Erfüllung. Er starb in Alsfeld am 14. 12. 1968.46) 
Als Dr. Kunze 1925 nach Königsberg zog. verkaufte er die Apotheke 
an Apotheker Reinhard, doch dieser kam seinen Verpflichtungen 
nicht nach. so daß es zu einem Prozess kam. Dieser zog ssch bis 
1928 hin. dann endlich entschied das Landqericht: Dr. Kunze er- 
na t u eApotne~ez.r.cn Er seizie n,nz-nacnst elnen Vewalicre r i .  
aann verpacnlele er s e an ApoineAor -rbscnai 



Oben: Apotheke Tapiau. Dr. Kunze, rechts sein Mitarbeiter Lindenau, links der 
Faktor. Am Fenster Dr. med. Hundsdöifer und Frau. 
Unten: Apotheke Tapiau um 1912. In der Tür Dr. G. Kunze 



Tapiau - 
Apotheker 
Nahrungsn 
chemiker 
Dr. phil. 
Gerhard KI 

und 
nittdl- 

Unze 

Urbschat, Erich, wurde am 4. 12. 1892 in Stallupönen (später Eben- 
rode) geboren. Nach dem Besuch der dortigen Stadtschule. dem 
Realgymnasium in lnsterburg und derOberrealschule in Königsberg, 
trat er am 1. 4. 1914 in die Apotheke von Dr. Kunze als Prakti- 
kant ein. wurde aber bald Soldat und kam an die Front. 1919 
setzte er seine Lehrzeit in Tapiau fort. war nach bestandenem 
Vorexamen in der Berg-Apotheke in Königsberg tätig und studierte 
ab Wintersemester 1921 an der Albertina in Königsberg. Nach Be- 
endigung des Studiums arbeitete er in Bischofsburg. erhielt 1924die 
~pprobat ion  und pachtete am 1. 10. 1936 die Apotheke von Dr. G. 
Kunze. Als Angestellten hatte er August V. Neuhoff, gen. V. d. Ley. 
1937 arbeitete stud. pharm. Alfred Kröhnke bei ihm. 

' 

Urbschat war erster Beigeordneter der Stadt Tapiau, steiiver- 
tretender Vorsitzender des Verwaltungsgerichts des Kreises 
Wehlau, des Berufsschulbeirats der Stadt. Beisitzer des Versiche- 
rungsamts des Kreises Wehlau una Mitglied des Beirats der Ali- 
gemeinen Ortskrankenkasse. 



Tapiau - 
Apotheker 
Hans Wegner 

U. gehörte auch dem Beirat der Reichsapothekenkammer an. 
1941 verkaufte Dr. Kunze die Apotheke. 

1941- 1945 Wegner, Hans Günter (Wagner im Kreisbuch ist ein Druckiehler), 
hatte 1924 sein Staatsexamen in Rostock bestanden, war von 
1936 - 1941 Pächter der Apotheke in Neustadt/Glewe, Mecklen- 
burg, und kaufte dann die Apotheke in Tapiau. Das Haus war alt. 
Wann es aebaut wurde ist nicht bekannt. Vielleicht hatte schon der 
erste ~pö theke r  Wasserfuhr darin gewohnt. Im Erdgeschoß be- 
fanden sich der Verkaufsraum (Offizin) mit Durchgang zum Nacht- 
dienstzimmer. das Büro mit der Homöopathie und die Privat- 
Wohnung. Im Keller war ein Raum für Säuren. ein anderer für Tink- 
turen. salben, Säfte. Seren usw., sowie ein in die Wand einge- 
mauerter Phosphorschrank. In einem separaten Gebäude auf dem 
Hof war das Labor, der Arbeitsraum für den Faktor, das Lager für 
Arzneien und die Materialkammer für Gifte. Chemikalien, Krauter 
und Verbandstoffe. Die obere Etage war an Dr. med. Hunds- 
dörfer, später an Tierarzt Toll vermietet. 
AIS Verwalter hatte Herr Wegner 1941 für kurze Zeit Apotheker 
Braunschweiger. Von 1942 - 1945 leitete er die Apotheke selber. 
Seine Mitarbeiter waren: Frau Wegner, die als Vorexaminierte in 
Stoßzeiten aushalf sowie die Helferinnen Fräulein Ursula Kewitz. 
verh. Jerowski (Examen 1943). Fräulein Helene Dommasch (sie ging 



1944 nach Seeshaupt. um dort ihr Abitur zu machen und an- 
schließend Pharmazie zu studieren), Frau Gärtner. zwei weitere 
Krafte, Faktor Bink und schließlich Frau Gemning. die die Apotheke 
reinigte. 
Der ..Königlich privilegierten Apotheke". wegen des Adlers über der 
Eingangstür auch „Adler-Apotheke'' genannt. gab Herr Wegner 
den offiziellen Namen ,.Apotheke Tapiau". Sie hatte zu jener Zeit 
einen Jahresumsatz von 360.000 Mark. 
Herr Wegner warverheiratet mit Elisabeth Munzel. Die Familie besaß 
zwei Kinder, Christa und Jürgen. 1945 wurde Herr Wegner ver- 
schleppt und arbeitete im Kohlenbergwerk in Stalino. 1946 kehrte er 
zurück und fand seine Familie in Rostock. Nach vorübergehender 
Tätigkeit in der dortigen Ratsapotheke pachtete er 1948 die Apo- 
theke in TeterowIMecklenburg. Dort starb Frau Wegner. Herr 
Wegner kam 1953 in die Bundesrepublikund eröffneteam 3.10.1957 
(mit Berechtigungsschein vom 18. 4. 1956) in Hamburg die 
Washington-Apotheke. Wegner starb am 8. 9. 1961. Seine Tochter 
Christa, die Pharmazeutin wurde. heiratete den Apotheker Karl 
Klüssendort Die Apotheke in Hamburg wirdvon ihnen weitergeführt. 

Taplacken 1908 340 Einwohner 

14.9. 1902 Erteilung einer Personalkonzession. 
1902- 1908 Lilienthal, Kurt, geb. 22. 1. 1873 in Strasburg/Westpr.. gestorben 

18. 12. 1952 in Griesheim b. Darmstadt, Approbation 1898, war Be- 
sitzer der Adler-Apotheke in Norkitten, Kr. Insterburg. 1902 wurde 
seinem Wunsche. in Taplacken eine Zweigapotheke zu errichten 
stattgegeben. Als Vetwalter setzte er Apotheker Williarn Bauer, 
Approbation 1898. ein. Bauer blieb, bis Lilienthal 1908 die Apotheke 
verkaufte. 

1908- 1912 Walther Paul, Approbation 1893. Besitzer der Adler-Apotheke in 
Wehlau erhielt die Konzession zur Übernahme und Fortführung der 
Apotheke. Er betrieb sie - wie sein Vorgänger- als Zweigapotheke 
und setzte als Vetwalter Apotheker Robert Ehrlich ein. 
Als Walther 1912 seine Wehlauer Apotheke aufgab und auch die 
in Taplacken aufgeben wollte, fand sich für diese kein Käufer; sie 
mußte geschlossen werden. Ehrlich ging nach Berlin und besaß 
später eine eigene Apotheke. 

Bitte beachten: 
Schicken Sie den Heimatbrief nicht in die „DDRn. Sie machen 
dem Empfänger damit Schwierigkeiten! 



Schirrau 1939 500 Einwohner 

Sonnen-Apotheke 

1928 Erteilung einer Personal-Konzession. 
1928- 1945 Moszeik, Alfred, Approbation 1913, wagte, w ie  schon viele jüngere 

Apotheker vor ihm, den Weg auf das Land. was der dortigen Be- 
völkerung sehr zuaute kam. Seinen Entschluß brauchte er nicht zu 
b e r e u e n - ~ u r c h  den wachsenden Wohlstand der Bevölkerung und 
die sich damals ausweitende Tiermedizin. war auch die Existenz der  
Landapotheken gesichert. 1937 hatte er Hans Menzel  als pharma- 
zeutischen Kandidaten. 

Anmerkungen 

1) Valentin: Entwicklung des ostpr. Apathekenwesens. S. 9. 
2) Danrig erhielt eine solche 1597. 
3) Valentin. Entwicklung des ostpr. Apothekenwesens. C. 10. 
4) Valentin: Die KOnigsbergsche Apathekenordnung von 1683, S. 129 - 

Gause: Geschichte der Stadt Königsberg. Bd. 1. C. 266f. 459. 
5) Gemetnt ist das Königliche Preußische und Churfürstlich Brandenburgische Medicinal~ 

Edikt und Ordnung. Potsdam. den 12. 11. 1685. 
6) Conrad: Das Rathäusliche Reglement der Stadt Kanigsberg, S. 203. 
7) Fischer: Geschichte der Stadt Wehlau. S. 111. 
8) Akte Apotheke Wehlau. Signatur. GStAPK. XX. HA StA Königsberg EM 137 g 3. 
9) Das geht aus der Abschritf einer Bescheinigung von Prof P.J. Harlmann (H siehe: Alt- 

preuß. Biographie Bd. 1. Marburg: Elwerl 1974) vom 23. 8. 1692 hervor, die sich in der 
Obigen Akte befindet. 

10) Alle Professoren. bei denen er Vorlesungen härte bzw. Examen machte, sind in der vor- 
erwahnten Abschrift namentlich aufgeführt. 

11) AIS Kurfurst Friedlich 111. von 1688 - 1701, als König Friedrich I. von 1701 - 1713. 
12) Gause Geschchte der Stadt Konigsberg. Bd. 2. S. 24. 
13) Brief der Witwe Starck an den König. 
14) Kenkel: Studenten aus Ost- und Weslpr. an außerpreußischen Universitäten vor 1815, 

S. 436. 
15) Mitt. d. VerelnS f. Familienforschung in Ost- U. Wectpr. e V .  
16) Erst Friedrich 11. (1740-86) verbot. daß Apotheker kranken Personen Ratschlage geben 

und Ärzte Arzneimittel herstellen. 
17) Mitteilung des Vereins b r  Familienforschung in O s t  u. Westpreußen e V .  Hamburg. 
18) Pharmazeutische Zeitung 59. Jahrg. 1914. 82. 
19) Mitteilung des Vereins für Fami1,enforschung. 
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24 ,aer! n Lnlh  Cr .l C o c i  Anirneren*eiens S 35 - - 
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26) Fischer: Geschichte der Stadt Wehlau, S. 111. 
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27) Lauter Nachtrag zu Preußens Volksvertretung. S 126 
28) In ihr klagten sie daruber, daß die Regierung Nichtapathekern die Erlaubnis erteilte. 

Arznemittel. d e  in das Gebiet der Geheimmittel fallen. anzupreisen und zu verkaufen 
Pharmazeutsche Zeitung, 4. Jahrg 1859, S 68 

29) Schriften der Physikaiisch-bkonomischen Gesellschaft, S. 127 
30) Lauter Nachtrag zu Preußens Volksvertretung, S. 68 u. 126 
31) Er gehUrte einer ostpr. Apothekerfamille an. Von 1864 - 1945 besaßen Adolf - Ernst 

und s c h e ß c h  Horst K die Apotheke in Pillkallen (Schloßberg). und auch sein Sohn 
Wllhelm wurde Apotheker in Locken Kres Osterade. 

32) Hebel .  Geschichte der Veteingten Johannisloge Mtglieder-Verreichns. 
33) Deutsches Geschlechterbuch. Bd 67, S. 765 
34) DiePrivilegurkunde befindetsch heutenoch imBesitrvonHeirnHansSchmidt. Kernptenl 

Allgau. FUr die Reproduktionsgenehm~gung sei h m  an dieser Stele gedankt. 
35) Sembritrki Die Memeler Apotheken. 
36) Altpreußische Biographie. Bd 1, S 161 
37) Das genaue Datum geht aus enem von Dr. Kunze geretteten Hypothekenbrief hervor: 

Valentn nennt nur das Jahr 
38) Fischer. Geschichte derStadt Wehlau, S 111 
39) Trunz. Hansheinrich: Der Osteroder Naturforscher Johann Gottlieb KuQelann Preußen- 

land. Jahrg. 2111983, Nr 314, S. 51f. 
40) Viellecht e n  Verwandter (Bruder?) der n der Altpreußischen Biographe. Bd 3. Matburg 

1967, genannten Bruder Ohieri 
41) Altpreußsche Biographie. Bd. 1. 
42) Dte Eingabe wurde von vielen Apothekern Altpreußens gemeinsam entworfen. In h r  

klagten sie daruher. daß dze Regierung Nchtapothekern die Erlaubnis erteilte, Arrnei- 
mittel, die in das Gebet  der Geheimmittel fallen. anzupreisen und zu verkaufen. 

43) Caspary, Roberi Lebensbeschrebungen ost- und westpreußischer Botaniker. S 190. 
44) Altpreußische Geschlechterkunde. Familienarchv. 1971, Nr 41, S. 207- 211. 
45) Seine Biographie stehe Osteroder Zeitung 1956. Folge 5. S. 21 - 23 
46) Hier sind nur die w~chtigsten Daten aus dem Leben von Dr K aufgefuhrt. In Vester's 

Archiv legt  weiteres biographisches Materiai vor. 

Qellen 
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Mein Dank gilt allen, die mir Material für diesen Aufsatz zur Veriügung stellten. 
insbesondere dem Geheimen Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz. Berlin. dem 

~ . ~~ 

Vere n f-r Fami enforscn-ng n Os!- .nd hestpreußeri c V namoLrg. sowie f-r 
n e h l a ~  Fra. Rolra-I Scnm ot ih cnle vun K.n Pondqal . n rlana-. f,r A renoLra 
Herrn Hans Schmidt in Kempten. für Tapiau: Herrn ~berforstmeister a. D. ~ r n o i d  
Kunze, Bad Wildungen, Frau Ursula Jerowski (Mitarbeiterin von Apotheker Wegner) 
in Duisburg, Frau Christel DöII (Bekannte von Apotheker Wegner). Garding. und 
nicht zuletzt dem Kreisvertreter. Herrn Rud. Meitsch. sowie allen, die mir schrieben 
und mich mit Bildern und Berichten versorgten. , 

Hansheinrich Trunz 

Namen einiger Apotheker, die aus Wehlau bzw. 
dem Kreis Wehlau stammen 
Arbeit bestand 1867 das Staatsexamen in Königsberg 
Boehrn, Theodor, erhielt 1884 ein Stipendium von 150 Mark 



Hildebrand, Franz Eduard, geb. in Wehiau am 25. 11. 1802. Apothekenbesitzer in 
Elbing. gest. in Elbing am 28. 10 1883, beteiligte sich 1862 an der Stiftung des 
Preußischen botanischen Vereins und half fleißig bei der Eriorschung der ein- 
ne miscnen Fora iS ene Caspary RoDen -eoensbescnretoLngen Ost- "no 
westpre~ß scner Botan ker n Festschr h zLm 50,anr gen Beslenen des 
Pre~ßiscnen notan scnen Vere ns e V Kon gsoerg nart.ng 1912. Se te 218 
Kersandt Destand 1867 se n Slaalsexamen 
Klein, Theodor, bestand 1887 in Breslau sein Staatsexamen 
Schimmelpfennig, Carl Fredrik Vilhelm, geb. in Linköping 2.9. 1859, t 22.12.1874, 
Apotheker in Stockhoim, Mitherausgeber von ,,Sveriges Apotekarhistoria". Sein 
Vater. Johann Friedrich Eduard Schimmelpfennig. Schneidermeister in Wehiau, 
wanderte nach Schweden aus. 
Schober, Albert, (Apotheker?) verlobte sich am 16. 3. 1868 mit Eveiine Fischer 
aus RhedenlHannover. 
Schorlepp, Otto, bestand 1883 sein Staatsexamen in Königsberg. 
Seeher bestand 1867 sein Staatsexamen in Königsberg. 
Sowitzki. Otto. aus Ta~iau.  Kandidat der Pharmazie. starb in Waldbrol am - ~ , . 
26. 10. 1869. 
Wetzker, Julius, bestand 1888 in Königsberg sein Staatsexamen. 

Hansheinrich Trunz 

Oma Kasmekat 
Lina Bruweleit - Frau Schulz, Auerbach - hat immer viel Wippchen auf Lager. 

Wenn wir mal zusammenkommen, gibt es manches Gelächter .Ei kennst schon 
dem Geschicht von mien Oma Kasmekat?" 

Oma Kasmekat hatte vierTöchter. Linas Mutter. Frau Bruweieit. Frau Liebig, Frau 
Gotr. Tante Minna in Xon gsocrg. .nverheiralet 

ES war o e Ze 1 ocs ersten Welldr eqes. e ne F ~ c h t  w,rae ernogen. aDer Oma 
Kasrnekat war nicht dazu zu bewege; mit den Töchtern zu flüchten. Die jedoch 
hatten Angst vor den Russen. Nach vielem Hin und Her widersetzten sich zwei der 
Töchter, jungeFrauen, derAnordnung derMutter.2~ Hauseru bleibensiespannten 
ein Pferd vor den Wagen und fuhren los. 

Oma Kasmekat. von der Hälfte ihrer Kinder aileinaeiassen. lief durch das Haus 
ohne Unterlaß. von den ihr verbliebenen Töchtern ängstlich beobachtet. Was wird 
sie anstellen in dieser Situation? Sie wußte sich Rat. ging in den hinteren dunklen 
Flur. in der Meinung. die beiden Tochter sehen sie nicht. kniete nieder undvertraute 
sich dem Allerhöchsten an: ..Trutstet Lew-Gottke, Scheck doch de beide Haif- 
domme torick!" 

Eva Becker 

ZU Seite 28 bis 31: Erste und letzte Seite der Privilegurkunde für die Apotheke 
in Allenburg vom 1. September 1796. Die Urkunde befindet sich im Besitz von 
Herrn Hans Schrnidt, KemptenlAilgäu. Der vollständige Text der Urkunde auf 
Seite 32 und 33. 
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Privilegium 
zu Anlegung einer Medicin Apotheque 

für den Apothequer-Gesellen Johann Friedrich Woitkowitz 
in der Ost-Preußen-Stadt Allenburg 

Wir. Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen . . . thun kund, und 
fügen hiermit allen und jedem. denen daran gelegen. zu wissen, wie der Medicin 
Apothequer-Geselle Johann Friedrich Woitkowitz bey uns dahin angetragen und 
allerunterthänigst gebeten hat. in Unsrer Ost-Preußischen Stadt Allenburg eine 
Medicin-Apothequeanlegen zu dürien und daß ihm eine Conceshion dazu dahin er- 
theilet werden möge, daß ihm frey stehen solle. die Pharmacevtic in gedachter Stadt 
ZU treiben, und sowohl die Stadt Allenburg als die umliegende Gegend mit Arze- 
ney-Mitteln ungehindert zu versorgen, auch die denen Apothequern in den kleinen 
Städten zum Handel verstattete Material und Gewürz-Waaren, gleich andern Mate- 
rialisten zu verkaufen. 

Wann Wir nun durch eingezogene Erkundigungen hinlänglich überzeugt worden, 
daß unsre Stadt Allenbura und die umlieaenden Gegenden in Rücksicht ihrer Bevöl- 
+.erJng Jno der Eni egenie t von andcr i  Staaten ene  oergle chen oesonaere Off - 
C n uoh beaarf. der Swppl C renoe (I enenllicn o rtenuel Juhann Fr eor cn \No Ii<o- 
W I ~ Z  aLcn oey der Benorae. n der Pharmacevt C gehorlg exam n rei. aLt Ailest des 
Ooer Co egf Meo CI vom l ten April 1791, a e notn gen Beue Se Se ner Aennln sse 
abaeleaet und als Medicin Aootheauer aliorobiret und veroflichtet worden. als 
haben ~r Hiermit dem ~ e s u i h e  de; ~ o h a i  Friedrich ~o i tk 'owi tz  für Uns, uniere 
Königliche Descendenten (Nachkommen) und Thronfolqer deruestalt deferiert 
(zueriannt). daß derselbe, so wie jeder nachfolgende rechmäsigi Besitzer dieser 
Aliotheaue. so lange er oder sie, den nachstehenden Verpflichtungen. die ihm und 
nnen hieoe a ~ f e r  egi weruen treL o einen ~ n d  solche rea cn erful en frey slenen 
so I e ne Med C n Ao ineq~e n geaacnter Stadt A leno-rgzd nalien Lnd o e besagte 
Stadt und ihre umlieoende~e~endmit~edicamenten.unddenenden~~otheauern ~ ~~ ~- U 

in den kleinen Städten erlaubten Material-Waaren unbehindert zu verlegen, dage- 
aen wirdder Medicin-AootheauerJohann Friedrich Woitkowitzundseiniedesmahli- 
~er~achfolgerhierdur~hverpilichtet.nichtnurderOfficinalle~implicia~ndCompo- 
sita. die zu einer gut eingerichteten Medicin Aliotheaue gehören, sondern auch die . 
aenen Apoiheqdern er a a l e n  Materia -Waaren hinre cneno dno gd1 Z J  na len Jno 
oas P-o cLm dam 1 n o I gen Preisen ohne seiaiges zd "berselzcn. Z J  versehen 
aeaen unsere Medicinal-Gesetze nicht zu contrareniren (verstoßen), nach der ADO- " 

thequer-Ordnung und der gesetzten Texte sich stricte zu richten. in Preparirung der 
Arzenev-Mittel allemöglicheVorsicht und Genauiqkeitanzuwenden, um einen jeden 
mit unverfälschten Medicamenten und ~ a ä r e n  zu bedienen. 

Vorzüglich ist er verbunden, die Gifte dergestalt besonders aufzuheben und ver- 
schlossen zu halten. da0 selbiae nicht verariffen und durch sie keine Unolücksfälle " - " 

verursacht werden können. Nochweniger muß er Gifte oder giftige Species irgend 
einer Art an verdächtige oder unbekannte Personen. oder an Gesinde ohne schri i-  
liches Anverlangen der Herrschaften und Wirths-Leute verkaufen, wobey wir uns 
vorbehalten. die Officin durch den Creis-Physicusoder andere Sachkundige Perso- 



nen von Zeit zu Zeit visitiren zu lassen. Uebrigens soll unser Medicin Apothequer 
Johann Friedrich Woitkowitz und dessen nachfolgenden Besitzer so lange er oder 
sie, diesem Privilegio und sämtlichen unsern Medicinal Handlungs und Policey- 
Gesetzenauf dieerund siegewiesen worden,genau nachleben.sowohl beyderAus- 
übuno der Pharmacevtic. ais auch bevseinemerlaubten Material Kram in der Stadt ~ ~ -~~ ~ ~ ~, .~~ 
Allenburg gegenjedermanns Störung und Beeintrachtigung, woraus erjedoch keine 
exclusive Bewilliounazur Pharmacevtic undzum Gewurzund Material Handelzufol- " " 

gen hat, kräftigst geschütztet werden. Urkundlich haben wir gegenwärtiges dem 
Johann Friedrich Woitkowitz. seinen Erben und Erbnehmern für uns. unsern König- 
lichen Erben und Thronfolger ertheilte Privilegium höchst eigenhändig unterschrie- 
den und mit Unserm Köniclichen-Insiegel bedrucken lassen. So geschehen und 
gegeben zu Berlin. den I ten Septbr. 1796. 

F. Wilh. 

Hugo Linck t 
Meine Amtsjahre in Wehlau - 1922 bis 1930 
Fortsetzung aus Heivatbrief Folge 32 

Daß ich in meiner Gemeinde Wehlau bald heimisch wurde. dazu verhalf eine 
zeitgemäße Aufgabe. Es war ja Inflation. Das bedeutete überall spürbaren 
Mangel. im Wohnen, Heizen, Kleiden und besonders in der Ernährung. Für die 
Schulkinder gab es die Quäkerspeisung, d h .  es hatten die Quäker in derganzen 
Welt zu Spenden aufgerufen, damit die unterernährten Schulkinder - sie be- 
truaen in ieder Klasse rund ein Drittel - einen nahrhaften Zusatzzu ihrem kargen 
mitgebrachten Frühstück erhielten, etwa einen Teller Milchsuppe, ein Brötchen 
oder ein StückSchokolade. Das war ein hochherziges Werkder Christen in den 
ehemals uns verfeindeten Ländern. 

Aber es gab noch viel andere Not. besonders bei den Alten, bei kinderreichen 
und erwerbslosen Familien. Da tat sich ein Komitee zusammen zur Linderung 
dieser Not, Kaufleute. Handwerker; Studienassessor Gayko. ich und der rührige 
Stadtkämmerer Dohle wurden mit dem Vorsitz beauftraat. Die Mitalieder dieses ~ ~ ~ " 

Arbeitskreisessprachen bei Landwirtenvor und baten um Spenden von Lebens- 
mitteln. Die wurden reichlich aeaeben: Getreide. Kartoffeln. Gemüse. Obst und " 

a u f  Abruf - Schlachttiere. Für die Stadt Wehlau wurden Listen der Bedürftigen 
aufqestellt: das war meine Arbeit. und so kam ich in viele Familien meiner Ge- 
me'Fnde, lernte Menschen kennen, denen der christlicheGlaube Lebenskraftwar, 
aber auch solche. die arbeitslos, hoffnungslos. in Untätigkeit verkamen. Erstes 
und letztes Stück dieser Hilfsaktion war die Milchlieferung der Molkereien, also 
der vereinigten Landwirte und Bauern. Die Verteilung wurde mir übertragen. 



Außer den allaemeinen Arntsaufaaben laa mir die Betreuuna der männlichen - - - 
Jugend ob. also die Leitung des evangelischen Männer- und Jünglingsvereins. 
Der besaß ein eigenes Heim mit Versammlungsräumen. Bibliothek und zum 
Turnen geeignetem Saal. Verzinsung und Abtragung der Baulasten mußte durch 
einen jährlichen Basar gedeckt werden. Ein Hauptstück war der jährliche 
Familienabend, der sich bei der Gemeinde großer Beliebtheit erfreute. Dazu ge- 
hörte eine kurze biblische Einleitung, Posaunenblasen, ein Schauturnen und ein 
Thearerspte D e schonsien vo i<si,mlicnen St,cke waren 0 e der osipreJ- 
ßschen D cnier n Frad Ermin a von 0 fers-Batocki. m I nrem eoensnanen nhalt 
und ihrer volkstümlichen Sorache. Wir hatten die Freude. ihr ..Platt sull se rede'' , ,, ~ ~~ ~~ ~~~ 

als erste Aufführung bringen zu können, auch das nächste Stück „Treibende 
Scholle". Beim Schauturnen wurden die auten Leistunaen mit Beifall aufoenom- - " " 

rnen Lna besonders anerKannr. aaß s ch n der rorgesle ten Rege e n ,,nger 
Scnr tlserzer oefana. der dLrcn e nen ,ng "cksfa. n aer K naerzeit e non großen 
U ~ c n e l  11. tragen naire. aoer eine ersradn chc Kraft Jno Gescn ck.icni<eit an 
Reck .na Barren adfw es Der Honep~nNi  m Sommer aoer war a e hacntlLrn- 
fahrt, von denen die ins Zehlaubruch geführten besonders eindrucksvoll waren. 

Aber zunächst war Inflation. Für die alten Rentnerinnen ließ der Bürgermeister 
Klobenholz aus dem Stadtwald anfahren. Die Mitalieder des Jünalinasvereins - " 

übernahmen in Gruppen zu je drei Mann das Sägen. Spalten und Unterbringen 
des Holzes. Auch eine andere Aufforderuna wurde willig ausaeführt. Es fehlte - - 
dem Kindergarten an Mitteln zu den frühCr üblich gewesenen kleinen Weih- 
nachtsgeschenken. So gab es irn Jünglingsverein ein fröhliches Werken mit 
~aubsageholz und ~ a r b e ,  und es konnie Spielzeug für alle Kinder hergestellt 
werden. 

Ein Fest war Sache der ganzen Provinz: das vom Provinzialjugendpfarrer ein- 
berufene Turn- und S~or t fes t  vom 30. Mai bis 2. Juni 192? auf den Schanzen- 
wesen in W e n l a ~  ~ in ' en  guten E nar-ck rnacnlen die von 1200 Turnern vorge- 
f ~ h r t e n  Fre Jodngen D e h erbeiaLfgeze~gieZ~cn1 Jna0rdnt.ng.a e -e f s t~ngen  
oeim T~rnen.  d e Aoenaandacnt Oej loderndem F e ~ e r  0 e Betei l ig~ng am Fest- 
gotlesalensl erscn enen aen Beobachtern a s e n gdter Beg nn einer neuen Ze,r 
nacn Kr eg bna nf at on  AL^ aen Scnanzenw esen 1rt.g s cn sonsl aer b e r ~ n m t e  
Wen ader PferaemarKt 2,. D a r a ~ f  narte aer Provinzialj~gcnopfarrer PaL Knapp in 
se ner ErofinJngsansprache ningew,esen. als er a ~ s f ~ n r i e .  da0 n cht rn Getdni- 
mel oes K a ~ f e n s  Lna VerNa~fens der S nn aer Ereign sse a ~ f  oerscnanzenw ese 
oesrana. sondern n aem Bekenntn s der ostoredß scnen J a e n u  Z J  Cnr stds als 
ihrem ~ e r r n .  

- 

Es muß nicht die Regel sein, aber es kann eine gute Sache werden. wenn die 
Pfarrfrau neben ihren Hauptaufgaben als Gattin und Mutter auch im Gemeinde- 
leben mit tätig ist. Neben den herkömmlichen kirchlichen Aufgaben- der Evan- 
gelischen Frauenhilfe und der Pflege der weiblichen Jugend - entstand eine 
neue durch Gründuna von evanaelischen Arbeiterinnenvereinen. Diese Bewe- - - 
gung. angeregt durch Gedanken von Friedrich Naumann, wurde durch Fräulein 
Skrodzki in Königsberg weitergeführt und durch die Sekretärin des Verbandes 
Gertrud Zappka 'in die Provinz &ragen. In Wehlau führte die Gattin eines Arztes 
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den Vorsitz: als sie fortzoa wurde meine Frau zur Vorsitzenden aewählt. Mit 
seinen meh; als hundert ~ y t ~ l i e d e r n  war der Evangelische ~rbeitennnenverein 
und seine sehr lebendiae JuaendaruD~e eine blühende Vereiniauna. die auch - . .  
gute Hoffnung erwecktefür ein neues Verhältnis von Kirche und Arbeiterschaft. 
Mit gleichgerichteten Kreisen in Tapiau und Königsberg wurde Verbindung ge- 
halten. 

J- 
,\ 

Der Bürgermeister Müllerversah seine Aufgabe mit gebührender Liebe. Einst 
wies er die Gemeindeschwester an, aus einer amerikanischen Spende für die 
Insassen des Armenhauses Gänse zum Weihnachtsbraten zu kaufen und zuzu- 
bereiten. Seine Gutmütigkeit verschaffte ihm Popularität. Leider war sie mit 
einem Fehler verbunden. er war Quartalstrinker. So kam es. daß er nach drei 
durchzechten Tagen auf dem Heimweg die Brücken verwechielte und beim Ab- 
biegen von derpregelbrücke- sein Haus lag an der Allebrücke- im Pregelhoch- 
wagser ertrank. unter großer Teilnahme der-Bevölkerung wurde er nachuraltem 
Trauermarschritus zur letzten Ruhe gebracht 

A ~ c h  m Pfarrer6re.s gab es ~ n s r o ß  E n Pfarrer naite m Tr~n+.Argern s erregt 
er m ~ ß t e  ads oem Dienst scne oen E n Desonaeres Versagen gescnan n Gr-n- 
havn. Nachfolaer von Pfarrer Gaser wurde Holland. der bald den SDitznamen 
derf fliegende-~olländer" bekam. Groß. schlank. von'bleicher~esichtifarbe und 
dunklen Auaen aab er in seiner Art und durch seine Kleiduna Veranlassuna dazu. " - - 
Er trug einen breitrandigen Filzhut, einen schwarzen Havelock, d. i  ein Mantel mit 
bis zu den Hüften reichendem Kragen. der bei Wind den Eindruckdes Fliegens 
oder Fliegenwollens erweckte. verhängnisvoll wurde seine weltanschauliche 
Verirrung: Er verehrte Ludendorff, den ..großen Feldherrn" als den Bringer einer 
neuen ~el tanschauung,  den neuen ~ r l ose r .  Diesen von Frau ~ a t h i l d e  Luden- 
dorif ausgesprochenen und vom Tannenbergbund verbreiteten recht krausen 
~ e d a n k e n  verfiel Holland, mehr noch seine   rau Christus bedeutete ihm nichts 
mehr, aber Ludendorffwurde der Heros und Erlöserdesdeutschen Volkes. Diese 
Gedanken wurden in die Praxis übertragen. Zu den Wochenandachten der - 
Adventszeit erschien er nicht im Talar oder schwarzen Anzug sondern in brau- 
nem Pullover und Reitstiefeln. statt der Bibel hielt er in Händen ein rot einae- 
bundenes Buch mit dem Gardestern auf dem Deckel und las daraus Berichte 
über die Heldentaten der deutschen Soldaten vor. 

Dazu kam ein ungewöhnliches Auftreten der Familie. Im Garten fand sich die 
ganze Hausgemeinschaft. Mann, Frau, Kinder, Hausangestellte, Hauslehrer 
ip l i t ternackt iu sportlichen Übungen zusammen, an die sich späterein Waldlauf 
- ebenfalls im ,,Lichtkleid" - anschloß, vorbei an den auf ihren Feldern 
arbeitenden. sehr erschrockenen Gemeindealiedern. Ich machte mich auf den " 

Weg zu ihm. versuchte ihn brüderlich zurtheologischen Besinnung undzurkirch- 
lichen Verantwortung zu rufen. Zwei Stunden SDrachen wir miteinander. es 
schien zu fruchten - dann setzte sich seine Frau mit an den Tisch, und es wulde, 
wie wenn im Theater der eiserene Vorhang fällt. Mein Bemühen. ihn wenn nicht 
zur Umbesinnung dann doch zum freiwilligen Ausscheiden zu bewegen, war ge- 
scheitert. Es war für den Superintendenten Kittlaus eine schwere Last seiner 
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letzten Amtszeit, bei zwei Pfarrern seines Aufsichtsbereiches ein Ende ihrer 
Dienstzeit herbeiführen zu müssen. Beiden bin ich nach Jahren wieder begegnet, 
der eine hatte in einem bürgerlichen Dienst eine gute Arbeit geleistet und 
Ansehen erworben. Holland kaufte sich eine Siedlung in Thüringen, jedoch sah 
ich ihn später auf dem städtischen Friedhof in Königsberg als Gärtner arbeiten. 

-1, 
4. 

Im Dienst des Evangeliums stehen erfordert - besonders in aufgeregten 
Zeiten - die Zurückhaltung des Pfarrers in allen parteipolitischen Angelegen- 
heiten. Andererseits war die Haltung der verschiedenen sich neu bildendenbar- 
teien auch recht unterschiedlich. Bei den rechtsgerichteten war eine konserva- 
tive Einstellung oder eine das Christentum bejahende Haltung zu finden, aber 
auch ein Umbiegen seines Wesens oder völlige Ablehnung. Die Linksparteien 
blieben bei der traditionellen Erklärung ,.Religion ist Privatsache" oder folgten 
der durch den ehemaligen Oberpräsidenten und bedeutsamen Schriftsteller Au- 
gust Winnig gewiesenen Richtung, ein neues gutes Verhältnis zwischen aufge- 
schlossener Kirche und sich vom Materialismus lösender Arbeiterschaft herbei- 
zuführen. Jedoch entwickelte sich in der sozialdemokratischen Partei immer 
stärker der extreme Flügel über die .,Unabhängigen" zum Spartakusbund und 
zum Kommunismus. 

Das bekundete sich in Wehlau 2.6. bei einer Kundgebung auf dem Marktplatz, 
bei der von den Versammelten gerufen wurde: „Nieder mit der Kirche". Unter 
denen, die bei diesem Ruf mitgemacht hatten, befanden sich fünf von meinen 
Konfirmanden, deren Namen mir genannt wurden. Ich sprach mit den betreffen- 
den Eltern und verlangte Austritt der Jungen aus den ,.Roten Falken". die bei 
ener Versamm "ng m<t a s Veranstailer tat g gewesen waren D e E lern sanen 
e<n. aaß es n cht angent a s Konf rmana vo g ~ l t ~ g e s  Mitglied ucr Aarcne werden - - 

ZU wollen und sich am Ruf ,.Miedermit derKirche"zu beteiligen. Sie verboten den 
Jungen die Mitgliedschaft bei den .,Roten Falken". 

In der letzten Familie, wo die Mutter vor einem Vierteljahr gestorben war, traf 
ich nurden Mann und den erwachsenen Sohn an. Als der Vatersich auch wie die 
anderen entscheiden wollte. drang der Zwanzigjährige mit geballter Faust auf 
den Vater ein mit den Worten .,Das hast Du nicht zu bestimmen". Der Junge er- 
schien nicht mehr zum Unterricht. 

Auf einem Plakat der Kommunisten stand: „Die Herren Pfarrer sind besonders 
eingeladen". Ich ging hin, meldete mich als ,,geladenerGastmzu Wort und sprach 
unter ~usklammeruna aller oolitischen undwirtschaftlichen Belanae über die 
christliche ~n tsche id ing  irn Sinne des Bibelwortes ,.Es ist in keinem indernals in 
Christus Hei l . .  ." (Am. 4.12). Man hörte mich an. Eine Frau redete im entaeqen- . . -  . . 
gesetzten Sinne, die wenige Tage danach bei einer Taufe in der Kirche ais Pate 
gebeten war. Ich machte sie darauf aufmerksam. daß ihre kommunistische Welt- 
anschauung die Annahme des Patenamtes ausschlieBt, da der Pate sich zur Mit- 
hilfe bei derchristlichen Erziehung des Kindesverpflichtet. Darauftrat siezurück. 

-1, ,, 
. Das Dorf Gr. Nuhrmitseinenfünf- bissechshundert Einwohnern war kirchlich 
vernachlässigt, bedingt durch die Entfernung: neun Kilometervon Wehlau ab mit 



schlechten Wegen von Klein Nuhran. Die neue Kirchenvertassung von 1922ver- 
langte die Aufteilung der Gemeinde in Seelsorgebezirke. Ich wurde für Wehlau- 
Land zuständig und richtete in Gr. Nuhr eine kirchliche Frauenarbeit ein: alle 14 
Tage kamen etwa 30 Frauen nach Art der Frauenhilfe zusammen. Es mag 1928 

sein, da kamen im Februar und Marz eine ~irchenaustrittserk~ärung 
nach der anderen aus Gr. Nuhr. Den achtzehnten traf ich in Wehlau auf der 
Straße. Ich fragte ihn. was sie denn wollten? Heiden werden? „Nein, Heiden na- 
türlich nicht." .,Aberwas wird aus Euren Kindern. wenn alle aus der Kirche austre- 
ten und niemand sich mehr um christlichen Unterricht in der Schule kümmert?" 
W r ieraoreaeien. aaß nacn Genenm.gunq o c i  Lenrcrs Bada t  .n uer S c n ~ l e  ,. 
2 Osterfe erlag ,m I 6  Jhr e neversanim Jng m ~ A ~ s s p r a c n e s e  nsol te Eina 30 
Manner Aamen Der ersie Angr tf ga I rnc.ncm Amtsur~acr  rlardl Icn wcnrlc ao. 
oie Sacne Ware m r unocKanni aoer s e so ten sagen. was sie gegen m.ch oaer 
a. geme n a ~ f  aem rierzen natien Icn natie n ~ c n i  geg rJ t .  a s U r ~ n s z - m  ecsien 
Ma3 oegegneien Das war ganz z. Anfang mc4ncr wen auer Amtszeit gewesen. 
aaoin icn?.tJmma,rcri a e Scnar oer vor aeni donloroerZiegele Warienoen ge- 
gangen Icn entscn, o gte rn cn. cn bare a s Großstaater a~fgeurachscn. da 
gr-ßte man nLr uic BeKannIeri Darin kamen s e a,f aas Tnema d rcnensieuer 
ch  selzteadse nanaer. He cnenZ&ecKena eseSieder d . c n i c . o a i z ~  sagen. W e-  

U el  aer E nze nn,anr cn Z J  zan en naoe. uas uar n senr W elen Fallen monatlicn 
50 Pfenn gc oaer wen g rnenr Icn fragle abch u. ev ele Parte Oe irage z, e sten 
waren. aas war aer -onn von zice Aroe issidnocn a so bc  C nem St~ndenlonn 
von 72 Pfennigen wesentlich mehr. über die kirchliche Geldverwaltung läge 
iedes Jahr Abrechnung und Haushaltsplan öffentlich aus. ob das auch so bei 
Partei- und ~erbandsbi i t rägen wäre? Darüber war nichts bekannt. Es war also 
keine Spur von „kapitalistischer Ausbeutung" zu finden. Danach erfolgte kein 
Kirchenaustritt mehr. 

Ende der zwanziger Jahre wurde ich zum 1. Mai telefonisch gebeten. in Bür- 
oersdorf einem Schwerkranken das Heilige Abendmahl zu reichen. ein Wasen - 
würde mich abholen. Ich zog den Talar an und setzte mich auf den Einspänner. 
Bei der Rückkehr kam uns der kommunistische Maiumzuq, voran die Schal- 
meienkapelle von Gr. Nuhr, in der Vorstadt entgegen. ~ i e  schallende Musik 
machte den iungen Fuchs wild. er stieg und wollte rechts ausbrechen. Ich 
überlegte, in i e l chem Schaufenster ~ u c h s .  Wagen. Kutscher und ich selber im 
Talarlanden würde. Der Kapellmeistererkannte dieGefahr, erwinkteab, und nun 
zog die ganze Kolonne schweigend an mir vorüber. während ich dankend, die 
Hand am Barett, grüßte. 

So kamen wir miteinander zurecht, nachdem die Grenzen abgesteckt waren. 
Dafür war kennzeichnend ein freundliches Erlebnis. Die Frau eines Kommu- 
nistenführers aus Gr. Nuhr klingelte an unserer Haustür und übergab mir eine 
lebende Ente mit den Worten, sie möchte, daß der Herr Pfarreram Einsegnungs 
tag (damals im September) dasselbe auf dem Tische hätte wie ihre Familie. 

Feuchtigkeit und Schwamm im Haus veranlaßten mich, mein Amtszimmer im 
oberen Stockwerk einzurichten. Dort hörte ich eines Abends den Deckel des 



Briefkastens klappen. Ein Brief war eingeworfen, der keinen Absender erkennen 
ließ; ein weißes Blatt umhüllte einen Zwanzigmarkschein und zeigte als einzige 
Schrift: ,.zur Hälfte für die Armen, zur Hälfte für die Mission". In unregelmäßigen 
Abständen. aber etwa alle sechs Wochen. wurde iahrelana ein ähnlicher Brief 
eingeworfen, nur die Beträge stiegen: zuleizt waren es immer hundert Mark. Ich 
habe nie erfahren. woher diese Briefe stammten. Durch diese und andere 
Spenden hatte ich eine erfreuliche Summe zu Weihnachtsspenden an die 
Bedürftigsten. Für einen gelegenenTag erbat ich mirFuhrwerkvom ,.langen Nau- - - 

mann", dem Gutsbesitzer vom ~l lenvörwerk. oder von Oberüber in der Park- 
Straße und fuhr den Tag über in die Landgemeinde. In Holländerei stand eine 
siebziaiähriae Rentnerin bei schneidendem~stwind und Frost am Hauklotz und -, ~~ ~ ~ 

hackte Holz. Nach der Begrüßung in der Stube sagte sie: ..Ich habe schon sehr 
auf Sie aewariet". Ich wurde schamrot bei diesem vermeintlichen Tadel. Aber so 
war es nicht gemeint. Sie holte aus dem Schrankeinen Schlüssel, öffnete damit 
die Truhe. kramte darin. holte ein 3-Mark-Stück hervor und gab es mir: „Für das 
Angerodrger K r ~ p p e  neim Joerrascnt fragre icn, W esie bei hrer Rentevon rno- 
natlicn 17 50 Mard so vie nergeoen konnte ,Jeaesma wenn ch Rente kr eqe. 
leae ich aleich etwas zurück.  - 

So erlebte ich die Erzählung Jesu vom Scherflein der Witwe in der Gegenwart 
Eileich zweimal: durch die aeheimnisvollen Briefe und durch die Gabe der alten 
Rentnerin. 

- 

-1, 
I .  

Nochzweimal kam ich nach Wehlau. nachdem ichzum 1. Novemberl930nach 
Königsberg auf die zweite Pfarrstelle der Löbenichtschen Kirche berufen war; 
einmal zu einer Trauerfeier in der Kriegszeit. aber schon 1933 in der Kirchen- 
kam~fzei t .  

Der D redior aes Vorscn~Bvere~ns P ~ L  in . oat micn n Wcn a, Lber die < rcn- 
che -age z, sprecnen Er mietete den großlen Saal aer Staat m Gesellscnafrs- 

n a ~ s  Reo~scnat  s ,no 1t.a a-rcn Zet i~ngsanze~ge ein Nie naoe icn den Saal so 
vo er eo1 se osi oer VorraLm war dicnt g e f ~  1 M ~ h s a m  m ~ ß t e  ,cn m cn zbm 
Reonerp~l t  a-rcnarangen hacn k ~ r z e n  uVorten aer Begr~ß-ng Klang es schad 
Z J ~  Gescnafisoran~ng n einer Gr-ppe entsch ossen adssehenoer jLnger 

Manner natle ein m r oekannter Pfarrer so ger-len .B tte!" ..Wir ver angen. aaß 
ke n Wort gegen aen Wenrdre spfarrer -Jawog MJller gesprocnen wlro'"..Geraae 
d a z ~  o n ch gedommen ' M i allgemeinem Be fall w ~ r d e  me.ne Antwort aJfge- 
nornmen. Lna so spracn ich ~ n g e s t o n  etwa e n e s t ~ n a e  ~ b e r a  eFrage Werso I 
Recnsbischof weraen' *ooei icn a e klare Entschela~na aer ~berwieqenoen 
Mehrzahl der Deutschen Landeskirchen als die rechte ~ i l t u n g  in dieser Frage 
herausstellte. 

Ein besonderes Wiedersehen aab es im Winter 1945. Auf der Flucht vor dem " ~~ ~ 

Vorstoß der Russen bat die Freiwillige Feuerwehr Wehlau - fast alles mir be- 
kannte Handwerker - um Quartier im Gemeindehaus Lieo. dem Außenbezirk 
meiner Gemeinde Löbenicht. wo ich nach der~ombenzerstbrung derlnnenstadt 
Wohnung und Aufgabe hatte. 
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Die Senklerkruger Siebenbrüderlinde 

Der Zug von Königsberg nach lnsterburg hat mich in Wehlau entlassen - ich 
bin froh, aus dem Staub und der Enge herausgekommen zu sein und wandere 
etwas eilig durch das kleine Städtchen. Ich will nicht Menschen und Städte 
sehen, sondern das grüne Land schauen, das in Wiesen strotzt. in Ähren sich 
wiegt. und das der Pregel so munter durcheilt wie ein Wandergeselle auf fröhli- 
cher Fahrt. 

Die Sonne liegt auf den Birken, die weißen Stämme leuchten, um ihrezarten 
Äste schmeichelt der Wind. Der Wehlauer Stadtwald säumt dunkel die Land- 
schaft derBahnstreckeab. Ich richtemeineGedankenund meinziel- imGarten 
des Erziehungsheims Altwalde soll es einen alten schönen Lindenbaum, ,.die 
Siebenbrüderlinde", geben: sie steht unter Naturschutz, und sie ist im ostpreußi- 
schen Lesebuch für Volksschulen abgebildet; das reizte mich. ich mußte sie 
selbst erleben, denn ich liebe alte Bäume. Sie sind Zeugen aus verklungenen 
Tagen, sie leben über Jahrhunderte: sie dauern. 

Ich habe den kleinen Hof in Altwalde I hinter mir aelassen und bin von Roß- " 

gärten. grünenden Kartoffelfeldern und reifenden Kornfeldern umgeben, nicht 
mehr weit vom Hauptgebäude des Hofes Senklerkrug und seinem großen ge- 
pflegten Garten, der zum Direktorhaus gehört. Es ist Mittagsstunde; welches 
Glück. ich begegne niemandem und kann den großen alten Baum in Ruhe be- 
trachten. Und nun hat mich der alte Baum ,,die Siebenbrüderlinde" umschlossen, 
und ich lese seine Geschichte aus dem schrundigen, mit tiefen Rissen ver- 
sehenen Stamm. 

. . . In alten Zeiten lebte hier ein Elternpaar auf einem Bauernhof, zäh und treu 
das von den Voreltern ererbte Land verwaltend. Ihm wurden sieben Söhen ae- ~~ ~ - ~ 

schenkt. starke kraftvolle Jungen, dievon den Eltern lernten. um die Erde, die sie 
aeboren. zu rinqen und siezu lieben. Da kam der Kriea. erzoa diesieben Söhnein ". 
Seine ~ t ;ude l ,  Schrecken und Wirren. Beim Auszug der Söhne pflanzten die 
Eltern sieben Lindenbäume. Dfleaten und hüteten sie und freuten sich ihres . - 
zähen Wachstums. Als sie erlebten, wie zwei Bäumchen eingingen, zog banges 
Ahnen in ihre Herzen - es sollte recht behalten. fünf Söhne kehrten nur heim. 
Diese fünf schafften in Liebe zum Heimatland und hielten Eltern, Haus und Hof 
hoch in Ehren - die Bäume lebten in magischer Gewalt mit, in wuchernder Kraft 
griff ihr Wachsen um sich zu einem Stamm.. . 

Ich ging um den Stamm herum, neuneinhalb Meter Umfang hatte er, und ein 
Teil der Äste. knorria wie alte abaearbeitete Männerarme. berührten fast wieder 
die Erde, als suchten sie s t ~ t z e i a u s  eigener Kraft. Eine Höhle im Stamm hatte 
ihm nichtsvon seinem trotzigen Halt nehmen können - ich blickte hinein. schau- 
ten nicht kleine l i s t ige~ iera igen aus ihrem Dunkel. hatten nicht schon mehr als 
350 Jahre lang die flinken kleinen Räuber hier gewohnt. während oben im Ge- 
zweig die Vögel ihr lustiges Sein trieben? Alle liebten den alten Baum und 
dankten ihm auf ihre Weise. - Mir bleibt er für immer unvergessen. 

Elke Meyhöfer 
Aus: .,Ostpreußenblatt" Folge 33 (1959) 





Lovis Corinth, Ansicht von Tapiau. Kreidezeichnung 1918. 
Vorhergehende Seite: Selbstbildnis Lovis Corinth. Bleistift und Kreide (1922) 

Vor 60 Jahren. am 17. Juli 1925. ist Lovis Corinth in Zandvoort in Holland gestor- 
'ben. Seine irdische Hülle wurde nach Deutschland überführt und seinem ausdrück- 
lichen Wunsch entsprechend eingeäschert. Die Urne mit seiner Asche wurde auf 
dem Waldfriedhof in Stahnsdoo bei Berlin beigesetzt. 

Seine Frau Charlotte Berend-Corinth schreibt: ,. . . . Daß Corinth vor der Reise 
(nach Holland). die seine letzte war, auch noch das eigentlich erst an seinem 
Gelidrtstag drn 21 . d  4 fa . gc Se 0510 ion s genial! nat ers~hcin i  wanrscne n ch w e 
Propnehe Dies Se bstu un s st e n P nz ger AL1 oes Auschicancnmens von d eser 
Welt 

Sein allerletztes Gemälde. ..Die schöne Frau Imperia", . . . als die Arbeit vollendet 
war. hängte er- entgegen seiner sonstigen Gewohnheit - seinen Malerkittel neben 
das Bild an diestaffele; ~ u ß t e e r .  daßer-den~rbeitsrockniemehr brauchen würde? 
Ich glaube wohl..  . Ich mußte sehr weinen. als ich nach seinem Tode sein Berliner 
Atelier wieder betrat und die Staffelei mit dem für immer abgelegten Malerkittel 
sah." 



Beachtliche Erfolge auf der Gewerbe- 
ausstellung 1875. 
4 Silbermedaillen und 3 Anerkennungsurkunden 

1875fand in Köniasberu auf dem aroßen Exerzierolatzvordem SteindammerTor 
die .,Zweite preußische ~ewerbeau&tellung" statt. 'Sie war erforderlich geworden, 
da seit der ersten Gewerbeausstellung im Jahre 1845 sowohl die Industrie als auch 
das Gewerbe in der Entwicklung starke Fortschritte zu verzeichnen hatte. 

Sieben Wochen dauerte diese Leistunqsschau, an der sich 1026 Aussteller aus 
aer Prov nz Pre~ßen betei (glen ( D i e ~ ~ f t e ; ~ n g  der Prov nz naieprovinzen Ost- 2nd 
Westpredßen erio gte erst 1878 J Das war f..r aieaama igeZeil eineaJßeroroent icn 
große Zahl. ~ e z e i g t  wurden Erzeugnissederindustrie und des Gewerbes, derLand- 
und Forstwirtschaft. des Gartenbaus und der Fischerei. 

Die meisten Aussteller kamen. wie nicht anders zu erwarten. aus den aroßen 
Stadien so aJs Aunigsoerg 311 Danz,g 82. E b ng 60. Mar enodrg 49. instero~rg 32 
.SN S eerricnteien a-cn a ea-twend asten Slanae Scntcnad-E D naz B slel tevor 
dem Exerzierhaus. das als ~aschinenhaile diente, einen kleinen Dampfer auf, und 
die Königsberger Chocoladen- und Confitürenfabrik Scharmach ließ in einem 
eigens für diesen Zweck errichteten Pavillon sogar einen Teil ihrer Produktions- 
anlage kontinuierlich arbeiten. 

Revers der nach der Ausstellung vergebenen Medaillen mit der Abbildung des 
Hauptgebäudes der Ausstellung. Die Vorderseite trug die Aufschrift: .,FUr den 
Gewerbefleiß". 



Solche Attraktionen lockten außer den wirklich Interessierten viele Schaulustioe 
herbei. Insgesamt wurden rund 150.000 Besuchergezählt! Das war ein beachtliches 
Erqebnis. wenn man bedenkt. daß es damals für derartiae Veranstaltunaen weder 
verbilligte Fahrkarten auf der Eisenbahn noch ~esellschaksreisen oderd&eichen 
gab. 

Bereits bei der Planung war die Ausstellungsleitung darum bemüht. auch in den 
kleinen Städten Interesse für die Veranstaltung zu wecken. Das glückte aber nur 
dort, WO sich jemand engagiert dafür einsetite. Im Kreis ~ e h i a u  war das der 
Tapiauer Bürgermeister Boneck. Auf Grund seiner Bemühungen erfolgten 15Anmel- 
dunaen: 4 aus Allenbura. 4 aus Taoiau. 4 aus Wehlau und 3aus dem Kreis. Das war ". 
nicht nur wegen des ~a ter ia l t ran ipo is .  sondern auch wegen der sieben Wochen 
Aufenthalt in Köniasbera ein teures Unternehmen. das sich bei einiaen aber wohl 
lohnte. denn als a& ~ c h l u ß  das Preisgericht die Medaillen vertei1te:erhielten. 
die große Silbermedaille: 

Heubach, Gutsbesitzer (Ziegeleierzeugnisse), Kapkeim 
Hoffmann, R., Conditor und Bisquitfabrik, Tapiau 
Pinnauer AG für Mühlenbetriebe, Pinnau 

die kleine Silbermedaille: 
Sand, Lehrer (Gartenbau), Gundau 

Anerkennungsurkunden: 
Döblitz. Stadtmusikus (Musikinstrumente), Tapiau 
Mohr und Sohn, Haus- und ~oilette-SeifenfaGik, Wehlau 
Rosenbaum, E., Kupferschmiederneister, Tapiau. 

Was die Preisträaer im einzelnen ausstellten. ist leider nicht bekannt. ~ ~~ ~ 

~ 

,~ ~~ 

Sehr treffend sagte Oberpräsident Dr. V. Horn in seiner Eröffnungsansprache: 
..Die Ausstelluna zeiat. daß nicht nuraus den aroßen Städten. sondern auch ausden " - .  " 

entlegenen kleinen Orten. ausgezeichnete Erzeugnisse des Gewerbefleißes zur 
Darstelluna kamen." Die Aussteller aus dem Kreise Wehlau kamen aus kleinen 
Orten. Sie-konnten stolz darauf sein, im Wettbewerb mit den Fabrikanten in den 
großen Städten so viel Anerkennung gefunden zu haben. 

Hansheinrich Trunz 

Ein Ostpreuße begründet die nordamerikanische 
Forstwirtschaft 
Bernhard Eduard Fernow (1851 -1923), ein Pionier des Wald- 
schutzes 

Furden Wald und seine ihm drohenden Gefahren hat sich aus gegebenem Anlaß 
in jüngster Zeit eine breite Öffentlichkeit zu interessieren begonnen. Die Forstwirt- 
schatt. die sich vor ungefahr 200Jahren zu entwickeln begann, entstand paralleizur 
Landwirtschaft und in gleichzeitiger Loslösung von ihr. doch hat sie sich langsamer 
entwickelt als die Landwirtschaft Das liegt einmal in der Sache begründet, da sich 
empirische Ergebnisse erst nach Jahrzehnten ablesen lassen. Zum anderen lag es 







Gernischeter Chor KI. Nuhr. Vorne sitzend: I. 1. Lehrer Kuckuck, r. 2. Lehrer 
Fritz Raulien. 
sönlichkeit in der Juqendmusikbeweuunq Deutschlands. teilqenommen. Herr Kuk- 
kuck regte an. in  lern Nuhr einen gemischten Chor zu gründen. Das geschah: Herr 
Kuckuck wurdevorsitzender und ich betätigte mich als Singeleiter. Wir sangen aus 
aen . eoersamm ~ n g c n  V L ~ I  Wa tner nense a,s lieni . .A~frecnt Fatinie n den Fon- 
fiensie nnr L eaero altern "no anm - cucrbdcn Vvacn a-t" A e 25 SangSr riticn 
und Sänger waren begeistert in den Chorproben dabei. Schon im Herbst nach der 
Ernte gaben wir im überfüllten Saal des Gasthauses unser erstes Konzert. Auf dem 
~ r o g r i m m  standen die Lieder: ,.Wach auf, meins Herzens Schöne", ..Gestern beim 
Mondenscheine" ... AlimeinGedanken" ... Mit lautem Jubel bringen wirdenschönsten 
Erntekranz". ..Ein Voael wollte Hochzeit machen" und ..Frisch auf zum fröhlichen . . 
Jagen". Einige Lieder sangen wirgemeinsam mit denZuhörern DerText lag vor, Kin- 
derderoberstufe hatten drei Liederaelernt und mit ihren Eltern zu Hause schon vor 
dem Konzertabend geribt. Es warf; alle Anwesenden ein bedeutsames Erlebnis. 
Ein frohlicher Tanz beschloß den Abend. 

E nmai n eaem Somniermonal veransia tetc a e S ngschar e n A u c n u ~  riyen a-I 
ucm S.tberoerg don Xlc n h,nr Cnor Lno Z,nornr sangen a e . eoer gnme nsani Es 
ist interessantzu wissen. daß der Silberberq eine von mehreren Fliehburqen der - . 
PruzzenanderAllewar.auf demman beieinerAusgrabungzwarkeinen Silberschatz. 
aber ein Bronzebeil uefunden hatte. 

GroBfiarocr 6,mmer melner S ngscnar a 51cham 1 Dnzemuer 1927anrJ eStaoi 
scnutenacn Wen ai v r r i r t r t  wurde n Weh a..Luernanrn cnden Mannerchor Meio- 
diavon Herrn Kantor Sauer. Der Vorsitzende des Chores war derrühriae und allseits ~ ~ 

beliebte Herr Thieme. Im großen Saal unseres übungslokals bei unserer „Linden- 
wirtin" gaben wir Konzerte mit anspruchsvoller Musik. Ofl war der Saal besonders 
stilvoll geschmückt. Da waren am Stiiiungsfest des Chores zu beiden Seiten der 



Bühnezwei großeTransparente mit den Emblemen des Abzeichens unserer Melodia 
und d e s ~ e ~ t s c h e n  ~ängerbundesan~ebracht. (Die Bühneselbst hatteeine hervor- 
ragende Beleuchtungsanlaqe mit Vorbühnenscheinwerfer, Spielflächenlaterne und 
lurb ger RanipenneeJcn1,ng ueren - critstari<da-rcnRcy. ,er-ngsscn coerniider- 
.!anOe inenr ooer nen gcr ne gesta,!et neroen noririle An oen Se Ion aes SJa es 
waren die erhohten Sitze zu lauschiaen Lauben mit zierlichen Laternchen und bun- " - 

ten Blumen ausgebaut UnserMalermeisterimVerein hattedieseHerrlichkeiten hin- 
qezaubert Unsere Konzerte waren stets voll besucht und unseren Sanaern wurde 
begeistert applaudiert. Wir sangen neben vielen schönen volksliederi aus dem 
Männergesangbuch und den neuesten Liederblättern des Deutschen Sänger- 
o ~ n u r s  aJs der1 VLerKen von Aaliner nensc a-cn ansprecneriaeSatze souon Cnor 
Sie.crmann aß 0 e &acnl oen Gciangenencnor dsw ner i  Xanloi Eggerl. nie n 

Schulkoilege, leitete den ~ännergesangierein ..Die Liedertafel Wehlai", die das 
Musikleben der Stadt ebenfalls positiv beeinflußte. Ihre Konzerte fanden in ihrem 
Übungslokal. dem „Kaiserhof" statl. 

Nach einiger Zeit ubernahm ich den gesamten Muskunterricht am Reformreal- 
ovmnasium Wehlau. In der aroßen Aula des Neubaus aaben wir ein aroßes Havdn- 
"> " 
konzert mit Orgel, Schülerorchester verstärkt durch das WehlauerStadtorchester 
Greil-. Schülerchor und den in qanz Ostoreußen bekannten Solisten. der Konzert- 
sanger n Pra17* Lnu oem Bass sien Hors aus Xoiiigsberg D e ALia urar m e r -  
+LI t .  oer BI' 1st sii.rm scn ~ r i d  U e Presse m Wcli ader Tageo alt mcnr alszuIr eoen- 
ste l lend~or~eihnachtenführtenwire in ~eihnachtsspi~lmi t~ologesang,~chüler-  
Chor und Orchester auf. Ich möchtean dieserstelle dle hervorragenden Leistungen 
des Primaners Siiius im Klavier- und besonders im Geiaens~iel. seines Klassen- 
bruders Buschnakowski im Orgelspiei und ebenso die musikalischen Leistungen 
ihres Mitschülers Thulke erwähnen. der zum Abitur eine mit ,,Sehr gut" zensierte 
Arbeit über ,.Bau und Entwicklung der Instrumentalfuge" schrieb. 

Besonders beliebt waren im Sommer die Abendsingen auf dem großen Platz vor 
oer T.rnnai e r i  uer Me sier Rosenqarln res.o erlb mil se nen noneri Ba-men. Oe 
uem o e Scri.,cr aer Staolscri~ie sangen dna d.1 B ucKlaolen L ~ I O  M,nonarmon das 
soielten. der Schülerchor und das Schulorchester des Gvmnasiums. die hiesiae 
städtische Kapelle Greii und der Männerchor Melodia mitwirkten. Die größeren 
Schüler der Stadtschule tanzten ihre von Lehrerin Frl. Kuhn einstudierten Volks- 
lalizc nscnoneii Tracnien D e Fre h .  ige Fe.ernicnr uer Staat eislctc ncr~orrageri- 
oe n fc uc. oer fachmann scnen Be C-cnt "ng oes P al les 2.. a esen Aoenustngen 
a P rnenrnla 5 r i  u l n  Somnierinonalen slatlldriucn kamen n cnl ndr U ele WenldLcr 
z..m M !singen. soridern a.cn mJs 4 e g e  slerle J 0  sdngesfre.0 ge Bcwonnei aLs 
aer -mgeoJng .un A e n  a . iii I Pfero ,no Waqcn a e n Lr,m t le barer hanc a l  
acn Schanzenur esen aoslc ,cn Konnten -e uernane cri r1.r rven ge A~fnanmen aLs 
dieser Zeit. 

DicMe 00 aKonntea..cn recht fron cri in.sz aren seorachleoas S ngspc ..D.e 
fiiibcnerrnaac ' m I Orcncstcr im großen Saai von Kos ours* zLr ArffLhrrnq Eben- 

Herr Fritz Raulien hat uns eine Menge an Bildern zur Verfügung gestellt. 
Leider können wir in dieser Folge nur eins bringen. Wir wollen unseren Lesern 
diese 2.T. sehr interessanten Fotos nicht vorenthalten und bringen sie in der 
nächsten oder übernächsten Folge. 



so bemuhten sich auch andere Vereine um die Aufführung solch lustiger Singspiele. 
Der Athletik-Club bat mich. das SinasDiel ..Zum Vater Rhein" einzustudieren. .. . 

hacn 1933 M .rae uer Mannergcjariijr ere n g C cngdscna~lel uaadrcn UJros uas 
mLs <a sche W~rnen oes Cnur, Me od a Star, oee nlracnl 41 Am 5 Marz 1933 am 
Vo 6siradcrlag fana n acr A~IanesGymrias .imse ncGeaennst~r~ucslaI l  cn naitc 
uercits m horcmuer 1032 was Programm 1-r aen mds Ka #sehen Te 0 cscr Gcadn6. 
SILnae In11 Genenm g ~ r i g  aes SI Jaend renlors festye egl "nter ariuerem sangen 
U ruas n e  ucnreq, dm vonvra i i~  sk~slu;ig cr Tex la~socmA IenTesiamenI W e 
sind die Helden gefallen im Streit". Der Studiendirektor und ich fielen darauf in 
Ungnade. 

Da ich 1934 nach Königsberg versetzt wurde. kann ich über die weitere musikali- 
sche Arbeit in Wehlau nichts Authentisches mehr berichten. Fritz Raulien 

Auszeichnung für Frau Dorothea Neumann 
geb. Reimer 

Frau Dorothea Neumann, Tochter des Arztes Dr. Karl Reimer. Tapiau. und seiner 
Frau Annemarie (Anfang des 1. Weltkrieges als ,.Unteroffizier Annemarie" bekannt 
geworden. siehe Wehlauer Heimatbrief. Folge 21) wurde mit der Verdienstmedaille 
ZumVerdienstorden der Bundesrepublik Deutschlandausgezeichnet. DieAuszeich- 
nuna wurde ihr im Rahmen einer Feierstunde im Rathaus ihrer ietzicien Wohn- . - 
geme nae Sofaeri uei Freini.rg m Brc syat. .barre cnl 

Der Vors lrcnoe oes Bez rKsveroanoes S~uuaaen aes B-noei oer Vcrtr coenen. 
Hans Buchwald,würdigtedabeidieVerdienstevon Frau Neumann U. a. mitfolgenden 
Worten: 

..Es .SI uoch e ne scnurie ~ n a  veranlwor i~r iys~o le A-fgabc anderen M tmen- 
schen r d r  Se l c  z.. slenen -nu ucri Sch crsa sgefanrlen ais oer lernen heinial m 
deutschen Osten die Weaezu ebenen und die materiellen wie auch die seelischen " 

Nöte lindern. aber auch mit tragen zu helfen. Dieser Aufgabe haben Sie sich mit 
aroßem Eifer. Verantwortunasbewußtsein und Idealismus gewidmet. Sie haben für 
diese Menschen ihre Zeit und darüber hinaus Ihre ~esundhe i t  geopfert. 

Nicht allein. daß Sie die Betreuung der Aussiedler. welche in den letzten Jahren 
~ n d  Mooaien z~ .ns n aie Fre np I 6amen. aoernommen naucri setzten S P S I C ~  n 
oesnnderem Maße ldr uie Arbe I .nserer ne.malvcrlr eoenen -anufra-en e n Trotz 
selbst erlebtem Leid.. . haben Sie nie den Mut verloren, um mit anzupacken. um zu 
helfen, wo Not war. 

Seit 1962 sind Sie Bezirksfrauenreferentin des Bundes der Vertriebenen. Mit viel 
E al i  nanen S e s cn aieser A ~ l y a n e  geulamei heuci i  den 6J . I~ re l  cn Veranslall~n- 
gent-rd eFra~ennaoenS evortrage "na A~ssie i i~ngenorgan s er1 d e iongroßcm 
interessewaren ... . Sie übernahmenden~orsi tzdes~d~-~reisverbandes~reibur~/-  
Land und des Orisverbandes Bad Krozingen Nicht unerwähnt möchte ich die von 
Ihnen oraanisierien Grenzlandfahrten an die Zonencirenze lassen. die qroßen An- - 
klang fanden. 

SiesindVorbildfürunsere Arbeit imDienstan derdeutschen Heimat imOsten. Sie 
s nu Voro d In dieser Ze 1. in der TreLe Z J  de  mal Lna Vater ana veriacnl wcraen 

Mi! p r e ~ ß  scnem PfI cnioew~Bisein ,na Veranrvrortungsgef~n haben S.ese osl- 



los Ihre Arbeit getan.. . . Unser Herrgott segne ihre Arbeit und schenke Ihnen Kraft. 
Gesundheit und viel Freude für Ihr weiteres Tun." 

Frau Neumann wurde 1910 in Tapiau geboren, besuchte dort die Volksschule 
unter Lehrer Arnmon. dann ein Lvzeum in Köniasberq. Im LaufeihrerweiterenAusbii- .. .. 
a,rig Karn s e auf e n GLI n Wertpre,Ren Dort lernte ,.C asn DornanenpaLntsr 
A exanaer he~rnann dennen 1930 nc raieie :; e auf 0 e Doriidris n a  oersoorf m 
Kreis Rosenberg in Westpreußen. 

Ihren weiteren Lebensweg schildert sie in Stichworten so: ,.Dort lebten wir mit 
unseren zwei Kindern und den 14 Familien, bis wir am 21. Januar 1945 den Treck- 
befehl bekamen, mit 97 Menschen und 34 Pferden bei Eis. Schnee und Kälte bis zu 
25 Grad minus; am 10. März losten wir auf Wunsch unserer Leuteden Treck auf. Mit 
12 Pferden und 17 Menschen ging es weiter, gerade noch über die Elbe in die 
Altmark. Unsere Pferde halfen den Bauern des Dorfes Kläden ackern. So'ernährten' 
uns unsere Pferde, bis sie enteignet wurden. Mein Mann wurdeals Leiter eines Tier- 
ruchthauptgutes eingesetzt. Flucht in den Westen. Erwerb einer Nebenerwerbs- 
stelle in Solden. Mein Mann und tch wurden dabei Mitarbeiter des Landwirtschafts- 
referenten im Bund der Vertriebenen zur Eingliederung vertriebener Bauern auf 
Neben- und Vollerwerbsstellen." 

Wo diese Aufnahme gemacht wurde, ist klar: im Sanditter Park am Pregel. 
denn links unten .,lauertm Waidemar Fischer. Forster in Sanditten. Wer da knipste 
ist auch bekannt: Fritz Rauiien. damals Schulmeister in Wehiau. Nur: Weicher 
Verein ist das, und warum waren sie dort? Wer erkennt jemand auf dem Foto? 
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Nach dem Tode ihres Mannes 1965 arbeitete sie weiter im BdVmit. 1977 kam die 
Betreuung der Aussiedler in den Lagern Freiburg und Endingen am Kaiserstuhl 
dazu. 

Wir gratulieren Frau Neumann herzlich zu ihrer Auszeichnung und wünschen ihr 
für die kommenden Jahre Gesundheit. Freude und Gottes Segen. 

Aus der Arbeit der Kreisgemeinschaft 
Der am 23. September 1984 in Reutlingen gewählte Kreistag der Kreisgemein- 

Schaft Wehlau e V  setzt sich wie folgt zusammen: 
Kirchspiel Wehlau :Weller, Martin (fruher Wehlau) Krumhörnweg 57, 2800 Bre- 

men 66; 1. Stellvertreter: Jackstien, Bruno (früher Wehlau) KI. Wehe 3, 2903 Bad 
Zwischenahn; 2. Stellvertreter: Peter, Walter (früher Wehlau) Wolfsburger Str. 1, 
3180 Wolfsburg 11. 

Kirchspiel Tapiau: M erro lz< Cgun ,fr.rier Tapa..,  AL^-R rig 21 2724 Ana~sen- 
Everscn I Sie 1.enreler via scrnann G Se a qeo Scnen~(1r~nerTap a ~ j  A r Gm>- 
Hehlen 18.3100 Celle; 2. Stellvertreter: ~eu rna in ,  Friedrich Wilhelm (fruherBiebers- 
walde) Suderdeich. 2161 Balje. 

K i rchs~ ie l  Allenbura: Liooke. Werner (früher Allenbural Oersdorfer Weo 37. - . .  ". .. . 
2358 Ka len&rrcnen 1 Slcilverireier Ba zereli. .Lrgen (fr-ner AI eno-rgj Pempe - 
forler Sir 10 4000 Ddsseloorf I. 2 Sto Vertreter ~ a k o b  Heroert ( f r~ner  Gr Al cn- 
dorf) Klindkamp 5, 3303 Vechelde. 

Kirchspiel Gr. Engelau: Witt, Wilheim (fruher Gr. Engelau) Ottjen-Alldag-Str. 32. 
2800 Bremen 61; 1. Stellvertreter: Liedtke. Herbert (irüher Gr  Engelau) Matten- 
burger Str. 26. 2852 Bederkesa; 2. Stellvertreter: Sommer. Elisabeth, geb. Clemenz 
(fruher Gr. Engelau) Am Ecker 77, 5632 Werrnelskirchen. 

Kirchspiel Paterswalde: Seddig. Willi (früher Paterswalde) Schlesienstr. 17, 
2359 Henstcdl--izo,rg. 1 ~1el.verl~eler 0110 Manfrea ,frbher Paterswalaej Wen- 
nen F! euerslr 13.2903 Ba0 Zw scnpnann 2 Siel verlreter rireLlrer. Ernsl (frdner 
Paterswalde) Steinweg 10.3013 Barsinghausen 1. 

Kirchspiel Petersdorf: Meitsch, Rudolf (frühersanditten) Körnerstr. 11,3000Han- 
nover 1; 1. Stellvertreter: Schipporeit, Waiter (früher Stobingen) Wiesenweg 4. 
6322 Kirtorf 1; 2. Stellvertreter: Pauloweit. Ernst (früher Petersdorf) Auf der Töter- 
höh 2,4790 Paderborn. 

Kirchspiel Plibischken: Rudat, Joachim (früher Gr. Ponnau) Klinkerstr. 14, 
2082 Moorrege; 1. Stellvertreter: Kraft, Heinz (früher Pelkeninken) Artsdorfer 
Weg 12,2351 Wasbeck. 

KirchspielSchirrau: Pick, Erika, geb. Lemcke(früherJodeiken)6661 Hitscherhof, 
Zweibrücken Land; 1. Stellvertreter: Kröll, Margarete, geb. Beyer (früher Schirrau) 
Weinbergstr. 8,6455 Erlensee; 2. Stellvertreter: Häfner-Rudat. Gerda. Marktstr. 25, 
7185 Rot am See. 

Kirchspiel Grünhayn: Schergaut. Heini Hermann (früher Schenken) An der Bis- 
marckschule 58, 3000 Hannover 1: 1. Stellvertreter: Wortmann. Heidi, geb. Preuß 
(früher Nickelsdort) Eichenweg 34.3510 Hann.-Münden: 2. Stellvertreter: Deutsch- 
mann, Richard (früher Grünhayn) Kestenzeile 14A. 1000 Berlin 47. 



Ki rchsp ie l  Krerni t ten:  Prof Dr  Schatz, Erwin (fruher Irglacken) Großgorschen- 
Str 20. 2800  Bremen 1. 1 Stellvertreter Guldenstern, Adalbert (fruher Irglacken) 
Eschstr 3 6 A ,  4690 Herne 

K i rchsp ie l  Go ldbach:  Mertsch. Hermann (fruher Goldbach) Bielefelder St r  6 3  
4517 HilterlTeutoburger Wald; 1. Stellvertreter: Tulodetzki. ~ n n e l i e s e .  g e b  Hey- 
mu th  (früher Goldbach) Rautheim, Schulstr. 9F.  3300  Braunschweiq; 2. Stellvertre- 
ter :  Schweichler. Helmut (früher Gr. Kevlau) Herrinaser Wea 8. 47% Soest * .  ~ 

K i rchsp ie l  ~ t a r k e n b e r i :  Pogoda, Fritz (früher ~ e i s l a c k )  l ingenstr .  7 .3492 Brak- 
kel-Riesel; 1. Stellvertreter: Scheffler. Ulrich (früher Genslack) Juttastraße 35. 
2110 BuchholzlNordheide; 2. Stellvertreter: Beister. Ilse. Geb. Berger (früher Neu- 
Zimmau) Trakehner Ring 23,3150 Peine. 

Mi tg l ieder  d e s  Kre isausschusses ' : Balzereit. Jüraen 
Kreisvertreter: Meitsch, Rudolf 
Stellv. Kreisvertreter: Rudat, Joachim 
Kreisältester: Lippke, Werner 
Beisitzer: Jackstien. Bruno 

" :Schatz. Erwin 
' : Witt. Wilhelm 
' :Weller. Mart in (Schatzmstr.) 
' : Wiersbitzki. Egon 

Wir suchen 
Fritz HeR, geb ca 1913, aus Friederiken~ 

ruh, Siedl.. Gern. Eiserwagen. von Relnhald 
Lippke. 

Bauerin Luise Schuleit (od. Schuley), 
geb 45.1895 und ihre3Söhne (Waiter.geb. 
5.101923; Horst, geb 24.101926, Name 
nicht bekannt). aus Frlederikenruh Gern. 
Elserwagen. 1954 lebte Frau Sch in Ratin- 
gen, Am Gralenpoet 24; dieAnschrn istjelr l  
ungultig. Gesucht von Reinhoid LiDDke 

Christel Lippke, geb ca. 1926128, aus 
Stobingen. von Pauloweit. fr. Petersdolt. 

Christel : > e r  Scnne,ter C . o  Grube .,.> 
Ci . luela.  nr ml aiocig IPr (:l.i ,Te G 
SI 11 I c r r n  ~ ~ i i  .,..:i .erne, l ~ e t  .01 ~ ~ ~. ~ 

UrSUia R .  geh. Oschließ. 
Minna Breyer aus Gotrendarf Gem. San- 

ditten. Werweiß. wo Frau B.nach ihrer  ruck^ 
kehr aus Ostpr. lebte? Frau B. arbeitete un- 
ter den Russen im Waisenhaus Gotrendorf: 

- 
Ohne Stimmrecht gehnren dem Kreis- 
ausschuß an: 
Kassenprüfer: Ley. Richard 

: Titius. Viktor 
Kassenführuna: Weiß. Ursula. Sulinaer 
Str. 8, 2808 ~ i k e .  

" 

Kreiskariei: Bielitz. Inge, Reepsholt. 
Wendilawea 8. 2947 Friedebura 1 

sie wird von uns gesucht in Sachen Margot 
Schneider. (siehe auch Heimatbrief Nr 31, 
S. 14 U. Nr. 32, S. 55) 

Elfriedephilippaus Wehlau-Wattlau. geh. 
Ca 1923124, von Erich Ragowski. 

Dorothea Schwede, geb 5 10.1932. aus 
Petersdorf (Eitern: Franz U. MagdalenaSch.). 
Sie wurde im Jan. 1945 wahrend eines Flie- 
gerangriffs in W~tlenberglOstpr. von der 
M u l l  getrennt und seit dieser Zeit wird sie 
vermißt Wer hat dieGesuchte danach nach 
gesehen? Wer weiß etwas "her ihr Schick- 
sal? Gesucht von der Schwester Hildegard 
G., geb Schwede. 

Hildegard Huppke, geb Ca. 1923124. aus 
Wehau~wattlau. Tochter des Franz H. Wer 
teilte der Kreisgem. auf einem Treffen 1984 
mundlich mit, daß Frau Huppke im Jahre 
1981 im Alter von 91 Jahren in der .,DDR" 
verstorben ist? In einer Nachlaßsache wer- 
den folgende Personen. bzw deren Nach- 
kommen gesucht. Henrielte Huppke. geb 
Thiel aus Reiniacken. Franr Huppke aus 
Wehiau, Ferdinand Thiel aus Reinlacken, 
Anna Thiel, geh. Kaske aus Reinlacken. 
Ki the Raudies, geb Thiel, Paul Raudies. F r l r  
1 hiel, alle aus Reinlacken oder Skaten. 





Krieg, Sara. geb. Dalke. (76 J.). aus Irglacken; 
zuletzt: UsingenITs. 
Schwegat. Erna; 
zuletzt: Bremen 
Paprottka, Rosa; 
zuletzt: Ratzeburg 
Worgull, Edifh, (76 J.). aus Tapiau, Altstr. 23; 
zuletzt: SendenIWestf. 
Monkowius. Max. (72 J.), aus Allenburg. Herrenstr. 186; 
zuletzt: Südl. Ringstr. 16.8540 Schwabach 

Linck, Maria, geb. Schröder, Pfarrerwitwe, (93 J.). aus Wehlau U. Königs- 
berglpr.; zuletzt: Hamburg 
Vangehr. Martin. Major a. D. U. Bankdirektor i. R., (87 J.). aus Tapiau. 
Markt 21; zuletzt: Spielfeldstr. 11, 6900 Augsburg 21 
Boege. Franz, (79 J.). aus Schaberau Gem. Sanditten; 
zuletzt: Rheider Weg 6, 2382 Kropp 
Gorski. Erich, Oberreg-Rat i. R., (74 J.). aus Wehlau: 
zuletzt: Heinrich-Blömer-Weg 22, 5400 Bonn 
Pacyna. Charlotte. (83 J.). Lehrerin i. R. (Höh. Knaben- U. Mädchenschule 
Wehlau). aus Wehlau, Parkstr. 18; zuletzt: Wuppertal-Elberi. 
Nowek. Paul. Bücherrevisor, (B5 J.). aus Wehlau, Pregelstr. 21; 
zuletzt: Stadthagen 
Wenck. Bruno. Gartenmeister. (77 J.). aus Tapiau. Ad.-Hitler-Str. 20; 
zuletzt: Mittelrodweg 3, Eldagsen. 3257 Springe 3 
Horak. Anneliese, geb. Kowalleck. (58 J.), aus Paterswalde: 
zuletzt: Dortelweiler Str. 22 B, 6000 Frankfurt 60 

Dringende Bitte um Mithilfe 
Die Kreisgemeinschaft beabsichtigt einen Bildband über den Kreis herauszu- 

geben. Wirhaben in unserem Bildarchivviele und gute Bilder. aberein Bildband muß 
den ganzen Kreis umfassen. Da hapert es noch. Einige Gebiete sind .,unter- 
belichtet". d. h. es fehlen von dort Aufnahmen. Es fehlen z. B. Lindendori. Pregels- 
Walde, Gauleden und das Gebiet südlich davon (ausgenommen Starkenberg), 
außerdem aus dem nördlichen Kreisgebiet (Sprindlack. Nickelsdori. Grünlinde, 
Forst Leipen). schließlich von fast allen Ortschaften der Kirchspiele Schirrau und 
Plibischken. Gebraucht werden auch Landschaftsaufnahmen aus dem ganzen 
Kreisgebiet und Fotos vom ..Landleben" (landwirtschattliche Arbeiten auf Feld und 
HOO. 

Senden Sie bitte entsprechende Aufnahmen an Werner Lippke. Oersdofier Weg 
37, 2358 Kaltenkirchen. Sie erhalten alle Fotos unbeschädigt nach erfolgter 
Reproduktion zuruck. 



9. 3. Hasenpusch, Fritz. (67 J.), aus Tapiau. Kirchenstr. 14; 
zuletzt: Elbstr. 39. 2212 Brunsbüttel 

19. 3. Deutschmann, Charlotte. geb. Laupichler. (84 J.). aus Tapiau; 
zuletzt: Helpsen-Kirchhorsten 

14. 4. Kühn. Frieda. qeb. Bendiq. (86 J.), aus Goldbach; 
zuletzt: Bogenstr. 30, b e r ~ o c h t e r  lnge Fromm, Wuppertal 2 

23. 4. Bonqartz, Elisabeth, geb. Pichler, (71 J.). aus Tapiau. Großhöfer Weg 5; 
zuleizt: Viersen 

25. 4. Preik, lrmgard. geb. Bressem, (62 J.). aus Paterswalde: 
zuletzt: Schopfloch üb. Ansbach 

2. 5. Beyer. Hildegard. geb. Schmidt. (69 J.). aus Gr. Ponnau U. Weidlacken; 
zuletzt: Kornbergweg 39.3150 Peine 

16. 5. Rossol. Robert Bauer. (82 J.), aus Reipen; 
zuletzt: Dorfstr. 41, 2373 Schacht-Audorf 

- Baumann, Margot. geb. Meluhn, aus Tapiau, Altstr.; 
zuletzt: Hannover 

11. 4. Peterson, Fritz. Kaufmann, (87 J.), aus Goldbach; 
zuletzt: Waldorfer Str. 1. 5471 Niederzissen 

25. 4. Raudonat, Pau1,Reg:Baurat i. R., Diplomingenieur. (92 J.l,ausPaterswalde 
U. KönigsbergiPr.: zuletzt: Planckstr. 8. 2000 Hamburg 50 

11. 5. Koch. Vera, v e w .  Koepke. aeb. Moeller. (65 J.), aus Allenburg; 
zuletzt: „DDR", Eberswalde b. Berlin 

Wir gratulieren 

22.10. Löper, Helene. geb Schmidt, (91 J ), 
Tapiau. Kirchenstr 9; jetzt: Friedr-Ebert~ 
Str. 59, 2000 WedeliHolst. 
24.10. Rehagei, Frieda. geb Seifert. (81 J), 
Pregeiswaide; jetzt: Auf der Insel 2, 
4926 Döientrup I 
2.11. Kownatrki, Emma, (85 J.). Wehiau. 
Parkstr. 19: jetzt: Nymphenburger Str. 217, 
Rnnn Miinrhen 

Gr. Weißensee; jetzt: Eichhalz 1 
2152 HarneburgiN E. 

4.1. Drescher, Helene. geb Hennig, (70 J.). 
Popelken U. Imten. jetrt: Ritterstr 6. 
4040 Kaarst 
10. 1. Ebert, ElisaDeth. geb Gollkowsky, 
(75 J.), Grunhayn: jetrt: zu erreichen ub. 
Rich Deutschmann. Kestenreile 14A. 
1000 Berlin 47 
21.1. Wirbel. Heinz. (70 J.). Gr. Weißensee: . -~ -  . - - 

8.11. Boy,Anna. geb Adomeit. (75 J.). jetzt: Wiih-Ivens~Weg 18. 2305 Heikendorf 
Petersdorf; jetzt: Mainaustr. 23. 1. Z.Gehring, Luise,geb Grappentin.(75J.). 
8700 Wurrburo 1rslacken:ietrt: Ernestiner Str. 8. 
9.11. Bräuer, k r u d ,  (75 J.), Grünlinde. 2400 Lübick 
jetzt: Namlauerweg 55 iV, 8500 Nürnberg 13.2. Schadwinkel, Luise. geb Buhslap. 
20. 12. Grünheid, Erich, (75 J 1, Landwirt, (85 J.). Bäuerin, Weldlacken: jetzt: 
Gr.Engelau.jetzt:Kreis-Alten-" Pflegeheim Am Darfplatz 11. 2061 OeringiHolst. 
Plön. Klosterstr. 4. 2308 Preetz 28.2. Mohr, Adolf, (70 J ). Gr Nuhr; 
26.12. Wiese, Fritr, (75 J.), Schneider. jetzt: Franr-Lisrt-Str. 16, 3064 Bad Eilsen 
Wehlau, Gartenstr. 18: jetzt: Heckenweg 6. 21.3. Lüdtke,Viktarla.Geb.Hoellger.(70J), 
7300 Essiingen a N .  Kortmedien; jetzt: Fichtenweg 12, 
i. Dez. zameit, Eifriede. geb Zehlius, (80 J 1. 2070 Ahrensburg 
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21.3. Kownatzki, Walter. (85 J ) .  Wehlau, 
Parkstr. 19; jetrt: Nymphenburger Str. 217. 
8000 Munchen 
28.3. Breuksch, Mathilde, geb Kallweit, 
(92 J.). Weißensee: jetzt: Chattensti 20. 
4650 Gei~enkirchen~Hüllen 
28.3. Umlauf, Marie, geb. Klang. (84 J.). 
Wehiau. Krumme Grube 1: ietzt: 
Kapeiienweg 4. bei Tochter Herta 
Henkelmann, 3005 Hemmingen 
1.4. Barniger, Maria. geb Dannenberg, 
(70 J.). Gr. Weißensee U. G i  Ailendorf: 
jetzt: Heisterbachstr.. 6251 Altendier 
1.4.Zels,Anna.geb. Muisus.(81 J.).Ki.Nuhr; 
ietzt: Schwatrbaihstr. 37.4020 Mettmann 
11.4. Zimmermann, Luise, (83 J ). llmsdorf 
Gem KI. Nuhr: jetzt: Menzstr. 3. 
4330 Mulheim 
15.4. Dejan, Ann~. geb. Prengei, (81 J.), 
Paierswalde; i e t d :  Neumarker Platz 27. 
3042 Munster 1 
1.5. Kirchnick, Helene. geb. Nagel. (88 J.), 
Tapiau. Bergstr 7 jetzt: Neuöttinger Str. 1. 
8261 Winhdring 
4.5. Hübner, Walter. Reg-Baurat i R ,  
KönigsbergiPr. U. Wehiau (Staatshochbau- 
amt). Parkstr. 35. jetzt: Gebhardstr. 1, 
5090 Leverkusen 3. (80 J.) 
5.5. Beeck. Erich. Fieischermeister, (75 J.). 
Tapiau. Altstr.; jetzt: Landecker Weg 51. 
2300 K~el  14 
5.5. Buttgereit, Marie. geb Holstein.(81 J.), 
Rackelheim; jetrt: Rotdoinstr. 8, 
3454 Bevern 
5.5. Schröder, Bruno. Kaufmann. (86 J.), 
Tapiau:jetzt: GUttrkstr. 7. 2380 Schleswig 
5.5. Murach, Rosa, geh Beetschen. (82 J 1. 
Roddau, Perkuiken.jetrt: Flachsmarkt 31. 
4933 Blomberg 
6. 5. Hellwig, Anna. geb Jahnke, (75 J.), 
Paterswade; jetrt: Tarfredder Str 30, 
2061 NaheiKrs. Segeb. 
8.5. Breiksch, Johanna. (90 J.), Tapiau: 
jeta: Nahlstr. 4,3500 Kassel 
8. 5. Huhn, Erna,geb Freund.(80J.).Wehlau, 
Muhie Freund u Pinnauer Str 8; jetrt: 
Marktstr 11, 4050 Monchengladbach 2 
8.5. Lau, Margarete. geb Seifert, (89 J.), 
Pregeiswalde; jetzt: Auf der Insel 2. 
4926 DUrentrup I 
10. 5. Christoleit, Max. (80 J.), Roddau: 
jetzt: im Mekhof 7,3002 Wedemark 3 
12.5. Fröhlich, lda, geb Possekel. (80 J 1. 
Tapiau: jetzt: Neuendorfer Str 50. bei 

TaclIFi D x b  G f . i 9 ~  llll.. Ber 1 2 0  
14 5. Stoepke, Meta qeo C? g.. a: 85 J 
.nii 1333-4, Cenw niie,;lncjlc< r ~ ~~ ~ -~ ~ - 

Petersdorf: ietzt: Offenthal. Friedhafstr. 4. ~ ~ 

6072 Dreieich- 
14.5. Koeppe, Eiisabeth, geb Korsch, 
(81 J.), Pregelswaide: jetzt: Markeistr. 54. 
1000 Berlin 41 
14.5. Mai, Gertrud. geb Hoffmann. (89 J.), 
Petersdorf. jetzt: Hafkemeyerweg 4. bei 
Tochter Eifr. Hackmann. 4500 Osnabruck 
14.5. Topat, Anna, geb  Friedrich, (80 J ). 
Richau: jetzt: Papenhof 5. 
2440 OldenburgiHolst. 
14.5. Harnack, Elise, geb Braunschweig. 
(B0 J.), Ailenburg: jetzt: Saaestr 13, 
8520 Erlansen 
16.5. Ringlau, Frtr. Zentralheizungsbau, 
Maschinenbau U. Landmaschinen. (85 J.), 
Wehlau, Gr Vorstadt: jetrt: Leobschützer 
Str. 25. 8500 Nürnberg-Langwasser 
16.5. Brandstädter, Otta, Lehreri R..(91 J.). 
Wehlau. Augkener Sir 13, jetrt: Klene- 
Steuben-Str. 30,4300 Essen 
18.5. Zwicklowski, Otto, (75 J.). Tapiau. 
Scheucenctr 25. jetrt: Pulverstr. 24. 
3062 Buckeburg 
18.5. Draß, Freda, geb. Dorneth. (84 J.). 
Tapiau. Schioßstr. 3;ietzt: Langer Rehm 20, 
2305 Heikendorf 
18. 5. Adomeit. Liesbeth, geh. Mahnke, 
(83 J.), Tapiacken: jetrt: Frankenslr. 11. 
1000 Berlin 30 
19.5. Freund, Frieda. (75 J.), Wehlau, 
Roßmarkt:jetzt: Bisrnarckstr. 6, 2410 Moll" 
20.5. Bohlin, Fritz. (75 J.), Keliehnen: 
jetzt: Nierswalde. Darfsti. 3. 4180 Gach 7 
21.5. Rohde, Hedwig, geb. Timm, Lehrer- 
witwe, (80 J.), Kl. Nuhr; jetzt: Bieslauer 
Str. 33, 6840 Lampertheim 
23.5. Molter, Friedrch, (87 J.). Tapiau. 
Landsturmstr. 4; jetzt: An der Baderstr. 2. 
2444 HeringsdorflHolst. 
24.5. Gronau. Herta. oeb Radruwelt. verw. 
Fronnert. (82 J ). ~ i c k & d o r f  jetzt: 
Haldenstr. 4. 3101 Wletre 
24.5. Volgmann, Margarete. geb Schie- 
mann, (75 J.), Tapiau. Gartenstr. 2: 
jetzt: Landwehrstr 44, 2800 Bremen 
25. 5. Elsner, Gertrud. geb Balschus.(83 J.). 
Allenburg, Herrenstr 56-58: jetzt: 
Schneckenbergstr. 57B,3450Holrminden 1 
25. 5. Neufeid, Maria, geb Klein. (67 J.), 
KI. Nuhr:jetzt: Agnes-Miegel~Str. 13, bei 



Tochter Kathe Link. 4796 Saizkotten~Verne 
27.5. Grsber, Hans, Landwirt U. Malkerei- 
besitzer, (83 J.), Gr Neumuhl; jetzt: 
Walberfeldstr 10. 5220 WaldbröilRhld. 
27.5. Aßmann, Franr. Schlachtermeister. 
(86 J.), Paterswa1de:jetzt: Antoniushang 36, 
4300 Essen 11 
26.5. Pallasch, Frieda, geb. Losch, (84 J 1, 
Schonrade; jetzt: Graf-Engelbert-Str 71. 
4000 Düsseldorf 
26.5. Weidner, Anna. geb Kuhrau, (84 J.), 
Allenburg. KUnigsberger Str. 33. jetzt: 
Kirchenstr.. Alten~encian Sensermann. 
221 I Ure IenDerq IZCQ >e 
30.5. Weiß. Ai in,,. gco B a i l n ~ e  90  . 
A t 0  '8. P nra.rrSlr 9A jetzt! i( iIri,l' 14 
2210 ltzehoe 
31.5. Haensch, Rosemarie. geb Gearg. 
(82 J.), Wehlau U. Krs. Labiau: jetzt: 
Hohe-Lufl-Str. 5.2151 Beckdorf~Nindorf 
1.6. Ballnus, Paula, geb. Buslaps, (84 J.), 
Tapiau, Altstr. 27. jetrt: Fritz-Reuter~Str. 23, 
2300 Kiel 17 
2.6. Fischer, Dr. Hermann, Ober~Stud: 
Dir. a D .  (86 J.), Wehlau. Parkstr..jetrt: 
Rheingrafenstr. 8. 6550 Bad Kreuznach 
2.6. GrigUII, Walter. Forstamtmann i R .  
(83 J ), Revierförsterei Frlschenau; jetzt: 
Theodor-Storm-Str. 50, 2360 Bad Segeberg 
3.6. Zander, Helene, (95 J.), Wehlau. 
Bahnhof; jetrt: Biucherstr. 30, bei Sillus. 
7800 Freiburg 
4.6. Klein, Emii. (82 J.), Kortmedien; 
jetrt: Talstr. 52, 7542 Schamberg 
5.6.Gronwaid. Helene. (82J.1. Heinrichshaf. ~ ~ . .  .. 
Gemeinde Moterau; jetrt: Fbhrenhorst 13, 
3180 Wolfsburg 
5.6. Haese, Margarete. geb Schmiedefeld. 
(83 J.). Tapiau. Waidschlößchen; jetzt: 
Albert~Mertens-Str. 7, 5484 Bad Breislg 
6.6. Lahrenr, Margarete. (85 J.). imten; 
jetzt: Berliner Str. 8, 2138 Scheeßel 
7.6. Pordom, Erich. (84 J.). Zophen U. 
KönigsberglPr.: jetzt: Peterlepp-Str. 11, 
5485 SinziglRh. 
9.6. Treichel, lda. geb Buttgereit. (87 J.). 
Tapiauu. Gensiack;jetzt: Bei derZiegelei 10, 
2000 Hamburg 63 
10. 6. Woiter. Hedwig. geb. Goltz. (83 J.), 
Guttschaiien; jetzt: Hasseler Weg 23, 
4352 Herten-Westerholt 
11.6. Weyneil, Anni. (81 J.), Tapiau, 
Fhhrkrug; jetzt: Waidecker Str. 1, 
6000 Frankfurt 50 

12.6.Stoepel.Aur rc  a geo Fiuese. 75. 
' m a .  A1,Ir 16 i e t r t .82  73 b l s l  Di ,l 
< . 1 i I  I r  \I a0P h Y 11178 hen Yui% .CA .. . ~"~ . - ~ ~ 

13.6. Schuiz. ßr-no Rea ?..ri.. enrc' R 
87 GI A C  k n i e .  (;r .ner!a Tnt L. 

200öHamburg ?O 
- 

14. 6. Weinreich. Otto. (86 J.). Tapiau. 
Girtnerweg 6: jetzt: Jos-Steiner-Str. 26. 
4232 Xanten 
14.6. Buttgereit, Elfriede. geb. 
Skorupowski, (67 J.), Richardshof Gem. 
Bürgersdorf; jetrt: Danziger Str. 9. 
2950 LeerlOstfriesld. 
14.6. Zielke, Martha, geb. Kossak. (80 J.). 
Wargienen; jetzt: Blucherstr. 18, 
5210 Trnisdarf 
15.6. Menzel, Prof. Dr. Heinr, (75 J.), 
Wehlau; jetrt: Am Hochsitz 4, 
2000 Narderstedt 
15.6. Tunat, Erich. (82 J ). lnsterburg U. 

Tapiau. Schloßstr. 1; jetzt: Franz-Knauff- 
Sir. 20, 6900 Heidelberg 
16.6. Androleit, Arthur. Sattlermeister, 
(83 J.). Tapiau U. Alienburg; jetzt: 
Alpenrasenweg 23, 2901 Rostrup 
21. 6. Bendin, Anna. geb Welk, (87 J.). 
Schirrau; jetzt: Rautenbergstr. 28. 
3201 Harsum 
22.6. Buttgereit, Lothar. (92J.),Richardshof 
Gem Bürgersd0rf;jetrt: Danriger Str. 9. 
2950 LeerlOstfriesld. 
22. 6. Kuhnert, Erika, geb. Steiner. (80 J.), 
Sanditten U. Wehlau, Parkstr.; jetzt: 
Straisunder Weg 3, 2358 Kaltenkirchen 
23.6. Bendig, Otto, (80J.),Tapiau. Neustr 2; 
jetrt: Zur Helde 2. 6908 WiesiachlBaden 
23.6. Dewes, Otto. (82 J.). Wehlau. 
K1. Vorstadt 2; jetzt: Rippoldsauerstr. 12. 
7000 Stuttgart 50 
24.6. Hansen, Magdalene. (82 J.). 
Gauieden; jetzt: Kevelohstr. 23, 
4300 Essen 14 
24.6. Peter, Gertrud.geb. Neumann. (81 J.), 
Tapiau. Ghrtnerweg 12 u. Zophen; 
jetzt: Germanenstr. 30. 5440 Mayen 
25.6. Fischer, Herta. geb Witt, (75 J.). 
Gr. Engelau. jetzt: Berkelstr. 21. 
2815 Langwede 
26.6. Schächter, Helene. geb Buchier. 
(82 J 1, Wehlau. Deutsche Str 8, jetzt: 
Kamperhofweg 73 4330 MulheimlRuhr 
26. &Kühn, Maria,Lehrerina d Volksschule 



Gr. Aiendort u Paterswalde. (80 J.), jetzt: 
Pandora Street 2817 Vancouver 6iCanada 
29.6. Wollert, Afred. (81 J). Tapiau. 
Bahnhof: jetzt: Stauffenbergstr 5. 
3100 Ceie 
30.6.  Rott, Gertrud, Geb Mey, (85 J ) ,  
Wehlau Kirchenstr 11,jetzt:Bahnhofstr 19, 
8220 Waseertrudingen 
2.7. Prawitz, Margarete, geb Bindschus. 
Carle~iua.ueli co 81 . A e r  a.. %rcnrn- 
:Ir 56 jetzt: Fr eu* crzlr :i'> 739 F er 
3.7. Stange. U.,, d neu Tmne .Ti 
Ac.1 ,i. Pnna.rrS" . tnre,? nA err.is 
jetzt: A l e l a l e  m 34LL C;>!: i iqti i  Ge i l i a r  
3 7. Schneidereit. E'ra orn Anw 75. ~ ~ , -  ~ , " - ~  7~ . .  ~ . .  
Paterswalde: ietzt: Am Krummen Deich 49. ~ ~ 

2090 ~ i n s e n i ~ u h e  
5.7. Rahlf, Theodor, Landwirt. (83 J 1. 
Po~~endor f ;  jetzt: Alte Marktstr. 31. 
3402 ~ iansfe ld  
6.7. Thiel, Auguste, geb. Jakobi, (82 J.), 
Gi~nlinde,jetzt: Steinei Weg 8, 
5207 Ruppichteroth 
7.7. Goebel, Margarete, geb Schilfert, 
Witwe des Oberschulleh. Emii G.. (75 J.), 
Wehlau. Parkstr. 35;jetzt: Eberhardtstr 22. 
3320 Salzgitter 51 
7. 7. Grohnert-Heubach, Erica, (84 J.), 
Kapkeim U. Gr. Lauth Krs. Pr. Eylau; jetzt: 
..C ' / e r u . r ~  J457 Sia>'u Uernar! 
9. 7. Kiiem. F. caa gen B jiiiueicn 6L . 
A el b:g Ccrus.ei SI* jetzt: ( : l r i ~ , r i , l r  
2908 Friesoythe 
11.7. Vatamanin, Marie, (83 J ) ,  Trimmau 
Gem Schallen ietzt: Beverstr 30 -~ ~ . ~ ~,~ ~~ -~ 

1000 Berlin 20 
12. 7. Linde, Ella, geb Schulz, (82 J 1. 
Wehlau, Parkstr. 20;jetzt: Rosenweg 10, 
3387 Vienenburg 
12.7. Krause, Frieda. geb Ewert. (83 J 1, 
Paterswalde U. Wehlau; jetzt: Haselunner 
Str. 54. 4557 Fürstenau 
13.7. io t t rong,  Hans, (75 J.), Wehlau. 
Pinnau:jetrt: Bredstedter Str. 2, 
2370 Rendsburg 
14.7. Neumann, Fritr,(85 J.), Wehlau. 
Pinnauerstr 8; jetzt: z Z t  keine Anschrifl 
bekannt 
16.7. GlaB. Eva. geb Grlning. (75 J.), 
Wehlau, Hammerweg 2: jetzt: Kurfursten~ 
damm 11, 2904 SandkrugiOldenburg i.0. 
16.7. Goerke, Herbert. (80 J ), Wehlau. 
Parkstr. 25 I: jetzt: Oedenweg 15, 
5800 Hagen 7 

16.7. Wald, Maria, geb. Thorun, (84 J.), 
Plibischken; jetzi: Seb-Bach-Str 7. 
4047 Dormagen 
17.7. Link, Gertrud, geb Meier. (87 J.) 
Tapiau~GroBhaf j e td :  Lerchenweg 12. 
3005 Hemmingen 4 
18.7. Zimmermann, Kurt. Malermeister, 
(82 J.), faterswaide: jetzt: 
Rob -Bosch-Str. 25. 7314 WernaulNeckar 
19.7. Willutzki, Elisabeth, Lehrerin a. d. 
Höh. Knsben- u. Madchenschuie, (87 J.). 
Wehlau. Parkstr. 5; jetzt: Augustinum 617, 
Bad Neuenahr 
21.7. Scherwinski, Erwin, Nickeisdarf U. 

Schippenbeil, (75 J.); jetzt: Lilienweg 14, 
7058 Weinstadt 2 
22.7. Rahlf, Frieda. geb Sattler. (75 J.), 
Stampeiken u KI Michelau: 
jetzt: Zur Bindestelle 1, 3108 Stedden 
22.7. Gröning, Anna. geb Laschat. Justiz- 
angestellte i.R, (92 J.), Tapiau, Kirchenstr. 1; 
jetzt: Schmieiauer Str 126. Senioren- 
Wohnsitz, W 3295, 2418 Ratreburg 
23.7. Tsppner, Helene. geb Geschonneck. 
(89 J.). Paterswalde; jetzt: Pitziggrund- 
str. 109,8702 Lengfeld-Würrburg 
27.7. Seidenberg, Fritz, Zimmermann, 
(95 J.). Schirrau:jetzt: Asternweg 3. 
4830 Gütersloh 
28.7. Eeyer, Herta. geb Borchert, (70 J.), 
Weidlacken: jetzt: Riesebyer Str. 76. 
2330 Eckernfbrde 
29. 7. Schmodat, Erich. Schmiedemeister. 
(80 J.), Pelkeninken; jetzt: Fichtenweg 1. 
5090 Leverkusen 
29. 7. Schaak, Eva. geb Orböck. (70 J.). 
Gauleden U. Gr. Lindenau Kis. Kbnigsbergi 
Pr.:jetrt: Aachener Str. 236. 5000 Kaln 41 
30.7. Meding, Meta, (81 J 1. Wehlau, 
Pmmuer Str 21: jetzt: lselhäuser Str. 70, 
7270 Nagold 
30. 7. Schulr, Auguste. (85 J.), Paglrmen, 
Gem Pamedien. jetzt: Heidplatr 2. 
7730 Villingen-Schwenningen 
30. 7. StrauB, Anna. geb. Siebert, (84 J.), 
Gr. Engelau: jetzt: Mittelstr. 40, 
2000 Nordeistedl 2 
31.7. Bombien, Gertrud. Lehrerin IR.. 
(85 J.). Biathen: jetzt: Regentorstr. 21. 
4920 Lemgo 
31.7. Haiimann, Anna. geb JanOen, (88 J.). 
Friedrich~thal: jetzt: Zum Harhof 37. 
4534 Recke 



2.8. Podbielski, Fritz. Landwirt, (83 J). 
Starkenbera: ietr t :  Friedlandstr. 4. 
4000 ~ussAdOrf 
2.8. Giesek, Auguste. geb Pudel. (82 J.). 
Tapiau. Memellandstr. 5:jetzt: 
Lindenweg 10, 5013 ElsdorfWullenrath 
3.8. Luschnat, Maria. geb. Bierfreund, 
(82 J.), Peiohnen Gem Sanditten: jetrt: 
Tucholskystr. 62, 4700 Hamm 
4.8. Riemann, Willy. Oberstudienrat i R ,  
(75 J.). Wehlau. Parkstr. 6; jetzt: 
Im Bienenaarten 6. 5000 Kbln 90 
4.8. Braun, ~artha.geb. Buhrke. (81 J.). 
Na1egau;jetzt: Leipziger Allee 19. 
3340 Wolfenbuttel~Wendessen 
5.8. Mertsch. Hermann, Landwirt. (83 J.). 
Goldbach U. Einsiedel Kr';. Insterburg: 
jetrt: Bielefelder Str. 63. 4517 Hilter aTW 
5.8. Oschließ, Mathllde. geb. Hasenpusch. 
(89 J.). Tapiau. Kolonie U. Schluchtenweg; 
jetzt: Schlesierplatz 19. 2212 Brunsbiittel 
7.8. Titius, Viktar. Stud-Dir. i.R, (70 J.). 
Wehlau, Aiienburg; jetzt: Simon-Hermann- 
Post-Weg 14.2800 Bremen 33 
8.8. Heinrich, Martha. (82 J.). Wilkendarf, 
jetrt: Quandelholz 17. 3000 Hannover 21 
8.8. Bardeck, Luise, geb. Neumann. (92 J.). 
Gr. Allendorf: jetzt: Reherweg 99. 
3250 Hameln 
8.8. Walter, Anna, (81 J.). Dettmitten 
Gem. Plauen: jetzt: Memeler Str. 18, 
2380 Schleswig 
9.8. Jakobeit, Therese, geb Lessau. 
Landwirtin. (90 J.). Weißensee; 
jetrt: Grüner Weg 15, 2340 KappelniSchlei 
10.8. Klein, frida. geb Thiel, (80 J.), Tapiau, 
Markt 14;jetrt: Peter-Bahm~Str. 40. 
6901 Eppeiheim 
11.8. Wagner, Eva. geb. Buchhoiz, (70 J ). 
Grunhayn: jetrt: Panoramastr. 59, 
7472 Winterlingen 
12.8. Birkner, Hedwig. (87 J.), Ripkeim Gem. 
Stobingen: ie t r t :  Tuipenweg 3, 
3073 LiebenauiW. 
12.8. Bank, Gerda. Lehrerin 1.R. (75 J.). 
Schirrau. ietrt: Am Rlna 12. - .  
3033 ~chwarrnstedt 
13. 8. Ogonawski, Auguste. geb Turner. 
(84 J.). Wehlau. Markt 8: jetzt: 
Spannskamp 35C, 2000 Hamburg 54 
14.8. Soult, Marla. (75 J.). Goldbach; 
jetzt: Hornisgrindstr 34, 7590 Achern 
14.8. Gutzeit, Anna. geb. Weiß. (83 J.), 
Petersdorf U. Wehlau. Neustadt 16 

(Tischlerei): jetzt: Dr -Jasper-Str. 15, 
3450 Haizminden 
14.8. Baurngardt, Ulrike, geb Fechter. 
(80 J.). Agnesenhof; jetzt: Am Freibad 239, 
2725 Bothel 
15.8. Ferno, Johanna. (94 J ). Kuglacken: 
jetzt: Poggenhagen. Berliner Weg 2, 
3057 NeustadtiRübenbg. 
16.8. Gefaeller, Dr. Heinz. (81 J.). Tapiau U. 

KonigsberglPr.; jetrt: Prinz-Handgörg~ 
Str. 28. 1000 Berlin 37 
17. B. Hellmlg, Herta, geb Koch, 185 J.), 
Lehrerwitwe. Wehlau U. Bürgersdorf; 
jetrt: Tizianstr. 5, 2350 Neumünster 
17.8. Perschel, Frida, (82 J.), Tapiau U. 

Heiiigenbeil: jetrt: Fichtestr. 2, 
3180 Wolfsburg 
18.8. Albin, Emil. (86 J). Papeiken Gem. 
Blothen U. Labia": jetzt: Wachteiweg 1, 
3100 Celle 
19.8. Grübner, Gertrud. (83 J.). Wehlau. 
Krumme Grube: jetzt: Gerichtsstr. 21122. 
1000 Berlin 85 
20.8. Neurnann, Kurt, (70 J.), Hollanderei; 
jetzt: Einemhofer Weg 14. 2121 Kirch- 
gellersen 
20.8. Truschkat. Helene. geb. SchrOder, 
(87 J.). Wehlau. Nadalnystr. 19; jetzt: 
Blütenstr 12. 8750 Aschaffenburg 
20.8. Klein, Anni. (95 J.), Bartenstein U. 

Tapiau: ietzt: Am Bielsteinwes 1, 
8420 Lauterbach 
20.8. Hildebrandt, Gertrud, geb Sekat. 
(92 J.), Tapiau. Obct- U. Gartenbauschule. 
ietzt: Heinrich-Heine-Str.51.3000 Hannover 
21.8. Jacksteit, Fritz, (75 J.). Wehlau, 
Pregel-Schleuse; jetrt: Elbinger Str. 8. 

20 Lüneburg 
.8.  Neumann, Gerhard, (70 J.) 

-. - 

Zaroen Gem Sandi 
Reichertswalde: jetzt: Fichtenweg 17, 
3400 Göttlngen 
23. 8. Ksiasch, Annemarie. geb Sablowski, 
(91 J.). Tapiau: jetzt: Max-Brod-Weg 12. 
7000 Stuttgart 40 
24.8. Stoermer, Otto. Farmer. (86 J.). 
Grunlinde: jetzt: Cole Camp. 
Missouri 85325iUSA 
24.8. Rasener, Gertrud. geb Büchler. 
(88 J.), Wehlau. Landwirtschaftsschuie: 
jetrt: Haus Bethesda. Moltkestr. 22. 



. - - - --- - - - 
25. 8. Moehrke. ne "?.In nq . Faor h 

e tei R 100. A enu-iq Germ-er 
Clin..sccc ietrt: Am Bannnrif 7 
2724 
26.8. Quednau, Robert, (83 J.). Wehlau, 
Freiheit 1 A jetrt: Oldesiaer Str. 67A, 
2360 Bad Seqeberq 
26.8. Bartel, Frltz. (87 J.), Gr. Engelau: 
jetzt: Ahlbecker Str. 15. 4620 Castrop- 
Rauxei 
26.8. Endruschat, Franz. (81 J.). Wilken- 
dorfshaf Gem. Wilkendorf; jetzt: 
Pieyüberweg 50.4500 Osnabrück 
26.8. Karlisch, Maria-Luise, geb. Weqner. 
LehreWitwe, (81 J.). Tapiau. 
Hindenburgstr. 5: ietzt: Göttingstr. 14, 
3300 Braunschweig 
27. 8. Haberstroh, Maria.geb. Meyer,(85J.). 
Wehlau: jetzt: Matthias-Grunwald-Str. 45, 
3410 Northeim 1 
27.8. Leschat, Helene. (88 J.), Tapiau U. 

Altwalde; jetzt: Nardstr. 11-14, Altenheim 
.,Der Tannenhuqei". 3043 Schneverdinqen 
28.8. Beeek, Anni. qeb. Liegat. (70 J.). 
Tapiau, Altstr. 19; jetzt: Landecker Weg 51, 

...... .-  
28.8. Todtenhaupt. Anna. qeo Donnerstag 
84.  benu- iq  Marn1 44, jetr t :  

ni ioenn4rJha 23 DR6 n e m  

28.8. Scheik, Auguste, Geb. Kowalewski, 
(90 J.). Wehlau. Allenburg; jetzt: 
Dornkamp 14,4720 BeckumMoland 
28.8. Christoleit, Else. geb. Hoffmann. 
(86 J.), Roddau; jetzt: Im Mekhaf 7, 
3002 Wedemark 3 
29.8. Maq, Marqarete, geb  Spahde. (92 J.). 
Grünhayn: jetrt: Karpatenstr. 1, 
6970 Lauda-Königshofen 
29.8. Spau8us,Anna. geb  Ehlert. (85 J.), 
Paterswalde; jetrt: Nedderland 71, bei 
Haase, 2800 Bremen 33 
30.8. Prange, Anna. geb Lapschies, (84 J.). 
Allenburg. Königctr 10; 
jetzt: Langenfelde 20, 2300 Kiel 17 
30.6. Glang. August. (89 J.). Kühnbruch; 
jetzt: Weinstr. Nord 48. 6719 Kirchheim 
31.8. Warstat, Erich, (82 J.), Paterswalde: 
ietrt: Fr-Enaels-Allee 82. 5600 Wuooertal , , 
i . 9 .  Röhl, F&. (83 J.), ~o ldbach;  
jetrt: E-Brandström-Str. 5. 5650 Solingen 1 
2.9. Schmidtke, Marion. qeb. V. Maries, 
(80 J.). Domäne Taplacken; jetzt: 

Heinrichstr 5. 3110 Uelzen 
2.9. Tietr, Erna. geb Wolk. (80 J.). 
Reinlacken: jetzt: Friedrichstr. 14, 
7737 Dürrheim 
2.9. Timm, Herbert, (70 J.), Roddau~ 
Perkuiken; ietr t :  Flachenfelder Weg 119A. 
2105 Seevetal3 
2.9. Wiesenberg, Berta. geb Wtttke. (82 J.). 
Gr. Plauen; jetrt: Kirchkamp 8, 
2351 Bönebüttel 
3.9. Lehwald, Grete, (80 J.), Lindendorf; 
jetzt: 2059 Siebeneichen 
Krs. Hzgt Lauenburg 
3.9. May.. sa gen hc.lanS 82. Tapa, 
no on e6. Sc? c~sens t i  jet2t:n eoe Sir 6 
Ser arcr-R-nei 11 rloe+ina\ioarr 

4.9. Berg, '~einr i~h, Bäckermeister, (86 J.), 
Galdbach u. KöniqsberglPr.; jetzt: 
Saarbrücker Str. 48. 2300 Kiel 
4.9. Bieber, Minna. qeb. Graw. (81 J.). 
Romau; jetzt: Tornescher Weg 4-6, 
2082 uitersen 
5.9. Hennig, Gertnid. Geb. Radtke. (84 J.), 
Behiacken Gem. Eichen;jetzt: 
Worrinqer Str. 79. 4000 Düsseldorf 1 
5.9. Belitr, Marie, qeb. Pudel. v e ~ .  Albin, 
(80 J.). Frischenau- jetzt: Btrkenweq 10, 
2114 Drestedt 77 
6.9. Neumann-Kleine, Helle. (80 J.). 
Wehlau. Pinnauer Str. 8; jetzt: keine 
Anschrift bekannt 
6.9. Clemens, Richard, Lebensmittel- 
kaufmann. (70 J.), Paterswa1de;jetzt: 
Leipriger Str. 11, 6750 Kaiserslautern 
6.9. Thiei. i?e cnc qeo Bartscnai. Angcc1 
0 r<reb,pdr*ajbe 81 . A e r  a. 
Pa~&str 37a ietzt: F< i r t r i i  I34 
5000 Kaln 7i. 
8.9. Krause, Fritr, (75 J.). Imten U. 

Sparkenberq:jetrt: Holunderstr. 7, 
4937 Laqe-Kachtenh. 
8.9. Feyerabend, Anna. geb. Ray, (85 J.), 
Wehlau. KI. Vorstadt 5: i e t d :  Werrastr. 13 
1000 Berlin 44 
8.9. Reimer, Johanna. geb Zwingelberg. 
(63 J.), Romau; jetzt: Eichenhof 6. 
5140 Erkelenr-Gerder. 
8. 9. Hantel,lrmqard, geb Rasenfeid, (83 J.), 
Wehlau, Parkst,. 17A.jetzt: Bresiauer 
Str. 11. 2380 Schleswiq 
9.9. Iwan, Auguste, qeb. Broscheit. (81 J.). 
Rein1acken;jetzt: Missunde. 2332 Kasel 



10.9. Dettloti, Karl, Postbetriebsass. a D ,  
(80 J.). Paterswalde: jetzt: Bahnhofstr. 58. 
3112 EbstorflUelren 
11.9. Korsch, Waltet, (80 J.). Pregelswalde; 
jetzt: Am Muhlenfeld 21. 
3204 Nardstemmen 8 
12.9. Berg, Hiidegard. geb. Terner. (80 J.). 
Labiau U. KönigsbergIPr., Ehem. aus 
Guldbach; Jetzt: Saarbrucker Str. 48. 
2300 Kiel 
12.9. Graber, Hildegard-Luise, geb. Kühle. 
(80 J.). Gr. Neumuh1 U. Gauleden: jetrt: 
Walberfeldstr. 10, 5220 Waldbröl 
12.9. Schenk, Herrnann, (92 J.), Wehlau. 
Allenberg; jetzt: Dornkamp 14. 
4720 Beckum-Roland 
15. 9. Becker, Mtnna, geh Schupries. (85 J ). 
Allenburg. 7-Bruder-Platz; jetzt: Hintere 
Schöne 20.8959 Rieden a. Fraggensee 
18.9. Borchert, Otta, Krankenpfleger. 
(83 J.). Tapiau. Hubenh0f:jetrt: Grüner 
Weg 78. 2000 Norderstedt 2 
17.9. Wein, Paul. Backermeister, (83 J.). 
Tapiau. Königsberger Str. t2:jetzt: 
Gaiserctr. 12. 2100 Hamburg 90 
18.9. Hoyer, Anna. geb Faust. (81 J.). 
Tapiau. Bahnhafstr. 46; jetrt: Selmsdarfet 
Weg 33, 2400 Lubeck 18 
18.9. WeiBel, Ernst. Mühlenpichter, (89 J.). 
Grundmühle Kuglacken; jetzt: An den 
Achterhöfen 6. 1000 Berlin 47 
19.9. Oppermann, Elsa,gebGudde.(75J.). 
Koddien; jetzt: Eckermannstr. 12, 
3250 HarnelnlWeser 
19.9. Hennig, Anna, geb. Guddat. (90 J ). 
tapiau. Memellandstr. 47; jetzt: 
Bössenbach 38, 5901 Anrhausen 
19.9.Fuchs, Elise.geb. Wohlgemuth.(82J.). 
P0ppendorf;jetzt: Friedr.-Ebert-Str. 8. 
5038 Rodenkirchen 
20.9. Salewski, Emmi. geD Kannappel. 
(83 J.). Tapiau. Neustr. 75; jetzt: 
Nannenstieg 11. 3400 Göttingen 
20.9. Rscher, Fneda. geh. Deutschmann, 
(83 J.). Grünhayo: jetzt: Heuländer Str. 17, 
2347 Suderbrarup 
21.9. Focke, Gertrud, geb. Salewski. (80 J.), 
Tapiau. Bergstr.; jetzt: v-Langen-Allee 88. 

~ ~ ~~~ 

22.9. Neumann, Ernst. (75 J.), Sanditten; 

jetzt: Dorfstr.. 2330 Kochendorf 
22.9. Doerk, Oskar. Tischler. (75 J.). Imten; 
jetzt: Willbrandstr. 88, 4800 Bielefeld 
23.9. Lohrenz, Helene, geb Ukat. (75 J.), 
Pregelswalde; jetzt: Däumlingweg 21, 

~ ~ 

3000 ~annav& 
23.9. Matschurat, Elly. geb Werner. (70 J.). 
Poppendarf; jetzt: Dumptenerstr. 14, 
4300 Esse0 11 
24.9. Gerullis, Elsa. geb. Adrian, (75 J ), 
Tapiau. Wasserstr. 180 (Bickerei); 
jetzt: Barlerstr. 17. 5650 Solingen 11 
24. 9. Weiß, Franr, (93 J.), Wehiau, 
Pinnauer Str. 9: jetd:  Ritterstr. 14. 
2210 ltrehae 
24.9. Steppat, Ernst, (81 J.), Grünlinde. 
Pareyken: jetzt: Am Kreienberg 5. 
3070 NieoburglW. 
25.9. Pentzlin, Anna, (87 J.). Försterei 
Eichenberg Gem Schirrau: 
jetzt: Tarneyweg 288, 2400 Lübeck 1 
25.9. Arndt, Paul, (75 J.). Leipen; jetzt: 
Theodor-Starm~Str. 35. 21 17 Tastedt 
25.9.Machmüller,Maria. gebWindt,(93J). 
Allenburg U. Wettin; jetzt: Eresheimer 
Str. 43. 7951 Edeibeuren 
27.9. Ungerrnann, Eima, (75 J.). Hanswalde; 
jetrt: Lindenweg 17, 2330 Eckernförde 
28.9. Wulf, Charlotte. (70 J.), Wehlau. 
Langgasse. 6; jetzt: Eisenbahnstr. 9, 
2257 Biedstedt 
28.9. Schnack, Luise. geb. Böhnke. (75 J.). 
Tapiau, HerzogAlbrecht-Ufer; 
jetrt: Flachsberg 8. 2372 Owschlag 
29. B. Rücklies, Maria. geb. Bender, (86 J.), 
Tapiau. Altstr. 16; jetzi: Pammernstr. 24. 
2359 Henstedt-Ulzburg 2 
29. 9. Chittka, Frieda. geb Baltrusch. (88J.). 
Tapiau, Kirchenstr. 9; jetzt: An der 
Bädersti. 4. 2444 HeringsdarfIHalst. 
30.9. Ruck, Elisabeth, geb. Neurnann, (88J.). 
Gr. Nuhr;jetzt: Friedr-Ludwig-Jahn-Str. 11. 
3203 Sarstedt 
30.9. Ban, Max, Landwirt, (90 J.), Paters- 
walde:jetzt: Holtenser Landstr. 1, 
Altersheim zur Höhe. 3250 HamelnlWeser 
30.9. Danial, Olga. geb. Kristahn. (75 J.), 
Bürgersdorf U. Karpauen Krs. Angerapp: 
jetzt: Vor Vierhausen 43, 2863 Ritterhude 
23.9. Lewit2ki. Ernst. (87 J.). Köllm. 
Damerawjetrt: Fliederweg 16. 
3071 Heemsen 
21.5. Hoeptner, Christel. (83 J.). Köllm. 
Damerau;jetzt: Nelkenweg 9, 



5275 Bergneustadt 1 Walter Dittkristu. Frau Ella. geb. Bruweleit 
10.6. Schienke, Herta, geb. Bahlien. (75 J.). aus Schrrau; jetzt: Alpenrosenstr. 2. 
Gr. Engelau; jetzt: Adierrinq 17. 4450 Llngen 
7730 ~ i l l ing& 
11.6. Debler, Max. Eisenbahnoberinsp i R.. 
(80 J.). Tapiau U. KOnigsbergiPr.: 
jetzt: Pfälzer Str. 42, 5000 Koln 1 
17.6. Brandstäter, Gertrud. geb Schar- 
macher. (85 J.). KönigsbergiPr U. Wehlau, 
Auggkener Str. 13; jetzt: Kleine Steuben~ 
Sti! 90, 4300 Essen 1 
20.6. Morscheck, Anna, (70 J.). Gundau. 
jetzt: Meyerhofstr. 8, 4000 Düsseldoif 13 
22.7. Krumtaich, Gertrud, (88 J.), Nickels- 
dorf. Revierförstetei, U. Krs. Labia"; 
jetzt: Saarlandstr. 5, Altenheim. 
6660 Zweibrücken 

Goldene Hochzeit 
feierten am 28. Dezember 1984 

Goldene Hochzeit 
!E crler arr 26 Alir I185 
Pfarrer Herbert Wenda. han CSDerc Pr ~~ ~ " 
Schloßkirche. U. Frau ~ h r i s t a ,  geb. 
Seemann, aus Go1dbach;jetzt: Brüderstr. 4, 
3280 Bad Pyrmont 

Goldene Hochzeit 
feierten am 12 Jui  1985 
Friedrich Wulf und Frau Charlotte geb. 
Fuchs aus Wehlau. Langgasse. jetzt: 
Eisenbahnstraße 9, 2257 Bredstedt 

Goldene Hochzeit 
feierten am 23 Jull 1985 
Pfarrer Erich Woranowiczu. Frau Elisabeth 
geb. Hinrner, aus Piiblschken. jetzt: 
Schloßweiherstr 17-19, 5100 Aachen 

Spendeneingänge vom 1. November 1984 bis 
31. Mai 1985 

Aikea Amoneit. Lüneburg: Franz Ass- hausen; Hildeg. Bauer-Kischnick, Win- 
mann, Essen; Walter Ackermann. höring; Elfr. Bartel, Niederzier;Marianne 
Stade; Paul Arndt. Tostedt; Hannelore Böhringer, Bruchsal; Frieda Böhnke, 
Andersen-Köllner, Hamburg 65; Luise Owschlag; Waldemar Bahlo, W ies -  
Achenbach. Villingen; Marie U. Karl baden: Edith Becker, Waldshut; Hilde- 
Andersen, Hannover; Walter Apsei. gard Beyer. Peine; Dieter Belgard. 
Xanten; Elsbeth Alscher, Lippstadt; Wedel; Fritz Bendrig. Lienen; Käthe 
Erna Anshut, Landshut; Arthur Andro  Bentrup, Bielefeld 11: Walter Breuksch. 
leit. ?: llse Abramowski, Bremen 66; Obersdorf: Almut Behrens. Seevetal; 
Alfred Ahrens, Lübeck; Klaus-Dieter Franz Bessel. Hattingen; Walter Beyer. 
Aßmann, Braunschweig; Adelsperger. Eckernförde; Broschat, Kiel; Bäuerle, 
Kienraching;ArthurAndroleit, Berlin 10; Calw; Else Beutner-Weißfuß, Oelixdorf; 
Ahrens. ?; Käthe Busch. Bückeburg; Elise Beh- 

Balzereit, Bremen; Minna Becker, rendt, Kirchheim; Almut Behrens, 
Rieden; Ursula Bremer, Walsrode; Wilh. Seevetal: Martha Böhnke. Aiterhofen; 
Burkhardt, Darmstadt; Erika Bäuerle- Gerh. Babbel. Gütersloh; Martha Braun, 
Bolz. Calw: Werner U. Maria Behrendt. Wolfenbüttel-Wendessen: Lieselotte 
E mshorn A Ce Benn ngnofl ODerna-- Br n~rnann-K-ßner Escnwege Cnr ste 
Sen E sa Bcsch. W.pperlai Otto Br nn- Behern C* hemunc ue Renale 
ner, Liebenau; Blohm. Kleve; Marg. Boehm-Kuhr, Saakbrücken; Bahlo, 
Borries-Ammon. Neuß; Gertr. Bombien. Wiesbaden: Otto Bendig. Wiesloch; 
Lemgo; Horst Benkmann. Lugde; Helm. Bischoff. Seevetal 12; Böhringer, 
Dr. Marianne Bokemeyer. Bad Oeyn- Bruchsal; Ulrike Baumgart, Bothel; 



Alfred Böhnke, Höxter-Brakel; Käthe 
Busch. Bückeburg;Alice Brandt. Wedel; 
Meta Boadahn. wuo~ertal :  Wilhelmine ~ ~~ . , .  
Boege, Kropp: Heinrich Berg, Kiel; llse 
Beister, Peine; Berta Goebel, Aachen: 
Margot Baumann. Hannover: Ruth 
Brettschneider- Weigel, Celle-Wietzen- 
bruch; Gertrud Broschei, Glöttweng; 
Bera. Kiel; E. Bruweleit. Heidelberg; 
Bosih?, Spark. Cleverbrück; Jürgen 
Balzereit. Düsseldori; Paula Ballnus. 
Kiel; Elsa Berg, Hamburg 7 6  Marie 
Belitz. Drestedt: Gust. Breiksch, Leer: 
Dr. W. Bredenbera, Aurich; Charl. 
Bohnke. ~ademstor?; Helga Balbach- 
Polligkeit, Neckerwestheim; Gertr 
Berg. Norden; Erich Bäumer. Baden- 
dorf; Elly Beckmann-Röhl. Braun- 
schweig; Helmut Beutler. Waldeck; Elsa 
Boldien, Spaichingen; Hedw. Babbel. 
Frechen 4; Gertraud Bettin, Kaarst; 
Horst Bröcker, Düsseldori; Traute 
Behrens. Köln 71: Walter Bartschat. 
Berlin 47; Helga Böhm, Wetzlar: Hildeg. 
Behrend, Niederhausen; Erna Belgard. 
Viersen 12; ?Böhnke. ?: 

Willi Czekay. Berlin 27: Erika Czychl- 
Hoffmann, Geilenkirchen; Rosemarie 
Clasen-Köllner, Pinneberg; WilliChittka, 
Heringsdorf: 

Kurt Dörfert, Frelsdorf; Hildeg. 
Dawert, Hambura 70; 1. Dauner, Gien- 
gen; Christel Didenhön-~wicklowski. 
Nagold; Alfred Donnerstag, Bevensen; 
~ l s i  Ducziewicz. Salzaitter 51: E. Dom- - ~ . -~ 

schat, Berleburg 2;  alter ~itt'krist. Lin- 
gen; Hilde Daus. Hamburg 90; Marg. 
Dörfling, Düsseldoif 13; Fritz David. 
Lübeck; Ducziewicz-Baumgart: Renale 
Detering. Stemwede 2; Alfred Dudszus. 
Heilsbronn; Charl. Dudda. Tübingen; 
Helaa Dannhäuser. Heidenheim: Ellv . . 
Dieckmann, Neuss; Margarete Daniel. 
Schwelm: Lvdia Dannenbera. Göttin- 
gen; Herb. ~annenberg. KÖIR~I; Hilde 
Daus. Hamburg; Rich. Deutschmann. 
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Berlin 47; Maria Dannenberg, Ludwigs- 
hafen; Elly Didszus. Hamburg 74; Heinz 
Dannapfel, Nürnberg; Heinz Diester. 
Nordenham: Olga Daniel. Ritterhude; 
Charl. Dudda, Tübingen; Fritz Döring, 
Lang-Göns; 

KätheErhard.Strassberg 1; EEggert, 
?; Anna Ellwanger, Henstedt-Ulzburg; 
Charl. Ewert, Homburg; Erna Eder- 
Zimmermann. Bad Windsheim; Egon 
Eybe, Berlin: lrma Erzberger. Hiltrup: 
Charl. Ewert, Homburg; Willy Erzberger, 
Evessen; Ruth U. Michael Eniss. Gen- 
genbach; Gertr. Elsner, Holzminden; 
Alfr. Erdmann. Fritzlar; Lieselotte Ernst, 
Niedernhausen: Kurt Ernst. Lübeck 14; 
G. Eaaert. Hameln: 

~ i i d e ~ .  Friedrich-Breuhammer, Wal- 
denbuch; lnge Fromm, Wuppertal 2; 
Günther ~elsch. Berne; Willi U. Margot 
Fischer. Bochum; I. U. H. Flottrong, 
Rendsburg; Elise Felder-Eisenmenger. 
Much; Erna Frohneri, Essen 11; Charl. 
Fleischer. Co~oenbrüqae: Herta 
Falkenau. ~olingbn-~hligi;fritz~reitag, 
Sittensen; Kurt Franzkowski. Kelling- 
husen; Herta Fischer, Langwedel; Willi 
Fromm, Alfstedt: Anna Feyerabend. 
Berlin 44; Frieda Freye-Habacker, 
Fürstenau; Dr. Herm. Fischer, Bad 
Kreuznach; Gerh. Froese, Hamburg 60: 
Lieselotte Falke. Rotenburg; Heinz 
Furst,Cuxhaven; J. Ferno.?: llse Former- 
Redmer, Dillenburg; Erich U. Christel 
Frank. Vallejo, USA; Ernst Froese. 
Braunschweig; Helm. Feyerabend, 
Bovenau; Kurt Franzkowski, Kelling- 
husen: 

Barbara Grundmann, Alsfeld. Anna 
Groninq, Ratzeburq Urs Gunther, Kai- . - 
serslautern: Dr. W. Guderian, Hameln; 
Willi Glanert. Albbruck: Carl-Hans 
Glang, Bruckmühl; Gust. Glaw, Köln 50; 
Heinz Gutzeit. Eggenst-Leopoldsh. 2: 
Annel. Gandl-Klink. Idar-Oberstein; 
Ludw. Grunwald, Stuttgart 75; Hans 



Graber, Waldbröl; Liesel. Gerull, Rends- 
burg; Herb. Glang. Kirchh; Eckh. U. Paul 
Groß. Luerdissen; Götz, Hamminkeln: 
Herta Grau, Hameln; lrene Gesewsky, 
Hamburg 54; Helm. u.Christel Gorsolke. 
Bonn; Urs. Günther. Kaiserslautern; 
Dr. Urs. Gieger, Kiel; Rudi Glang, Bis- 
sersheim; Görke, ?; Rud. Gempf, Ham- 
burg; Walter Grigull, Segeberg; Dora 
Gawehn, Bad Breisig; Martha Gerund. 
Wedel; Hildeg. Gorke, Bovenden; Meta 
Gerull, Frankfurt 60; Charl. Görtz, Bre- 
men; Fr. Gieseck. Elsdorf; Götz. Hem- 
minkeln; MariaGeidies, HilzingeniGerh. 
Geldbaum, Reinsberg; Gis. Grabowski- 
Böhnke, BieberISpes.; Grete Gengel, 
Buchholz; Herta Grau. Hameln: Käthe 
Gieseking-Müller. Hannover; Käte 
Gronwald, Wolfsburg; Otto Gronmeier, 
Büdelsdorf; Herb. Görke, Hagen 7; 
Günter Grassmann, Edessen; Helga 
Gudlowski. Rheinfelden; Astau. Johann 
Grünwald, Bargteheide; Adalb. Gülden- 
Stern. Herne; Paul Grumblat. Stutt- 
gart 31; Georg Gruseinkat.St.Augustin; 
Lisa Gudde. Berlin 30; Ruth Grüner- 
Wattler. Kamp-Lintfort; Dr. Werner 
Giehr. Düsseldort 31; Elfr. Gempf, 
Frankfurt 70; Hanna Götz. Hamminkeln; 

Erich Hinz, Wolfegg; Marg. Heine- 
Ewert, Edertal; Gisela Hübner. Crails- 
heim; Gerh. Haak. Michelstadt; Hanne- 
lore Heinrich-Senkler, Jülich; Elfr. 
Heinrich, Klosterlechfeld; Fritz Hasen- 
pusch. Brunsbüttel; Ruth Hansen- 
Torkler. M.T. Holly, USA; Betty Hermann, 
Mainz; Marg. Haese, Bad Breisig; Rudi 
Heß, Lübeck; Hildeg. Heinrich. Bün- 
de 11; Alfr. Hellwig, Mönchengladbach; 
Karl-Heinz Höllger, Konstanz; Haese, 
Bad Breisig; Herrenkind. Bordesholm; 
Heinrich, ?; Hermann, Ludwigshafen; 
Dr. Hans-Leopold Hardt. Bremen; Edith 
Hasslinger. NeudörflILeitha; Kurt 
Hellmig, Wiesbaden-Kohlbeck: Herb. 
Heß. Lübeck; Ludw. Hofmeister, Woln- 

zach; Kurt Hechsel, Edertal-Mehlen; 
Thus. Hennig, Itzehoe; Elsa Hasen- 
pusch, Glinde; Elfr. Hackmann-Mai, 
Osnabrück; Henkelmann-Umlauf, Hem- 
mimen: Hans Holz. Bisoinaen; H. 
h ~ & e  7 nonel oc<siedt F; eaa hese, 
Garbsen2;Renatehal er.Ce .e 6. Heh- 
len; Eva-Maria Hilbig-Makuschewitz. 
Köln 60; Herb. Hahn. Oberkochen; Eli- 
sabeth Hamm ?. ?: Prof. Dr. HubatSCh. 
~ a c h t b e r g - ~ e c h ;  ' Eleonore G g e r t :  
Mertsch. Otterndorf: Hasbera. Bottroo: 
Erich Holstein. ~ ü n s t e r ;  ~ h a r ~ .  ~ i l i e ,  
Schalksmühle; lsolde Hermann-Schulz. 
Malnz; Hllde Heindl-Hofmeister. Groß- 
altdorf; Helga Hauer, Gilten; FriedaHell- 
mich, Brilon; Gertraud Hoffmann- 
Wenzel, Hattingen: Herta Hellwig. Neu- 
münster; Renate Haller, Celle; Hans 
Hoefert. Urbach; Marg. Hartmann. 
RotenburglWümme; Annemarie Horl, 
Krefeld 11; Gertr. Held, Norderstedt; 
Erich Holstein, Münster; Anni Hellmuth, 
Lohr; Traute Herrmann, Eckernförde; 
Lydia Hundsdörfer, Mösslingen 2; Elise 
Harnack. Erlangen; Hans U. Herta 
Hillmer, Mölln; Hans Holz, Bispingen; 
Elisab. Hefft-Lilientha1.Köln: ErnaHuhn- 
Freund. Mönchengladbach; Margarete 
Haese, Bad Breisig; Hoefert. Urbach: 
Hermann. Hannover 51; Dr. Hartmann. 
Hildesheim; Häfner-Rudat, Brettheim; 
Helga Harsanyi-Wenzel. Duisburg; 
Horst V. Hasselbach, Braubach 2; Kurt 
Hochgräfer, Duisburg25;UweHeinrich, 
Halstenbek: 

Werner Jakob, Berklingen; Bruno 
Jackstien, Bad Zwischenahn; Gertr. 
Jaeger-Reidenitz, Rötsweiler: Jakobs, 
Waldbröl: Herta Jurtzig, Albstadt; 
Jakob, Vahlberg 3: Urs. Jerowski, Duis- 
burg; Achim Jenrich, Detmold; Reinh. 
Jablonski. Oberhausen: Lena Jacksteit. 
~üneburg'; ~ l f r .  ~ennrich, Bremen 66: 
Anna Jarosch-Jakobeit: Udo-Wolfaans - - 
Jordan, Ennepetal; Lydia John, Pinne- 
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berg; Christoph Janke. Essen: lrma 
John, Hamburg 19; Herb. Jakob, 
Vechelde; Eva Jonetat. Mölln; Otto 
Jaeschke, Uim: 

Gerda Kaiser. Oldenburg; Hilde 
Kanzia, Braunschweig; Dorothea Kien- 
apfel. Baden-Baden; Friedr. Kinski, 
Hamburg; Paul Kubeil. Lindlar: Elisab. 
Kuhn. Hambura: Ch. Koss. Tuttlinaen: - .  
Frieda Kohse. 'äurg; Joh. ~ossack.  Gei- 
lenkirchen; Ilse Kinder. Mettmann; Elfr. 
Kuhr, Dreieich; Horst Krause. Wupper- 
tai 11; Brig. Kaempfer, Norderstedt; 
Leso 6 L ~ ~ ~ t a l  Mancn ng Mar a Aar. 
1,sch. Brabnschwc g HoooK cn.Lnger- 
hausen; Dora Kolbe. Köln: Mara. Klein. - 
Bad Kreuznach; Walter Kusau. Lichten- 
stein; Wilh. Kolb. Heilsbronn; Heinz 
Ko iner.Elm5norn.nar E F~cns.  Gosiar. 
Franz Kle n. R;ite<a.. i se 6lopff e scn 
Hamburg 63; H. Klein. ?; ~ l s a  Krause. 
Überlingen; Alfr. Kopka. Niederkrüch- 
ten: Kurt Kamsties. Bura: Rich. Kurbiu- . ". . ~ 

weit, Ludwigshafen; Konrad Klrstein, 
Essen; Otto Kunter, Celle; Edelg. Krehl- 
Quednau, Münsingen: Edith Keutzer, 
Lauterbach; Udo Küßner, Frankfurt: 
Bernh. Klein, Eutin-Fissau; Frieda Kliem. 
Friesoythe; Ernst Kaiser. Kühren; Otto 
~rause.  Fürstenau; Elsb. Kargel, Lüden- 
scheid; Bruno Klett, Hamburg 65: Herb. 
Krüger,Lübeck; KätheKrieten-Zipprick, 
Bremerhaven: Erich Klaudius. Welz- 
heim; Helene Kischnick, Winhöring; 
Franz Kubert, Kaiserslautern; Käthe 
Koschinat. Lahnstein: Krupinski, Kum- 
merfeld; Hel. Komm. ~eer'sburg: Hilde 
Kanzia. Braunschweig; Monika Klinke. 
Thesdorf: Klaus Kasimir. Braunschweia: 
Walter ~o rsch .  ~ordstemmen: ~ r e i e  
Koske, Bruchhöfel; Herta Kahiau, 
Aachen; Horst u. Erna Koschorreck. 
Hamburg 90; lngeborg Kullack, Biele- 
feld 12; Christel Klapferer. Köln 41; 
Erich Kunz, Recklinghausen; Hedw. 
Kühne-Stannehl,Seevetai; Kurt u.Herta 

Klein, Hannover; Gertr. Kowalsky. Back- 
nang: Kuhnert. ?: Edith Katweliis. Mun- 
ster; Gerh. Kralisch, Geldern: Lena 
Klipfei-Doebier, Hamburg 50; Frieda 
Klein, Eppelheirn; Walter Klein. Braun- 
schweig; Anna Kaminski, Osnabrück; 
Charl. Kruaka-Tuttlies. Hof; Ernst 
Kreutzer. Barsinghausen; Franz Kur- 
schat, Nienhagen; Anna Kaiser. Hohen- 
eggelsen; Herta Keller, Altter-lmpeko- 
ven; Helene Komm. Meersburg: Bruno 
Komm. Koseiau; Arno Krieger. Norder- 
stedt; Arnoid Kunze, Bad Wildungen; 
Willi Krause, Reinfeld: Doris Knopke. 
Hamburg 20; Marg. Kraft, Wasbck; 
Erich Krause. Waidbrunn; Marg. Kröli. 
Erlensee; Dora Kolbe, Köln; Kurt 
Kastein, Büchen; Fritz Kristahn, Cana- 
da; Gerh. Krämer. Oldenburg; 

Lux. Bersenbrück; Werner Lippke, 
Kaltenkirchen; Gis. Lohmann. Bad 
Kreuznach; Siegesmund Lipp, Geest- 
hacht; Käte Link. Saizkotten; Hans 
Liedtke. Marienhagen: Arthur Lotter- 
moser. Nienhagen; Lippke, Kaltenkir- 
chen; Brig. Lukat. Reutlingen; Ursula 
Leßmann. Lüchtringen: Fritz Ludwig- 
keit. Oiienburg; Friedr. Lau. Büdingen: 
Werner Ludori. Soltau-Friedrichseck: 
Loewner, St. ~ugust in  2; 1. ~eowski; 
Rüsselsheim: Otto Lohrenz. Hannover; 
Helene Lange, Winhöring; Heim. 
Lemcke, Hitscherhof;Gust. Leibinn, Ba- 
lingen; Käthe Link, Salzkotten-Verne; 
Paul Lehmann. Emmerich; Maria 
Liedtke. Bederkesa; Herb. Liedtke. 
Bederkesa; Luschnat. Hamm; Fritz 
Lardon, Hannover 91; Meta Lohrenz. 
Empelde: Ch. Linden. Köln 30; lrmg. 
Liers, Bad Hersfeld; Edith Lang, Kron- 
berg 2; Otto Lohrenz. Hannover; 
Dr. Lilienthai,Lörrach;MaxLey,Bomlitz; 
Hildeg. Lindemann, Berlin 19; Elfriede 
Lengnick. Lübeck; Josef Loewenich, 
Stolberg; Heinz Ludwig, Ratingen; 

Fritz Mohns. Solingen; Adoif Mohr, 



Bad Eilsen; Prof. Dr. Heinz Menzel. Nor- 
derstedt; Hans-Peter Mintel. Ahrens- 
bura: Hanna Mev. Neuss: Mara.Melzner. 
~amburg ;  ~ a n i  Mallunat. Reichshof; 
Fritz Minuth, KI. Hilligsfeld; Brig. Minke, 
Wildungen: Emma Möhrke, Kelkheim; 
Herta Mielke-Kreutz. Maintal: Eva Miko- 
leit. Nordhorn; Hedw. Mrusek. Bre- 
men 77; Gertrud Muschketat, Pinne- 
berg; Erna Morn-Eisenmenger, Sieg- 
burg; Gerh. Mikoteit, Ober-Erken- 
schwich: Ewald Mau. Dillingen; K. Mai. 
?; Erika Müller-Rese. Elmshorn; Rosa 
Mohns. München90: HansMarks, Melle; 
Bruno U. Charl. Melerik, Alfler-lmpeko- 
ven; Dieter Makuciewitz. Bremen; Elsa 
Marzein, Scheßel; Waltr. Mohr, Aidlin- 
gen 2; Eva Monkowius. Schwabach; 
Heinz Morscheck, Dingolfing; Paula 
Meier, Mölln; Urs. Müller-Lindenau, Bad 
Schwartau; Erna Mohr. Herrenalb: 
Simon Mohr. Wuppertal 2; Alfr. 
Morszeck, Wülfrath; Gerda Michael- 
Bisch. Berlin: Erika Müller-Rese. Elms- 
horn; Dr. Martin Meyhöfer. Göttingen; 
Erich Muisus. Kalefeld 5: Grete Müller. 
Felsberg: Horst Maschitzki. Dänisch- 
hagen; Dr. Meyhöfer, Giessen; Henry U. 

Christel Müller, Winsen; Marianne 
Maier. Winterlingen; Heinz Marquard. 
rloenoeck-\, e i ~ e ,  Marze de M d  er- 
Za e Ke Re1 .ngen nelm Monr<e Soli- 
r,m S~eafr M, ler ~ .ooc< <Lrt M, ler. .~ " 

Timmendorfer strand; Dr. ~ e n z e l ,  ~ o r :  
derstedt; Eva-Maria Müller. Wetter; 
Edith Mohr-Breuksch, Lüneburg; Heinz 
Morschek, Dingolfing; Herb. Masuch, 
Düsseldorf; HertaMenze1,Cadenberge; 
Ernst Mintel. Ahrensburg; Gerda 
Michael-Bisch. Berlin; Urs. May. Mett- 
rnann; Felicitas Mesch, Oldenburg i. 0.; 

Neumann, Spark. Darmstadt; Liesel. 
Neumann. Sehnde; Eva Novak-Beyer. 
Langen; Gust. Neumann, Tornesch; 
Otto Neumann. Engen 5; Anita Nölke. 
Lüneburg: Fritz Neumeier. Lehre- 

Wendhausen; Hilde Nehring-Birkholz, 
Berlin; Edith Neland-Seifert. Neumün- 
Ster; Charl. Neumann, Offenburg; Kurt 
Neumann. Kirchgellersen; Gerh. Neu- 
mann, Hamburg90; Neurnann. ?; Gerda 
Näher. Denselbach; Ernst Neumann, 
Hannover; Martin Nachtigal, Sobern- 
heim; Elfr. Nagorr-Dobrik, Schotten; 
Hans Newiger, Hardegsen; Nara- 
schewski. Thurnau; Erna Neumann. 
Hamburg 92; Ernst Noruschat, Melle; 
Helm. Neumann, Kiel; Kurt Neumann, 
Zierenbera: Fritz Neurneier. Lehre: H. " - 

Naumann, Braunschweig, Nehring, Ber- 
Itn. Neuinanii. Harnbura. Ellv Neuwerth, 
Itzehoe; Eva Novak. langen; Magda 
Neumann. Offenburg; Hans-Ulrich 
Nelson. Berlin 37; lrene Neurnann, Bitz; 
? Neumann. ?; 

Dr. Gerh. Off, Bargteheide; E. Opper- 
mann, Hameln; Lisb. Otto, Dinslaken; 
Latte Oschlies. Bad Sassendorf; Ruth 
Ogonowski. Hamburg; Helm. Okunek. 
Tübingen; Heinz Oschließ, Kiel 17: 
Dr. med. Fritz Olearius. Hamburg 64; 
Kurt Obermüller, Reutlingen; 

Jutta Pape. Osnabrück: Christel 
Peterson. Koblenz; Petram, Meringen; 
Peterson. ?: Hartmut Peterson, Sinzig: 
Ernst Ulrich Pesch. Güby; Leo Pack- 
eiser. Rottweil; Ernst Pauli. Züchen; 
Philipp, Berlin 37: Alb. Peterson. Mön- 
chengladbach; Erich Petter. München 
60; Hildeg. Pritzkuleit, Pfullingen: Elly 
Preuß-Schlingelhoff, Hann.-Münden; 
Charl. Persch. Stuttgart 40: Günter 
Plew, Osnabrück; Erika Pick-Lemcke, 
Hitscherhof; Renate Powitz, Heides- 
heim; Fritz Peterson, Niederrissen; Eva 
Pallacks, Flintbek; Irmg. Pruust. Nord- 
horn: Ernst Petram. Morinaen: Frieda 
~erschel. ~ o l f s b u i g ;  ~ u i h  ~ e t e r s -  
Bewernick. Palenberg; Frieda Preuß, 
Mittelsberg; ~eterson;~oblenz; Günter 
Petereit. Nürnberg 10; Agnes Pilath, 
Bad Salzuflen; Frieda Pfahl. Oldenburg 



i. 0.: Anna Pentzlin. Lübeck: Adolf 
~ rok i ch .  Wien; Ella ~atzke.  ~ i p ~ e l n l  
Schlei; Pump-Groneberg, Ellenberg; 
Gerh. Pieck, Bensheim; Pritzkuleit. Pful- 
linqen: Irmq. Putzler. Malsfeld; Ilse 
~ r i k s c h ,  ~ i e n :  Albert Petter, Altötting: 
Ulrich Putzki, Itzehoe; Ernst Packeiser, 
Stuttgart 40; Gertr. Peter. MayenIEifel; 
Alb. Peterson, Mönchengladbach: Ruth 
Pfeiffer, Kiel; Liesb. pottberg-Stolzen- 
Wald, Bremen 71; Karl-Heinz Pzygodda, 
Salzhemmendorf 2; Werner Piekert, 
Barsinghausen; Klaus Peterson, Ros- 
bach 3; Frieda Pinter, Gensungen: 
Gerda Puhl. Gummersbach; Elise 
Pahlke, Bad Urach; Urs. Peters-Krause. 
TumutlAustralien; Else Pinsch. Baben- 
hausen: Peterson, Niederzissen; lngrid 
Penquitt, Troisdorf: Gertr. Poschmann, 
Winhöring; 

Dr. Hans-Otto Quednau, Neuss; 
Robert Quednau. Bad Segeberg; 

Runge. Bordesholm; Reinh. Roß, 
Oberursel: Heinz Ruhloff. Stuttaart 40: - 
Grete Rehder-Mailunat. Hamburg 76: 
Sieqmund Richter. Lichtenhorst: Grete 
~u r ia t ,  Überlingen; Elisab. Raddatz, 
Lauda; Irmg. Rogge. Vilbel; Reichelt. 
Werkel; Günter Ramm, Ratingen; Ger- 
trud Rohde-Oschließ, Hannover: Fritz 
Raulien, Hamburg67; FriedaRahlf,Win- 
sen; Eva Rietenbach, Düsseldorf; Kurt 
Rippke. Hamburg 28; Edith Reiter- 
Nolda, Tübingen; Jutta Roggenbradt, 
Flensburg: Konrad Rabe. Frankfurt; 
Manfred Rohde. Berlin 41; Bruno 
Redmer, Schöffengrund: Edith Rohr, 
Viersen; Ruth Ribinger. Hannover 51; 
Ragnat. Achim; Urs. Rohloff, Wies- 
baden: Elisabeth Rettia. Bonn: Alfr. -. 
~ehwald. Lüneburg; FritzRinglau.Nürn- 
berq: Erich Rothaupt. KronsberglTs.; 
 erb Rudas, ~roisdorf; Bruno ~ o s e n -  
baum. Piön; Erna Ratjen. Lägerdort 
Edeltraud Rieker-Petereit. Kaltenkir- 
chen; Gertr. Rott, Wassertrüdingen; 

Grete Rehder. Hamburg; Horst 
Richardt. Bremen 17; Frieda Rieben- 
sahm.Sinaen: Joachim Rebuschat. Ber- " 

in 31.- Relat-We nrelch. ne igennaus 
GreieR~aat Joer, w e n  BennoRossoi. 
Schacht-Audorf; ~ r i c i  Rogowski, Solin- 
gen; Willi Riemann. Köln 90; Joachim 
Rudat. Moorrege; Werner Radtke. 
Wolfsburg; Renate Radtke-Neumann. 
Ratzburg; Bruno Rogowski, Kulmbach; 
lrmg Rosenfeid, Braunschweig; 
Rohloff, Wiesbaden; 

Edith Spielmann, Heilsbronn; Heinz 
Salecker, Hildesheim; Frieda Seddig, 
Wesel; Elis. Szuriies, Nordstemmen; 
Ruth Sassmanshausen-Kerschus, Sie- 
gen 21; Anni Skronn-Oschließ. Wede- 
mark 2; Seifert-Keller, Spark. Hardt- 
berg-Bonn; Alfr. Seifert. Heikendorf; 
Ernst Sahm. Edertal-Mehlen; Seick, 
Neustadt: Elis. Söhl, Westerdeich; 
Ulrich Skirlo. Hambura 54: Emmi 
Salewski, ~öt ' t ingen; RU;. ~eidenberg, 
Salzgitter-Bad; Herta Szengulies. Horn- 
Bad Meinberg; Eiisabeth Sommer, Wer- 
melskirchen; Hildeg. Sobottka, Caden- 
berge; Rita Segatz. Offenbach: Ella 
Siebeck, Edemissen; LydiaSierski. Bad 
Kitzingen; llse Spatzier, Reinheim; 
Gunda Sohn. Lappertsdorf: Elsa 
Senger. Dörentrup; Hildeg. Seckner- 
Laabs. HasslochlPfalz; Karl Szidat. 
Hamburg 96: Friedel Sohr, Frankfurt; 
Edith Spreen, Diepholz; HansSprengel, 
Hannover; 

IlseSchmidt-Matschuck. Celle;Bruno 
Schulz, Hamburg 70: Bruno Schröder, 
Schleswia: Horst Schmidtke. Essen 13: 
Heinrich Cchreiber. ~esterbeck;  ~ n n i  
Schulz, Northeim; Luise Schadwinkel, 
Oering/Holst.;HertaScharre, Hamburg; 
Erna Scherwinsky-Schlingelhoff, Wein- 
Straße: Ernst Schwarz. Haaen: Ella -~ ~ . - .  
Schankat, Stubben; HeleneSchächter- 
Büchler.Mülheim;Herb.Schemmerlina. 
Stuttgart 70, Christa ~ c h u l z - ~ a n i ,  



Otterndorf; Elise Schweiß, Bad Oldes~ 
loe; Georg Schepull, Leverkusen; 
G. Schumacher,Spark. Hildesheim: Eva 
Schaak. Köln 41; Sieglinde Schwarz- 
Frisch, Neuss; Paul Schemmert. Rein- 
beck; Hildeg. Schoof, Olpe; KurtSchulz. 
Kronach; Hans U. Frieda Sciieller. Co- 
burg; Gerh Schweichler, Soest; Gunter 
Schmidt, Bad0idesloe;HelgaSchalnat- 
Karlisch, Hamburg; Heinz Schiemann. 
Ellwangen; Prof. Dr. Erwin Schatz. Bre- 
men: HildeSchulz-Jander, Kiel; Rotraud 
Schmldt-Christoph. Hanau; Urs. Scha- 
per. Seesen; Herb. Schergaut. Stade; 
Fritz Schiemann. Fuldatal; Horst 
Schwermer, Korschenbroich: Grete 
Schewski-Stein. Schortens; Maria 
Schmidt. Erwitte 7; Edith Schumann, 
Blombera: Gerda Schafer-Mevhofer, " 

Füssen; Eva-Maria Schuler-Grajewsky, 
Lubeck; Eva Schümann, Seqeberg; 
Erika Schneller. Niendorf; llse Sihmidt. 
Celle; Herta Schellhorn. Kiel: Horst 
Schmidtke. Essen 13; Hans-J. Schnei~ 
der,Tostedt; LotteSchulz. Stuttgarl50; 
Hans-Joachim Schneller. Fulda; Schin- 
delmeser, Preetz; Schoof, Olpe; Ursula 
Schroetter. Oppenheim; Ernst Schrei- 
ber, Stuttgart; Herta Schwerdtfeger, 
Zierenberg; Herta Schinawski. ?Spark. 
Frankfurt; Schwarz-Frisch, Neuss: 
Heini-Hermann Schergaut. Hannover; 
Erich Schwänig. Bad Harzburg 4;  
Schatz. Mainz; Hilda Schafer. Kaarst; 
Rosa Schulze, Wennigsen; Schneider. 
Tostedt; Kurt Scharmacher, Moers; 
Fritz Schulz. Waiblingen; Alfred 
Schwarz. Leichlingen; Herta Schell- 
horn. Kiel; Kurt Schneider. Kaufbeuren; 
Fritz Schwarm. Büchen; Gis Schlicht- 
Maaß. Bernkastel-Kues; Mariene 
Schubmann. Weddingstedt; Erwin 
Schröder. Nartum; Herb. Schindler. 
Alfter-lmpekoven; 

Grete Steckel. Bonn 2; Lothar Stadie, 
Hamburg 90; Johannes Steffen. 

Refrath; Elfr. Stoermer, Rotenburgl 
Wümme; Marg. Stokeknu!;Murach. 
Blombera: Käthe SDrenael. Ohrinqen; . - . 
Heinr. Steimmig, Ludwigsburg; Marg. 
Strahl. Northorn;ErnaStruoath. Kassel- 
Lindenberg; Icka stuhrmann, Bad 
Oldesloe 3; Ernst Steppat. Nienburg; 
Adelheid Stoepel, New YorklUSA; Stör- 
mei. Bremerhaven. Dr. Ing. HeinzStuhr~ 
mann. Schwetzingen; Meta StoepkeG 
Geigulat. Dreieich; Werner Stief. 
Schwanewede; otto Streeck, Euskir- 
chen; Gertrud Stern. Koin 60; Karl- 
Heinz-Steffen, Wennigsen; Ursula Stof- 
1cri ri>mi~.'c. _ e i re in .  Sir P 110 
\oroef>teat X r  S i , e ~ w n a ~  JE' ner' 
r le ?z Sie n \c,onorn Cnr s : ~  SiaDP.il 
Hannover 81: Marga Stenzel. Ratze- 
burg, Gerh Steffen, NeustadtlRbg: 
lngetraud Stabenow-Kuster; Langen- 
hagen; Karl Strepkowski. Velbert; Her- 
bert Spolwig. Neckarsulm; 

~ e r b  Till, Schleswig. Hiideg. Till. 
Stade; Gunther Trienert, Kiel; Erich 
Thiel. Bielefeld 11; Wanda Tiedemann. 
Großostheim; Viktor Titius, Bremen; 
Otto Taube. Cuxhaven; Anneliese 
Tuiodetzki-Heymuth. Braunschweig; 
Elia Truschkat, Bielefeld 17; Aug. Ting. 
Werdohl. Gerh Thiel. Söhlde; Gudrun 
Taufferner. Bonn 2; Reinh. Timm. Dort- 
mund; LiesbethThoms. Essen:Auguste 
Thiel, Ruppichteroth; Gertr. Thiel. Biele- 
feld; BrunoTreppner, Tro1sdorf;Trusch- 
kat, 7; Thienert, Kiel; Wolfg. Tietz. Stutt- 
gart; Erch Tunat. Heideiberg; 

Anni Umland. Lübeck; Annelise Über- 
schär-Sauff. Wedel; Hildeg. Urban. Kai- 
serslautern; Chari. Unger. Travemünde: 
Charl. Uschkoreit, lsernhagen 4;  Kurt 
Urban. Hamburg 71: 

Fritz Vortanz. Göttingen; Hildeg. 
Voelecker. Mainz-Kostheim; 

Gerda Wendland, Marl; Anna Witten- 
berg, Solms; Gerh Wagner. Teten- 
husen; Lina Wagner. Kiel; Erich 



We dner. Radevormwaio. Ernst We ße . Anna Wo nar Syke. Erna W a n e  
Ber in 47 Pa3 Weiß Hamo~ra  90. dar!. Aloroße 1 namm nde n.Gerir Wermter 
Heinz ~ o l k ,  ~ t u t t ~ i r t ;  Richird Weiß, 
Oststeinbek; Wagner, Winterlingen; 
Gerda Werner. Langenfeld; Dr. Günther 
Wins, Igls-lnnsbruck;Walsemann. Celle; 
Edith Welsch. Frankenberg; Helene 
Wilk, Lüdenscheid; Fritz Wiese. Esslin- 
gen; Walter Wegner, Hamm; Erich 
Wittenberg, Moormerland; Elisabeth 
Wendt-Liedtke. Bederkesa: iüraen 

Hanau: Horst Willuhn, Spangenberg- 
Metzebach; llse Weiß. Höxter; Erich 
Wittenberg. Moormerland; Eugen 
Wannowius, Bonn; Gerh. Weiß, Moers2: 
Wilh.Witt, Bremen61:AlbertWedmann, 
Berlin 13; hans Weißfuß. Salem; Adolf 
Wendel, Hademarschen: Otto Wittke, 
Trossingen; Elma Wenzel. Solingen: 
Horst Wittkowski. Bad Endbach- 

Wenr.Segen21 h aeg vVenar c'n i a r -  narienraa: l se  Weder Fran6f~r l .  
stedt Iiarl Wanaer. honr-Grenzna-scn D einara Z 1)ilel nirnnuvcr 61. Olio 
Maria Wald, Dormagen; Lina Wagner. 
Kiel; Georg Weinberg, Kührstedt; Charl. 
Winter, Stade; Alfr. Warstat. Ober- 
hausen 11: Lieselotte Wilk-Gröhn, Ham- 
burg: Renate Woske, ?: Elisabeth 
Wisboreit, Bielefeld 12; Willi Wenger. 
Ascheberg; Gerda Werner, Langefeld: 
Walter U. Lotte Waldhauer, Beverstedt; 
Dietmar Woronowicz. Oldenburg; Fritz 
Weiß, USA: Fritz Wald, USA: Elise 
Willutzki, Bad Neuenahr; Friedel 
Wiechert-Jakob. Hamburg 60; Dr. B. 
Woebke, Gelnhausen; Gertr. Wowerat, 
Drentwede; Otto Wittke. Trossingen; 

. . 
Zier. Nordhorn: Elsa Zerleit, Lübeck- 
Travemünde; Zimmermann, ?; Fritz 
Zimmermann. ?; Frieda Zimmermann- 
Templin. Hamburg 61; Emil Ziemann. 
Hamburg 60; Gertr. Zipprick, Kiel; 
Helmut Zwillus. Bad Reichenhall; Else 
Zietlow. Isernhagen; Margarete Zimny- 
Stein. Reinbek: 

Gemeinnützige Gesellschaft Alber- 
tinum. Göttingen; 

16 Einzahlungen von Spenden ohne 
Namen: ohne Namen aus Backnang: 
ohne Namen Spark. Aplerbek-Nord; 
Elfriede Wammer:??. 

Die Kreisgemeinschait dankt allen, die mit ihrer Spende 
eine weitere Herausgabe des Heimatbriefes ermöglichen. 
Helfen Sie auch bitte weiterhin. Bei Einzahlungen bitte auch 
den Vornamen voll ausschreiben, um Verwechslungen aus- 

zuschließen. 

Für Ihre Einzahlungen benutzen Sie bitte das beilie- 
gende Überweisungsformular oder überweisen Sie auf 
das Postscheckkonto der Kreisgemeinschaft Wehlau 

Hamburg 253267 - 206 



werben, geradeauch unter d e n 0  g. Jahrgange" und denj"ngeren.damtsleauchrurGeme1n~ 
schaft der Wehlauer Kresangehorgen finden 

Dann noch der schon "bliche Hnweis Verabreden Sie sich m t  den Bekannten, d ~ e  Sie 
w~edercehen mochten, mlt den Nachbarn aus Ihrem Dorf Uberlassen Sie das ,,sich treffen" 
nicht dem Zufall, damt  Sie nicht enltauscht vorn Treffen gehen Wenn Sie rum Arrangieren 
deser Verabredung noch Anschrften benatigen. wenden Sie sch  an unsere Kreskartei. Frau 
nge  B i e t r ,  Reepsholt. Wendaweg 8, 2947 Fredeburg 1 

ES f h t  tmmer wieder auf, daß zu jedem Treffen - sei es nun Hannover. Hamburg Bassum 
oder Suddeutschland - immer jeweis nur ein bestmmter Personenkreis kommt. Also wer n 
Hamburg da ist, erscheint - von wengen Ausnahmen abgesehen - nch t  n Hannover oder im 
Patenkreis. und entsprechendfurdieanderenOne Sollten sich nch t  auch enrnaldie nordch  
von Harnburg Wohnenden entschließen. in den Patenkres zu kommen? Und wieware es,wenn 
die Suddeutschen auch enmal in d e  klare Luft des Nordens kamen? Geben Sie Ihrem Herren 
enen Stoß und kommen Sie! 

Heimatmuseum Wehlau 
UnserWehlauerHeimatmuseum befndet sichauf demGelandedesSykerHe~matmuseums 

(Am Stadlausgang in Richtung Bremen) m Spieker Offnungsreiten Mttwoch von 1400 b s  
17 00 Uhr Sonnabend und Sonntag von 10 00 b s  12 00 Uhr und von 14 00 bis 18 00 Uhr Der 
Schlusse1 ist im Hauptgebaude abzuholen Wir werden uns bemuhen wahrend des Treffens 
Fahrtenrum Museumru organseren undfureinecachkundge Fuhrungdortzusorgen Einzel 
hellen dazu werden wahrend des Treffens bekanntgegeben 

Wußten Sie schon . . 
daß Sie e n e  Ostpreußenkrawatte dunkelblau mit dem Stadtwappen Wehlau odeidem 

Wappen der Provinz Ostpreußen b e  der Rautenbergschen Buchhandlung Postfach 1909 
2950 Leer erhalten' Dort gibt es auch Krawatten rntt anderen ostpreu8schen Stadtewappen 
Jede Krawatte kostet 22.80 DM. 

daß die BetreuungallerOstpreußen-KundenderVersandbuchhandlungGr~feundUnzer. 
Galmlsch-Partenklrchen (fruher KonigsberglPr) auf dem Gebet Ostpreußenbucher und 
Heimatandenken von der Rautenbergschen Buchhandlung. gegrrindet 1825 in Mohrungenl 
Ostpreußen, jetzt LeerlOstfriesiand ubernammen wurde? 

. . daß das Buch .Elchwald"von Hans Kramer. letzter Elchjagermester und Leter des  ober^ 
forstamtes Elchwald - lange Jahre vergriffen-, n einer 2. vom Verfasser selbst verbesserten 
Auflage im Jagd  und Kulturverlag SulzberglAllgau m September 1985 ersehenen wird? Das 
Euch hat 365Seiten, 203 Fotos. 16Kunstlerbilder. davon 4farbig mit einer topografischen fa rb i~  
gen Landkarte uber den E lchwad Leinenband. und wird 68,00 DM kosten. 

daß in derRe4he .,Stunde N u  und danach' Verlag Gerhard Rautenberg Leer, deren erste 
Bandewir im Wehlauer Heimatbrief besprochen haben, mittlelweilewetereEandeerschienen 
sind?. 

Band IV Decke und Brot - Nachkregserlebnisse in Meckenburg - von L0 Warnecke. 196 
Seiten. 

Band V Lager 6437- Ich warverschleppt n a c h s b i r e n  von Hdegard Rauschenbach. 144 
Seiten, alle Bande le 14,80 DM. 



F Da5 Dftptmfimblntt 
gehort in jede ostpreußische Familie. Es ist die einzige Zeitung. die unsere 
heimatpoi~tischen und heimatkundlichen Belange vertritt und pflegt. Es ist 
daseinzige Blatt. dasuncer Recht auf dieHeimat mit Nachdruck fordert und 
mit Offenheit das preußisch-deutsche Bewußtsein wachhalt Das Ostpreu- 
ßenblat tst  De~neHe~matreitung,deauchuncereKreisnachrchtznundAn- 

kundgungen bringt. Es erscheint wochentlich 

Fordern Sie Probeexemplare unverbindlich 
an bei 

5115 f l ~ r [ ~ ~ k ~ n l i l f l l l  
Vertrieb 

Postfach 323255,  2000 Harnburg 13 

Band IV Hamburg '45- So lebten wrzwischen Trummein ~ i n d  Ruinen, 160Selten. 36Abb l I~  
dungen. geb 28.00 DM. 

. . . daßdasKresbuch Wehlau. 636Seiten.rum Presvon48.00DM b e  derKreisgerninSchaft 
(Anschrift Rudof Metsch, Kornerstr. 11. 3000 Hannover 1) e rha t ch  ist? 

daß iin Verlag Gerhard Rautenberg Blinke 8.2950 Leeren  ausgerechneter Reisefuhrer 
Ostpieußen. Westpreußen und Danrigvan GerdHardenbergiKurt Gerbererschienen ist?Esist 
die 3. stark erweiterte Auflage. 144 Seiten, 14 Fotos. 9 Karten (davon e n e  auf dem aufkiapp~ 
baren Vorsatz), Format 115 x 165 mm. broschiert. 16,80 DM 

.,Die anschauliche Beschreibung des heutgen Ostpreußen (polnsch verwalteter Teil) mit 
seinen alten Stadteo und seiner einzigartigen Landschaft, ebenso wie die ob)ektive Schilde~ 
rung sener Geschchte. macht dieses Buch auch furden~enigen zurinteressanten Lekture, der 
nicht dorthin zu resen vermag 

In ener Besprechung der rweten  Auflage des Resefuhrers heßt es .Ve!iasser und Verlag 
haben ein Werk geschaffen, das in jeder Hnsicht kaum zu ubertreffen s e n  wird. Die er weiter^ 
te neue Auflage. nun auch mlt eingen Abbdungen sowe Stadtepknen derVorkregszet von 
Thorn. Danrg und Alenstein bestatlgt d e s e  Feststellung ' 

. . daßeine KartederOstgebete desDeutschenRechesn denGrenzenvom31 Dezember 
1937. 1968 im Georg~Westermann-Verlag erschienen. jetzt uber den .Standigen Rat ost- 
deutscher Landsmannschaften", Haus Schlesien, 5330 Kangswinter 21 bezogen werden 
kann? 




